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Zur preu&ifdten gmkommeniieuer.
Die Frage der Weiterausgestaltung unserer preußischen

Einkommensteuerwird zur Zeit vielfach diskutirt . Ist doch
das Erträgniß aus dieser Steuer nächst den aus der Staats¬
eisenbahnverwaltung herstammenden Ueberschüssen die wich¬
tigste Einnahmequelle in unserem Staatshaushalt . Von die¬
ser Voraussetzung ausgehend, ist ein Blick aus die Entwickel-
uug dieser Staats -Einkommensteuer seit der Miquelschen Re¬
form aus dem Jahre 1891 aus niehc als einem Grunde sehr
lehrreich. Der Direktor des Statistischen Amtes in Schöne¬
berg. Herr Professor Dr . Silbergleit , hat in Nr . 11 des „An¬
zeigers für Genirindebeamte" sich- dieser dankenswerthen Ar¬
beit unterzogen. Der Verfasser dieser Studie geht nach dem
V. T. von der Zeit aus , als die Miquelsche Reform einsetzte.
Damals belief sich!die Gesammtsumme der Einkommensteuer
für Preußen auf 79,6 Millionen Mark , sowie die neue Ge¬
setzgebung in Kraft trat , schnellte diese Einnahme auf 124,8
Millionen in die Höhe. Also um beinahe 57 Prozent stieg
diese Einnahme infolge der durch die Miqu .liche Reform be¬
wirkten gerechteren Vertheilung der Steuerlast . Allerdings
hielt sich in den darauf folgenden Jahren die Einnahme nicht
aus dieser Höhe. Denn der wirthschastlicheNiedergang zu
Anfang der neunziger Jahre mußte sich bei der Eintommcn-
steuererhebung sehr bald geltend machen. Aber von der
Mitte des letzten Jahrzehnts in dem vorigen Jahrhundert
bis zum Jahre 1904 steigt wiederum das Erträgniß ans der
Einkommensteuer und wir gewahren trotz der innerhalb dieser
zehnjährigen Zeitspanne eingetretenen wirthschastlichea Hem¬
mungen das Bild einer erstaunlichen Entwickelung von 122
Millionen Einkommensteuerertrag im Jahre 1894 auf 191,2
Millionen im Jahre 1904. Das heißt : die Erhöhung aus
dieser Einnahmequelle betrug in diesem Jahrzehnt fast 57
Prozent . Herr Professor Silbergleit macht auf den Umstand
besonders aufmerksam, daß im Verhättniß zu den physischen
Personen der Einkommensteuerbetrag der nichtphysischen Per¬
sonen, also der Aktiengesellschaften, Handelsgesellschaftenusw.
eine ungleich- größere Veränderlichkeit aufweist. Reduzirt
man diese Mehrergebnisseaus der Einkommensteuer auf die
Entwickelung der Bevölkerung überhaupt , so ergiebt sich, daß,
während die Bevölkerungszunahme in der genannten Zeit¬
spanne etwa 17 Prozent ausmachte, die Eintommensteuerzu-
nahm-e das Dreifache dieser Prozentziffer betrug . Während
rm Jahre 1894 der auf den Kopf der Bevölkerung entfallende
Elnkommensteuerbetragsich auf 3,76 Jl  stellte, hatte er zehn
-̂ ahre später die Höhe von 4,98 Jl  erreicht, das heißt, er war
um ein Drittel gestiegen. Man kann also- das Wesentliche
dr^ er Entwickelung dahin zusammensassen, daß in bem rnehr-

ertoab-ni en  Jahrzehnt (1894—1904) eine über das durch
r ie Bevölkerungszunahme gegebene Maß hinausgchende Er-

Kleines Feuilleton.
Einen unangenehme,, Ausgang hatte eine Bierreise, die ei

Werkmeister ans der Greifswalderstraße in Berlin macht
Dieser sah vor der Gastwirthschaft von Neumann in derselbe
-i- trccße ein Break stehen, dessen Gaul ziemlich warm getriebe
war Er ging hinein, traf den angeblichen Besitzer des Fnhi
Werks, trank ein Glas Bier mit ihm und rieth ihm, das Pfer
zuzudecken. Der Besitzer erwiderte, der Gaul könne es so scho
Mshalten und habe ihn außerdem geärgert. Aus einem Gla
Bur wurden viele. Als der Fuhrwerksbesitzer endlich aufbracl
um nach der Krautstraße zu fahren, wie er sagte, fuhr der Wer
meiswr mit. Er wollte auch den Wagen einmal lenken, nah,

Don  2MMd , als der Besitzer dafür eine Bürgschaft vo
s r, e.toa 'ße Schäden verlangte. Die Fahrt ging nicht na<
rar «; .Indern nach einem Lokal in der Paulstraß
--vahrend man hier wieder bei einem Glas Bier saß, erkannt
der Schutzmann den Wagen als den, der einem Schlächtermeiste
V. aus Rrxdorf von der Straße weg gestohlen worden war. E
fragte im Lokal, wem das Fuhrwerk gehöre, und während nu
oer angebuche Eigenthümcr bescheiden schwieg, prahlte der Wer!
Meister, daß es sein Eigenthum sei: er sei der Schlächtermeiste
--ange. Der Schutzmann brachte ihn nun mitsammt dem Inh,
Pe ,L? 0j ? t Revierwache, weil seine Laterne nicht brenne, m
er -wache aber theilte man ihm den wahren Sachverhalt mit un

Iverrte chn als den muthmaßlichen Dieb ein. Der wirklich
war unterdessen spurlos verschwunden. Der Werkmeiste

iw?. 8 rA, tn  eine wie unangenehme Lage er sich gebrach
betheuerte seine Unschuld. Aber es dauerte bis zu,

uns en  b >s seine Angaben als wahr nachgewiesen Ware
Hause gehen konnte. Nun wird er sich aber noe

<j\ ®" Beilegung eines falschen Namens zu verantworten habe.
Der Dub des Wagens ist noch nicht ermittelt.
ri1w i\Ü?iCoeälraf,öi,ie im  Schwarzwald, wo, wie kürzlich b<

^'arl Blöm vom zweiten badischen Grenc
ß ut Nr. HO in Mannheim seine Geliebte, die Chc

Weiterung des Kreises der einkommensteuerpflichtigen physi¬
schen Personen, also eine fortdauernde Neubildung steuer¬
pflichtiger Einkommen, hervortritt.

Kriegskotten und Friedensausüdden.
Die Friedensgerüchte, die vor einigen Tagen in Bezug

auf die erwünschte Beendigung des Krieges zwischen Rußland
und Japan von Paris und London aus in die Welt ge etzt
wurden , haben sich rasch als Seifenblasen gezeigt und sind
als bunt schillerndes Nichts verpufft . Rußland , das sich so¬
lange als Großmacht ersten Ranges gefühlt hat, will sich
durchaus nicht vor Japan dr-müthigen und um Frieden bit¬
ten. Thatsächlich spielt auch Rußland in diesein Kriege um
fein ganzes Ansehen als Großmacht und kein Staat braucht
sich mehr vor Rußland zu fürchten, wenn es so weiter wie
bisher von Japan geschlagen wird . Rußland hat also ein
riesengroßes Interesse daran , daß die Welt von seiner Macht
noch eine bessere Meinung bekommt, und deshalb wird weiter
gekämpft. Aber in diesem furchtbaren Kriege zwischen Ruß¬
land und Japan giebt es auch eine Grenze der finanziellen
Leistungsfähigkeit für beide Staaten , denn der Krieg kostet
Geld uud nochmals Geld und abermals Geld und außerdem
gehen Milliouenwerthe durch Handelsstockungen, Schissszer-
störungen und Schiffskaperungen , Beutemachen und Ver¬
wüstungen verloren, und welcher Staat könnte solche Verluste
auf die Dauer aushalten ! Zwar ist ttotz des nun über Jahr
und Tag dauernden Krieges die finanzielle Leistungsfäh gleit
weder bei Rußland noch bei Japan erschöpft und beide krieg-
führenden Staaten konnten in letzter Zeit , wenn auch unter
erschwerten Bedingungen , sogar noch Kriegsanleihen im Aus.
lande mach-en, aber eine Berechnung der bisherigen Kriegs¬
kosten zeigt, daß der Krieg zwischen Rußland und Japan auch
schließlich am Geldmangel sein Ende find-en muß. Schon
zu Anfang des Jahres schätzte das russische Journal „Slow-o"
unter Veröffentlichung d-er russischen Verluste zur See, den
Werth der im fernen Osten eingebüßten Kriegs- und Han¬
delsschiffe auf 200 Millionen Francs . Dazu kommen neuer¬
dings einige 20 weggeuommene Kohlendampfer mit über
100 000 Tonnen Kohlen. Nach einer Berechnung des stati¬
stischen Bureaus des Crödit -Lyonuais betrugen die Ausg-rben
Rußlands für den Krieg bei Beginn der Feindseligkeiten bis
zum Anfang dieses Jahres bereits 2 Milliarden und 200
Millionen , die d-er Japaner aber 1 Milliarde und 800 Millio¬
nen Francs . Diese Ziffern erscheinen, namentlich was Ja¬
pan betrifft, sehr hoch-, und bei der russischen Aus-gabezisfer
dürfte der Ausfall an Zöllen und sonstigen Hanbelserirägen
mit inbegriffen sein, während in Japan während d.s Krie-
ges beide zunahmen. Allerdings sind die Kosten der Mobil-
machungs- und Konzentrationsttansporte , sowie die für die

ristin Margarethe Schwarz vom Heidelberger Stadttheater er¬
schossen und sich dann selbst entleibt hcst nach dem „B. nach¬
stehende Vorgeschichte: Leutnant Blöm, ein junger, hoffnungs¬
voller Offizier, hatte die ehrliche Absicht, die Geliebte, armer
Leute Kind, die er während seines Aufenthaltes in Heidelberg
kennen gelernt hatte, zu heirathen. Da sich jedoch diesem Vor¬
sätze unüberwindlicheSchwierigkeiten entgegenstellten, beschloß
das Paar , gemeinsam aus dem Leben zu scheiden. Blöm, der
inzwischen von Heidelberg nach Mannheim — wie man sagt,
gegen seinen Willen — versetzt worden war, traf dieser Tage
wieder in der schönen Neckarstadt auf Verabredung mit der Ge¬
liebten zusammen, worauf die jungen Leute eine Reise in den
würstembergischen Schwarzwald antraten. Nachdem sie in ei¬
nem Hotel in Schömberg übernachtet hatten, sandten sie in der
Frühe des anderen Tages ihre Photographie und Abschieds-
Briefe an Verwandte und begaben sich dann in den Wald, wo sie
ihre Absicht, wenn nicht im Leben, so doch im Tode vereint zu
sein, zur Ausführung brachten. Unweit der Ortschaft Oberlen¬
genhardt bei Liebenzell im Oberamt Neuenburg wurden die
Leichen des Paares im Waldesdickicht aufgefimden, die Hände
verschlungen. Neben ihnen lag ein ganz neuer Revolver, der noch
mehrere scharfe Patronen enthielt. Die Todten wurden zunächst
nach der Leichenkammer in Oberlengenhardt gebracht. Das Te¬
stament Blöms befindet sich in den Händen eines Kameraden in
Mannheim. Die nun im Tode Vereinten haben darin letztwillig
den Wunsch ausgesprochen, auf dem städtischen Friedhofe in
Heidelberg eine gemeinsame Ruhestätte zu finden.

Die Schauspiclerttuppe von Nancy, die regelmäßig Vor-
stellungen in Metz, gibt, hat das letztemal auf der Heimfahrt ein
unangenehmes Abenteuer gehabt. Sie wurde nämlich in Pagnv,
der französischen Zollstation, ungehalten und, was bisher nicht
vorgckommen war, ein wenig näher auf zollpflichtige Gegen¬
stände angesehen. Das Ergebnis! war schrecklich, der schwärzeste
Verdacht, den nur eine böse Zöllnerseele hegen konnte, wurde
weit übertroffen. Fast sämtliche Jünger und Jüngerinnen Tha-
licns schmuggelten, Tabak und Zigaretten wurden bei den ju-
gendlichsten Liebhaberinnen in den unwahrscheinlichsten Mengen

Kriegsbesoldung der Truppen und die Ergänzung der Le¬
bensmittel - und Munstionsvorräthe , sowie für den Ersatz
des eingebüßten oder unbrauchbar gewordenen Kriegsmate¬
rials , namentlich- russischerseits, sehr hoch. Die Angaben der
Kriegskosten, die man Uber frühere Kriege besitzt,, gestatten,
sich davon eine Vorstellung zu machen. Der 28 Monate dau¬
ernde Krimkrieg kostete Rußland 3ß Milliarden. Ter nur
35 Tage währende Feldzug von 1866 v-ermfacht-e Preußen
-eine Ausgabe von 350 Millionen . In dem si.b-en Monate
dauernden Kriege von 1870-71 bettugen die Kriegskosten für
die Deutschen Itz Milliarden , für Frankreich aber 2,2 Milli-
arden. Denn Frankreich war genöthigt, während des Ver¬
laufes der Operationen das vollständige Kriegsmaterial für
die Bewaffnung und Ausrüstung der in seinen Provinzen
neu ausgestellten Heere zu beschaffen. Der russische Krieg
von 1877-78 kostete Rußland 3 Milliarden und 200 Millio¬
nen bei einer Dauer von 10 Monaten . Der 2A Jahre wäh¬
rende Krieg in Transvaal kostete England 5 Milliarden. Der
von 1894-95 zwischen China und Japan währende Krieg dau¬
erte 8 Monate und der Unterhalt der japanischen Armee, die
damals nur ein Drittel d-er heutigen stark war, erforderte
410 Millionen . In den vorstehenden Ziffern sind nur die
rein militärischen Ausgaben veranschlagt, jedoch die Entschä.
digungen und Kontributionen aller Art, die der Besiegte dem
Sieger während und nach dem Kriege zu entrichten halte, sind
nicht inbegriffen.

£)ie lüitfelmeerreife des deuifdien
Kaiierpaares.

Der Kaiier in Port fflafton.
Man meldet uns aus Port Mahon (Menorca), 3. April:

Die „Hamburg " mit dem Kaiser an Bord und der Kreuzer
„Friedrich Karl " sind heute Vormittag 8^ Uhr in den Hafen
eingelaufen. Die Fahrt von Gib-mltar hierher war wunder¬
voll. die See ganz ruhig , das Wetter herrlich. Die Schiffe
fuhren gestern früh an Cartagena , Abends an den Pthyuseu
vorüber. Gestern Vormittag hielt der Kaiser Gottesdienst im
großen Speisesalon . Er verlas eine Predigt , deren Textwor¬
te aus der Leidensgeschichte Christi, Lukas 22, Vers 63—71
erltn-ommen waren . Die Gemeinde sang mit Begleitung
durch die Kapelle der Ho-henzo-llern „Ein ' feste Burg" und das
„Niederländische Dankgebet". Heute früh kam ein kleiner
spanischer Kreuzer in Flaggenparade den deutschen Schiffen
entgegen und geleitete diefelb-m in d-en Hafen; er gab- dann
zusammen mit einem zweiten im Hafen liegenden spanischen
Kriegsschiffe Salut während die Einwohnerschaftvom User
und von zahlreichen Booten aus denr K-aiscr eine lebhafte
Huldigung darbrachte. Nach der Ankunft kamen dcr deut¬
sche Konsul und die Vertreter d-er Behörden an Bord.

gefunden, während die Herren, was nicht für ihre Solidität
spricht, sich- hauptsächlich dem Schmuggel vonWachszündhölzeruge¬
widmet haben sollen. Nun sollte Zoll und Strafe gezahlt wer¬
den. Woher aber nehmen und nicht stehlen? Die unbarmher¬
zigen Zöllner behielten alles zurück, was nicht zahlen konnte, im
ganzen 21 Künstler und Künstlerinnen, die im Zollschftppen
übernachten mußten; sieben konnten ihres Weges ziehen nach
dem heimathlichen Nancy, wo es jetzt an ein großes Geldsam-
m-eln ging, um die sozusagen beschlagnahmten Kollegen zu be¬
freien. Ein wackerer Mime leistete ihnen noch denselben Mor¬
gen diesen Liebesdienst. Einstweilen haben sämmtliche Künstler
Besserung gelobt und vielleicht werden sie den Schwur halten
müssen, denn es ist gar nicht ausgeschlossen, daß der Nacht im
Zollschuppen noch eine Verhandlung vor dem Strafrichter fol¬
gen wird. Die Zollbehörde soll nämlich benachrichtigt worden
sein, daß schon längere Zeit auf diesen Gasffpielreisen nach Metz
geschmuggelt worden sei.

Friedliches Ende einer Ehcirrnng. Mitte Februar wurde,
wie seinerzeit berichtet, der russische Gutsbesitzer Michael von
Koralew in Berlin von einem bedauerlichen Schicksal ereilt. Er
weilte mit seiner jungen Frau auf der Hochzeitsreise dort im „Ho¬
tel de Russie", als die Neuvermählte mit dem Reisebegleiter des
Pärchens, Nikolai Kobinski, der sich als Dolmetsch für das nur
russisch sprechende Pärchen bemühte, und der Geldtasche des jun-
gen Ehemannes, mit 25000 Rubel beschwert, plötzlich verschwand.
Nachdem sich der aus den schönsten Träumen gerissene
Gatte von seiner Bestürzung erholt hatte, begab er sich auf die
Verfolgung der Flüchtlinge. Frau , Geldtasche und Dolmetsch
wurden später in der Schweiz ermittelt. Der Entführer hatte
die junge Frau sitzen lassen und ist bereits an die deuffche Grenze
gebracht worden. Er wird in den nächsten Tagen nach Berlin
übergeführt, um sich hier wegen des Diebstahls vor Gericht zu
verantworten. Die Ehegatten haben sich wieder vereinigt und
weilen zur Zeit in demselben Hotel in Berlin, wo sich der fatale
Zwischenfall ereignet hat. Diesmal werden sie ihr junges Glück
hoffentlich ohne Störung genießen.
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Der Kaiser landete um 10 Uhr 30 Min . Vormittags und
besichtigte in Begleitung des GeneralkapitänS und des Bür¬
germeisters den Palast des Generalkapitäns . In den
Straßen herrscht reges Treiben . Die Stadt ist geschmückt.

Der Kaiser kehrte nach der Rundfahrt durch die Stadt
um 12 Uhr Mittags an Bord zurück. Uni 1 Uhr fand auf
der „Hainburg " Diner statt, zu deni der Generalkapitün der
Balearen , der Bürgermeister der Stadt , der Präfekt und der
deutsche Konsul geladen lvaren.

3n Neapel.
Der Kaiser wird am Mittwoch Vormittag in Neapel cin-

treffen, wo er sofort an Bord der „Hohenzollern" geht. Am
7. ds. Mts .'fährt der Kaiser nach Taormina . Die Reise wird
am 3. Mai in Venedig ihren Abschluß finden. Oberstleut¬
nant von Chelius , der Militärattache in Rom, wird sich in
Neapel ini Gefolge des Kaisers befinden.* * »

(Telegramme .)
Port Mahon , 4. April . (Von einem Sonderberichter¬

statter des W. T .-B .) Der Kaiser begab sich cm Land, von
der freundlichen Bevölkerung mit unbeschreiblichem
Jubel  empfangen . Andauernd umjubelt wurde der Kaiser
auf seiner Rundfahrt zu Wagen durch die hochliegende, saube¬
re Stadt , deren Häuser mtt Teppichen und Seidenstoffen reich
geschmückt sind. Am Grabe des Kapitänleutnants Bimsen
legte der Kaiser einen Kranz nieder und durchfuhr dann die
französische Vorstadt St . Louis und die englische Vorstadt
Villacarlos . Der deutsche Konsul schickte ein Blumenkissen
und blühende Topfgewächse an Bord. — Heute Nachmittags
um 4 Uhr trat die „Hamburg " die Ausfahrt an . Auf den
Uferstraßen hatte sich eine große Menge angesammelt. Zur
Verabschiedungbegaben sich Vertreter der Civil- und Militär¬
behörden und der deutsche Konsul an Bord . Während die
„Hainburg " von den spanischen Kriegsschiffen Kardinal Cis-
neros und Nuniancia geleitet, die Hafeneinfahrt durchfuhr,
stand der Kaiser auf der Brücke, von der aus sich ein herr¬
licher Anblick auf den Hafen bot. Um 4 Uhr 40 Mn . erreich¬
te die „Hamburg " das offene Meer. — Der Kaiser war von
deni Aufenthalte sehr befriedigt  und richtete ein sehr
freundliches Danktelegramm  über den schönen Em-
pfvng und die Huldigungen von Seiten der Bevölkerung an
den König von Spanien.

Tanger , 4. April . Graf T a t t e n b a ch, der frühere di- '
plomatische Vertteter Deutschlands in Tanger , und zur Zeit
deutscher Gesandter in Lissabon, der den Kaiser auf seiner
Reise nach Marokko begleitet hat , wird noch einige Tage hier
verwesten. Man mißt feinen: hiesigen Aufenthalt in Anbe¬
tracht der Lage große Bedeuttmg bei. Der Vertreter des
Sultans gab gestern zu Ehren des Grasen Tattenbach ein
g r o ß e s F e st. Es wurde eine Phantasier veranstaltet und
in dem Zelt, das zu Ehren des Kaisers errichtet war , fand
ein Mahl statt . Der Vertreter des Sultans sttmmte dem
Kaiser in der Auffassung bei, daß in Marokko zwar Reformen
augebahnt werden sollten, daß man sich aber damit nicht über¬
stürzen diirfe, weil inan es vermeiden müsse, die religiösen
Gefühls der Bevölkerung zu verletzen.

Die Unruhen in Rußland
Im Bezirk Bachmut  finden wieder Bauecnunruhen

statt . Auf das Verwaltungsgebäude des Bergwerks Uspens-
ky in der Nähe von Slawjanoferbsk wurde am 30. Marz ein
Angriff gemacht- Das Bureau wurde geplündert . 28 An¬
greifer wurden auf administrativem Wege verschickt und an
den Thatort Kosaken entsandt.

Der Aerztekongreß ist gestern in Anwesenheit eines zahl¬
reichen Publikums in Moskau  zusanrmengetretrn . Der
Vorsitzende Dr . Jelpatewsky erüffnete in Gegenwart von et¬
wa 1000 Aerzten die Versammlung mit einer Ansprache, in
der er bemerkte, es sei bis jetzt die Frage gewesen, ob die Re¬
gierung Vertrauen zum Volke habe. Jetzt hätten sich die Zei¬
ten geändert, und jetzt laute die Frage : Hat das Volk noch
Vertrauen zur Regierung ? Hierauf fordert er die Anwefen-
den auf , sich zu Ehren der am 22. Januar gefallenen Opfer
zrr erheben.

In dem ganzen Generalgouvernement Warschau  ist
der Verkauf von Revolvern, Pistolen und Patronen unter¬
sagt worden. Die in den Waffenläden vorhandenen Waffen
sind numerirt und der Administration zur Aufbewahrung
übergeben worden . Nach Londoner Meldungen aus War¬
schau wurden 16 Soldaten überführt , Gewehre neuester Kon¬
struktion, sowie die dazu gehörige Munition an revolutionäre
Arbeiter verthellt zu haben. Die betteffenden Soldaten wur¬
den vor ein Kriegsgericht gestellt und nach gefälltem Todes-
urthell sämmtlich hingerichtet.

Von großer Bedeutung ist, wie aus Petersburg  ge¬
meldet wird, die Verhaftung einiger Führer der Intelligenz.
Auch aus Wilna werden solche Verhaftungen gemeldet. Die
Lage im Innern verschlimmert sich von Tag zu Tag.

* « *

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Mentale.

Warschau , 4. April . Ein Unbekannter schoß gestern
Abend in der Delnjastraße auf den R e vi er auf seh er.
Dieser wurde leicht verwundet. Der Thäter entkam. Spä¬
ter wurde in der Wolskestraße ein Stadtwächter überfallen
und durch einen Messerstrch  in das Herz schwer ver¬
wundet.

Der ruMcki-japanilcke Krieg.
Amtlich meldet man ans Tokio, 3. April : Ein Theil der

bei Kaiynan stehenden Streitmacht vertrieb die Russen von
Mhenhuachih und besetzte dieses Dorf und dir nördlich davon
gelegeiren Höhen am 31. März . Die Lage aus den anderen
Theilen des Kriegsschauplatzes ist unverändert.

* * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Petersburg , 4. Aji.il . Nach Mittheilungen auS zuver¬

lässiger Quelle wird der Krieg  unbedingt fortgesetzt

werden. Alle Meldungen von einem nahe bevorstehenden
Frieden sind unzutreffend. Die russische Regierung will we¬
der von Friedensbedingungen noch Friedcnsverhandlungen
hören, sondern sie will weiter kämpfen, da sie sich dazu noch
stark gering fühlt.

Petersburg , 4. April . Jir Briefen an seine Genrahlin
und Freunde klagt Admiral Roschdjeftwensky sehr über dir
Lage der Flotte  bei Madagaskar . Unausgesetzte Skan-
dalaffairen der Matrosen erfordern drakonische Strenge . Tie
Schisse könnten infolge des Mangels an Gastfreundschaft die
erlittenen Schäden riicht ansbessern.

* Wiesbaden, 4. April 1905.
Der neue RuWtrafprozef).

Aus Oldenburg berichtet der B. L.-A.:Unter ungeheu¬
rem Andrange des Publikums begann heute vor der zweiten
Strafkammer des hiesigen Landgerichts die Verhandlung in
dem neuen Ruhstrat -Prozeß, die aus zwei Tage berechnet ist.
Zu der Verhandlung sind über 60 Zeugen geladen, die über
die Spielvorgänge im Oldenburger Kasino aussagen sollen.
Der Angeklagte Biermann wurde kurz vor Beginn der Sitz¬
ung von zwei Gefangenenaufsehern der Strafanstalt V chta
vorgeführt . Es liegen zwei Anklagen gcgen Biermann vor.
Die eine lautet auf Beleidigung des Justizniinisters Ruh¬
strat, die andere ans Beleidigung des Rechtsanwalts Wisser.
des Rechtsbeistandes vorr Ruhstrat . Zunächst wurde in die
Verhandlung der ersten Anklage eingetreten. Auf Befragen
des Vorsitzenden erklärt Biermann , er sei auch jetzt noch voll¬
kommen davon überzeugt, daß der Justizminister Ruhstrat
einen Meineid geschworen habe. Auf eine wertere Frage des
Vorsitzenden, worin der Angeklagte denn eigentlich den Mein¬
eid des Ministers erblicke, erklärt Biermann , Mnister Ruh-
strat habe beschworen, daß er nur im Kasino gespielt habe,
thatsächlich habe er auch im Restaurant Esters gespielt. Er
habe ferner eidlich bestritten, daß er leidenschaftlich gespielt
habe, trotzdem er ein leidenschaftlicher Spieler ivar. Da der
Angeklagte loeitere Erklärungen nicht mehr abgeben will,
wird mit der Zeugenvernehmung begonnen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde Miirister

Ruhstrat als Zeuge vernommen. Der Antrag der V^rthei-
digung auf Nichtvereidigung dieses Zeugen wurde vom Ge¬
richtshöfe abgelehnt. Ruhstrat wiederholte seine Versicher-
ung, daß von einem Hazardspiel als Oberstaatsanwalt und
Minister seinerseits keine Rede sein könne. Er wisse auch be¬
stimmt, daß er eine dieser ähnlichen Erklärung im Rieß-
Prozeß abgegeben habe, sodaß ebensowenig, wie von einer
absichtlich falschen Aussage von einer absichtlich falschen Ver¬
schweigung die Rede sein könne. Der Minister bezeichnet
alsdann die vom Abgeordneten Lenzmann im Reichstage ge¬
gen ihn erhobenen Vorwürfe, daß er Wider besseres Wissen
als Zeuge unter seinem Eide etwas verschwiegen habe, als
Verleumdung , gegen welchen Ausdruck der Präsident prote-
stirte. Hierauf wird der Minister als Zeuge entlassen.

Oer Prinz von Wales operirf.
Man meldet uns ans London,  3 . April : Folgende

Bekanntmachung wird heute veröffentlicht: Infolge einer
leichten Operation , die heute Vormittag an dein Prinzen von
Wales vorgeno-mmen wurde, ist der Prinz einige Tage ans
Zimmer gefesselt. Da der Zustand zu keiner Beunruhigung
Anlaß giebl, werden keine Bulletins veröfsensticht.

Berlin , 4. April . (Tel.) In London hat die Nachricht
von der am Thronfolger vollzogenen Operation nicht unbe-
ttächtliche Beunruhigung  hervorgerufen , zumal über
die Art der Erkrankung, die einen operativen Eingriff noth-
ivendig machte, nicht das geringste verlautet . Es wird an-
genommen, daß es sich beim Prinzcir von Wales um eine
ähnliche Erkrankung handelt, wie seinerzeit beim Könige, also
um eine Blinddarm -Operation.

Erschossen. Das Berl . Tgbl. meldet aus Essen: In Dümpten
erschoß in einem Streite aus geringfügiger Ursache der Berg¬
mann Schlenter den Stuckateur Bergenthal, einen Vater von
sechs Kindern.

Verhaftung. Die „Voss. Ztg." meldet aus Aachen: Der seit
zehn Tagen flüchtige Direktor der Kunstledeffabrik Peltzer u. Co.
in Eupen, Heinzmann, ist in Ostende verhaftet worden: von den
unterschlagenen 185,000 Francs besaß er nur noch wenige tausend.

Dampfer gesunken. Ein Telegramm meldet aus Hamburg:
Der große Fischdampfer„Zadus" kenterte, als er nach einer
Reparatur vom Stapel gelassen wurde und sank sofort. Menschen
sind nicht umgekommen. Der gesunkene Dampfer bildet ein ern¬
stes Hinderniß für den Schifffahrtsverkehr.

Das Eisenbahnunglück bei Liegnitz. Meldungen aus Liegnitz
zufolge kam bei dem vorgestrigen Eisenbahnunglück außer dem
Schaffner .Hanke auch ein sechsjähriges Mädchen um. Die Leiche
wurde unter den Trümmern gesunden. Ein Isijähriges Mädchen
wird noch vermißt. Eine Frau ist ihren Verletzungen erlegen.
Tie Ausräumungsarbcitcndauern fort

Grnbcnkatastrophe. In Zeigler (Illinois ) wurden durch ein«
Gasexplosion in einer Kohlengrube von Josef Leiter, 20 Perso¬
nen getödtct und 18 verwundet. Man vermuthet, daß die Explo¬
sion böswillig herbeigeführt worden ist, weil seit den letzten Aus¬
ständen dort nur nichtunionistische Arbeiter beschäftigt worden
sind.

Hus der Umgegend.
d Mainz. 4. April. In der Gaugasse erschoß  sich der Kellner

Weiß  in einer Wirthschaft in welcher seine Frau als Kellnerin
bedienstel ist, da sie nicht zu ihm zurückkehren wollte und er sich
wegen Mißhandlung zu verantworten halte. — In der Treben,
gaffe brachte der 60 Jahre alte Maschinist Andreas Meier  sei¬
ner 6 Jahre älteren Frau lebensgefährliche Schüsse in die Brust
bei, angeblich aus Nahrungssorgen.

0 Schierstein, 3. April. Einen glänzenden Erfolg errang
bei 5em gestrigen Frühjahrs-Gautag des Gaues 9 des D.-R .-B.
der hiesige Radfahreroerein  in Darmstadt. Trotz der
Konkurrenz fiel nnserm Verein bei dem Achter-Niedexrad-
Schulreigen mit 5,8 Punkten der zweite Preis , eine Pvunk-
uhr im Werthe von 50 X zu.

s Aßmannshauseii. 4. April. Die Gesellschaft„Bad Aßmanns.
Hausen" läßt erneut Bohrungen  nach einer warmen Lithran-
quelle vornehmen.

* Franksurt, 3. April. Jedenfalls in einem Anfall von Gei¬
stesstörunger st'a ch sich gestern Abend auf dem Feldberg der 50-
jährige Chemiker Dr . Reuter  von hier. Er starb alsbald an
Verblutung. _ , m

(Weitere Nachrichten siehe Berlage.)

* Wiesbaden, 4. April 1905.

ßeneralperlammlung der Freiliimlgen Volkspartei.
Die Freisinnige Volkspartei hielt gestern Abend in dem

Saale der Turngesellschast ihre Generalversammlung ab. der
ein Vortrag des Herrn Reichstagsabgeordneten Lehrer Mer¬
ten  voranging . Die Versammlung wird durch den Voi-
sitzenden Herrn Justizrath Dr . A l b e r t i, um 9 Uhr eröffnet,
der riach kurzerr, einleitenden Worten dem Redner des
Atends das Wort zu seinem Vortrage über

die Fragen des poiittfchen Gebens
der letzten Wochen, und speziell die Simnltanschule . erthestte.

Nur noch wenige Tage, darin wird es still am Königsplatz
in Berlin werden. Im Vordergründe der bisherigen par¬
lamentarischen Arbeit steht die Fertigstellung des Etats , ans
deni ersichtlich ist, daß der Schuldenlast des Reiches in Hohe
von 13 Milliarden eine weitere Viertel Milliarde hinstigefügt
ist, abgesehen von dem besonderen Aufwand für Südwestafri¬
ka, dem Heer und der Marine.

Oie lüdweltarrikanirdienVorgänge
haben unser menschliches Gefühl schon seit vielen Monaten
beansprucht, wir erkennen die Leistungen unser« dort käm¬
pfenden Truppen gern an, doch wir hätten gewünscht, daß
auch bon maßgebender Stelle diese Anerkennung gezollt wor.
den wäre. Ist man doch sonst bei den unwichtigsten Ereignrs-
sen im Auslande sofort mit Beileids- oder Glückwunschtele¬
grammen zur Hand ! Andererseits wird den betr. Angehö¬
rigen der Tod der für ihr Vaterland aus dem afrikanischen
Boden Gefallenen oft auf offener Postkarte mitgttherlt . - -
Wenn wir augenblicklich auch alles für Südwestafrika bewst-
ligen , so können wir uns doch nicht der Thatsache verschließen,
daß von der Kolonie schließlich nichts übrig blechen wird, als
eine tote Wüste, die viele Millionen vom Volksvermögen v̂er¬
schlungen hat , denn die Eingeborenen sind zufammengeschof-
sen oder geflüchtet, und der deutsche Farmer wird sich nicht
dahin zurückschnen, von wo er sich eben mit knapper Roth ge¬
rettet hat. Darum : Je weniger Afrika, desto besser. Wir
können aus diesem. Kriege für die Zukunft lernen . Nach sei-
ner Beendigung wollen wir untersuchen, ob diese Methode der
Kolonisirung derKolonie die richtige war , ob sie in den rechter!
Händen lag . Wst werden daraus sehen müssen, daß die Der-
waltung der Kolonie den Kausleuten und Ackerbau treibenden
Unternehmern überlassen wird. — In eigenartiger Weise sind

die Forderungen kür unler standkieer
gestiegen. Wir haben uns zwar daran gewöhnt, daß mit der
Erneuerung des Ouinquennats auch eine Erhöhung der Prä-
senz verbunden ist. Diese Vermehrung wird zunäckfft gerecht¬
fertigt mit der Unsicherheit der internationalen Verhältnisse.
Wir haben aber kerne Veranlassung, Störungen des europäi¬
schen Friedens zu befürchten. Der gefürchtete „Koloß im
Osten" begründet kerne Mehrforderung, denn er liege zer¬
trümmert am Boden. Ein französisch-englisches Bündnitz
schließt ebenfalls keine Gefahr für uns in sich ein. Frank¬
reichs sucht nicht einen Verbündeten, mit dessen Hülfe es seine
Revanchegelüste befriedigen kann. Gerade in dieser Repu¬
blik ist man bezüglich der Sicherung des Friedens zwischen
unseren Nationen uns west voran. Wir müssen in friedlicher
Weise die technischen und geistigen Erfolge austauschen und so
einenr großen Ziele der Menschheit dienen. Und sollten wir
wirklich einmal Frankreich als Gegner uns gegenüber sehen,
so ist der Dreibund nicht zu vergessen. Im Hinblick aus die
Bremer Kaiserrede, die unsere Friedensabfichten wieder ein-
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mal offen bestätigt , ist es stets das Best? für uns . unsere aus¬
wärtige Politik ehrlich und offen zu betreiben . (Beifall .)
Und da wird eine Vermehrung der Friedenspräsenz gefor¬
dert . die den Etat jährlich mit drei Millionen belastet ! Wel¬
cher Art ist denn nun diese Vermehrung ? Es ist die Rei¬
terei . die mehr fordert . Da sollte man doch mehr auf die B e-
d e u t u n g der Truppe sehen. Die Kavallerie hat im heuti¬
ger! Feldzug nicht mehr die Bedeutung , wie früher . Die
Truppe ist nicht für die Parad ?. sondern für den Ernstfall da.
datier muß solchen „Lieblingsneigungen " entgegengetreten
werden . Wenn Me diese Verhältnisse den Etat so ungünstig
gestalten , so ist weiter zu beachten, daß im Hintergründe
wieder neue

Steuern
stehen. Gegen die Reichs -Erbschaftssteuer wollen wir uns
ja nicht wehren , aber gegen die indirekten  Steuern (Ta¬
bak, Bier ) sind wir stets gewesen ! Und das alles in einem
Augenblick, wo man einen Bruch mit der bisherigen Handels¬
politik .herbeigeführt hat ! Die alten Handelsverträge , die
nun im März kommenden Jahres zu Grabe getragen wer¬
den, sind einst vom Kaiser „ eine rettende Thal " genannt wor¬
den . Das „Rettende " bestand darin , daß sie der zollchutzzöll-
nerischen Welle einen Damm setzte. Die Agitation gegen die
bestehenden Handelsverträge ist eine rücksichtslose gewesen.
Man konzentrirte sämmtliche inFrage kommenden 'Kräfte um
zwei Punkte : das Rittergut und den Bischofssitz. — Unsere
Partei lehnt jede Verantwortung für die aus der neuen Fass¬
ung der Handelsverträge erwachsenden Folgen ab . De . Groß,
grundbesitz wird freilich die Früchte ernten , während anderer¬
seits die Zölle verderblich aussen Kleinbauer ivirken wer»
den . Die Abwanderung wird im Osten noch großer ' werden.
Auch die Industrie hat große Nachtheile zu erwarten . (Nach
dem neuen Handelsvertrag beläuft sich der Zoll nach Rußland
für Schaafscheeren pro 16,5 Kilo auf 7J Rubel , das fünf¬
fache  des alten Satzes .) Kurz , durch diese neuen Zölle
werden wir uns auf dem europäischen Festlande selber ent¬
gegenarbeiten . — Dann bietet ferner

die Kanaloorlage
Stoff zu einem wunderbaren politischen Drama , sie ist die
Geschichte der Niederlage unserer politischen Regierung . Es
ist ein Sackkanal , der in der mitteldeutschen Tiefebene versan¬
den wird . Frankreich hat doch dieselben . Bodenverhältnisse
und hat sein Land mit einem Netz von Wasserstraßen üb -r-
zogen. Es ließ seine Flüsse nicht parallel liegen , wie wir.
Wer das Gute will , muß sich heutzutage mit - dem stückweisen
Erfolg begnügen . Unsere Partei hält den Kanal für ein Der.
kehrshemmniß ! . , .

Hierauf geht Redner in kurzen Worten auf den erst kürz¬
lich beendeten

Streik im Ruhrkohlengebiet
ein . Er sucht seinen Grund in dem unvollständigen Frie¬
densschlüsse gelegentlich des Streiks im Jahre 1889 , der durch
nahmhafte Poliüker beendet worden war . Hätte man da¬
mals die Forderungen der Arbeiterausschüsse angenommen,
wäre jetzt nicht der Ausstand erfolgt . Daß die Arbeiter sich
musterhaft gehalten haben , ist ein Zeichen der fortschreitenden
Volksblldung . Das hat etwas beruhigendes für uns und
muß uns ermuntern , auf dem alten Wege des Liberalismus
fortzuschreiten . Wir wollen auf allen  Gebieten die Höhe
erreichen, das ist die Tendenz des Liberalismus . Doch dazu
brauchen wir eine Jugend , die den jeweiligen Verhältnissen
festen, klaren Blickes, mit wahrer  Tugend und starkem
Rückgrat gegenübersteht . (Anhaltender Beifall .) . — Hier¬
auf geht Redner auf die

»Simultamckuleri"
über . Die Darstellungen der Vertreter des Kultusministeri¬
ums sind wohl bekannt . Kein Ressort im preußischen
Staate liegt so barnieber , wie das Ministerium des Geistes.
Der preußische Schulkarren fährt auf vier Rädern ; Bildung,
Besoldung und Aufsicht sind die drei wichtigsten . Den großen
Kommunen wird die Freude an der Selbstverwaltung ver¬
leidet . Und dabei feiern wir 1908 das Jubiläum der Selbst¬
verwaltung . Redner kommt hierauf auf den Schulkompro¬
miß mit dem fertig gestellten Schulgesetz zu sprechen. Hier
steht unsere Partei im Hintergründe , aber sie spielt den
tertius gaudens , der andere Parteien die Arbeit verrichten
läßt , die der unseren mißdeutet worden wäre . Leute , die sa¬
gen : „Die Volksschule soll dauernd der Kirche gehören ", ha¬
ben keine Ahnung von der Entwickelung der Volksschule . Sie
ist nie die Tochter , höchstens die Stieftochter der Kirche gewe.
sen, welch' letztere die Bildung nur dann verzapfte , wenn es
rhrem Interesse diente . Die Volksschule ist unter den alten
Preußenkönigen entstanden . Damals wurde die Simultan-
schule, deren ideale Grundlage in der Zeit der deutschen Gei-
stesbefteiung zu suchen ist, der Konfessionsschule gleichgestellt.
Dieser Simultanschule will man den Garaus machen . Sie
sei nicht möglich — so sagt man — aus religiösen  Griin-
deu . Hier wäre einzuwenden , daß gerade die Simultanschu-
le dazu geeignet ist, Menschen und Charaktere zu bilden . Das
religiöse Gesühl in der Menschenbrust läßt sich an kein Dog¬
ma bannen . Dann soll die Schule aus nationalen Gründen
nicht möglich sein. Hierzu bemerkt Redner , daß wir in un¬
serer Zeit schon genug unter Massengegensätzen zu leiden ha¬
ben. Wir wünschen doch nicht die Herrschaft des Katechis¬
mus , die uns den 30jährigen Krieg gebracht hat . Die päda¬
gogischen Gründe , die gegen die Simultanschule ins Tressen
geführt werden , sind ebensowenig stichhaltig . Warum soll
em katholischer Lehrer ein evangelisches Kind z. B . über Lu-
tber nicht ebenso unterrichten können , wie ein evangelischer?
^-aß die Darstellungen wohl ans sehr naheliegenden Grün¬
den von einander abweichen werden , ist klar , aber die Haupt-
sache ist und bleibt doch, daß beide Lehrer den Reformator als
den Ttzpus eines vollendeten Menschen hinstcllen . Daß man
wgar den 30jährigen Krieg parteilos behandeln kann , ist be¬
wiesen , und es gehört dazu weiter nichts als Selbstzucht . Es
waren da eine Menge Beispiele aufzuzählen , an deren Spitze
Pestalozzi , der große Jugenderzichcr , steht . Darum sollen
me Lehrerauf der Hut sein, sich mit irgend welchen Versprech¬
ungen sich für eine reaktionäre Schulgesetzgebung einfangen
SU tasten . Wir verlangen kein Schulgesetz im Sinne des 20.,

nrcht des 17. JMrhunderts , wir verlangen ein Schulgesetz,
das dem deutschen Geiste Rechnung trägt , den Friedrich III.
uns hinterlassen hat . Er hat den äußeren Rahmen da û
gelegt , in dem wir e i n Volk, ein Herz und e i n Vaterland
werden.

Stürmischer Beifall der gut besuchten Versammlung be¬
gleitete das Ende der lebendigen , interessanten Ausführung¬
en . Herr Vorsitzender Justizrath Dr . Albert:  daurte
Herrn Reichstagsabgeordneten Merten  für seine streng
sachlichen Darstellungen , besonders aus dem Gebiete d s
Schulwesens . Wir haben die Simultanschule schon über 100
Jahre und so muß uns ihre Abschaffung ans Herz gehen,
durch die wir um Jahrhunderte zurückgeworfen würden . Da¬
für wird hier in Wiesbaden von Haus zu Haus agitirt ; trotz¬
dem habe »ine große Zahl von Katholiken sich mit der Kul¬
tureigenschaft der Simultanschule einverstanden erklärt . Nach
nochmaligem Dank für die Erläuterung der drohenden Vor¬
lage durch den Redner erledigt die Versammlung die auflie¬
gende Tagesordnung . Die Rechnungslegung ist richtig be¬
funden , dem Kassenfiihrer wird Decharge ertheilt . Darauf
wird der Vorstand wieder gewählt . Derselbe besteht aus fol¬
genden Herren : Justizrath Dr . Alb-erti , Vorsitzender , Justiz¬
rath Dr . Bergas , H . Brötz , Stadtrath , Gg . Bücher , Gg . Fie-
big , A. Güth , Rechtsanwalt , Ed . Hcmsohn , Schreinermeister,
den Stadtverordneten Hch. Hartmann , Simon Heß , Wilh.
Kimmel , A. Mollath , Ed . Simon , Rentner , Ehr . Thon,
Stadtrath , W . Wanger , Buchhalter , und Hch. Wolfs , Musika¬
lienhändler . M . W.

* Generalintendant Exc. v. Hülsen ist gestern Abend hier
cingetroffen, um die Maifestspiele vorzubereiten.

* Regiernngspersonalien . Der Regieruugs -Bureaudiätar
Schmuck , bisher Hilfsarbeiter beim Landrathsamt ist unter
Beförderung zum Kreiskassen-Buchhalter vom 1. April ab an
die Kgl. Kreiskasse in Frankfurt a. M . versetzt worden.

r Eisenbahnpersonalien . Der früher in den hiesigen Bahn¬
höfen stationirte Stationsassistent Herr Valentin,  ist als
Vorsteher 2. Klasse nach Kastel versetzt.

* Die neue Volkszählung. Für die Volkszählung vom 1. De¬
zember 1905 sind jetzt die Bestimmungen vom Bundesrath getrof¬
fen worden. Neu ist in den Zahlungsformularen die Frage für
reichsangehörige, landsturmpflichtige Männer im 39. bis zum
vollendeten 45. Lebensjahre saus der Geburtszeit vom 1. Dezem¬
ber 1860 bis 31. Dezember 1866 einschließlich), ob militärisch
auSgebildet a> im Heere, bj in der Marine , oder ob nicht mi¬
litärisch ausgebildet. Die größeren Verwaltungsbezirke und die.
einzelnen Gemeinden von mindestens 20,000 Einwohnern haben
die vorläufige Uebersicht bis zum 1. März 1906 au das kaiserliche
statistische Amt cinzusenden. Die Fristen für die weiteren Einsen-
düngen laufen bis zum 1. Mai 1907. Die vorläufige Uebersicht
über die Einwohnerzahl unterscheidet nur nach den Geschlechtern.
Die Tabelle über Fläche und Einwohnerzahl gibt auch die Ab-
und Zunahme der Bevölkerung an . Für jeden Obergerichtsbezirk
wird eine Tabelle über die jugendlichen Personen unter 12—14,
14—18 und mehr als 19 aufgestellt mit Angabe der aktiven Mili.
tärpersonen unter 18 Jahren . Die Gemeinden und Wohnplätze
werden nach der Zahl der Einwohner , 100, 500, 1000, 2000 un¬
terschieden. Die Haushaltungen sollen nach preußischen Provin¬
zen in Städten von mindestens 100,000 Einwohnern usw. gezählt
werden. Unterschieden wird die Zahl der Mitglieder.

* Nnfallmcldegespröche. Eine hauptsächlich sür Bewohner klei-
ner Landorte wichtige Verkehrseinrichtung besteht darin , daß Un¬
fallmeldungen, die früher nur auf Telegramme beschränkt waren,
auch in Form von Gesprächen übermittelt werden können. Für
solche Unfallmeldegespräche werden die gewöhnlichen Gesprächs,
gebühren erhoben. Personen , mit denen ein Gespräch gewünscht
wird , werden, sofern sie selbst keinen Fernsprechanschluß besitzen
gegen eine besondere Gebühr von 25 an den Apparat der
Empfangsstation gerufen. Unfallmeldegespräche nach Wiesbaden
können in den Sommermonaten lApril bis einschließlich Sep¬
tember) in der Zeit von 7 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends
geführt werden und zwar von Sonnenberg , Bierstadt , Kloppen-
heim, Igstadt , Erbenheim , Nordenstadt Delkenheim Massenheim
Wallam und Wicker aus.

* Auf dem Bureau der Handelskammer in Wiesbaden , Adcl-
heidstraße 15, können Interessenten vertrauliche Auskunft über
folgende Angelegenheiten erhalten : Die Lage und Entwickelung
des Persergeschcffts in Konstantinopel ; der deutsche Ausfuhrhan¬
del nach Argentinien : Handels - und Absatzverhältnisse in Para:
die Anwendung lcmdwirthschaftlicher Maschinen, insbesondere
verstellbare Scheibenpfüge, im Staate Sao Paulo (Brasilien );
Chile als Bdarkt für Farben und Farbwaaren und die Einfuhr
von Cigarren nach Australien.

* Der amtliche stenographische Unterricht im preußischen
Abgeordnetenhause (Fachstenographie nach dem System Stolze)
beginnt am 6. April . An demselben können Personen mit guter
Schulbildung , namentlich Schüler höherer Lehranstalten und
Stndirende theilnehmen. Die gedruckten Lehrpläne sind durch das
stenographische Bureau des preußischen Abgeordnetenhauses zu
beziehen.

* Oberirdische Telcgraphenlinie . Der Plan über die Errich-
tung einer oberirdischen Telegraphenlinie in der Langgasse und
Schwarzgasse in Bierstadt liegt bei dem hiesigen Telegraphenamt
aus.

y Von der Kanalgebühr . In den letzten Tagen verschickte die
Kommission der Steuereinschätzung an die Haushaltungsvor-
stände die Formulare zur Einzeichnung der Miethwerthe der
Wohnungen, um danach die Kanalgebühr festzusetzcn. Nun lic-
gen in den Distrikten an der Pheripherie der Stadt noch viele
Wohnhäuser, welche nicht an dm städt. Kanal angeschlossen sind,
sondern eine Dunggrube besitzen, welche auf eigene Kosten entleert
werden muß. Jedoch auch diese Bürger , welche nicht -den Vor-
theil des städt. Kanals theilbaftig sind, erhjelten das Formular
znm Ausfüllen . In den meisten Fällen wurde auch der ausge-
süllte Vogen ohne besondere Bemerkung der Kommission zurück
gegeben, bis ein Schlauer gestern zu der Einsicht kam, daß er
gar nicht zu der neuen Stauer veranlagt werden könne. Dement¬
sprechend reichte er einen Protest ein, dem sich die Nachbarn aus
dem betreffenden Distrikt anschlossen. Vielleicht tragen diese Zei-
len zu der Belehrung bei, daß bei Nichtanschluß an den städt.
Kanal auch eine Kanalgebühr nicht erhoben werden kann. Es ist
dann auf dem Formular in der letzten Spalte mit der Aufschrift
„Bemerkungen" ein diesbezüglicher Vermerk einzutragen.

y Von der Rheinstraße Da das Kabel, welches in das alte
Postgebäude führt , mit der demnächstigen Inbetriebsetzung des
fertiggestellten Theilcs des neuen Postgebäudes nach diesem ver¬
legt werden miuß, so wird die Rheinstraße vom Taunusbahnhof
ans quer cmfgebrochcn. Da hier der Knotenpunkt für !
Linien der Elektrischen liegt, so dürste es twhl ohne Verkehrsstö- !
rung nicht abgehen. !

* Königliche Schauspiele . In der am Donnerstag stattfin¬
denden Wiederholung von Holz-Jerschke's „Traumulus " gastirl
Fräulein Aranca Eben vom Stadttheater in Nürnberg in der
Rolle der „Lydia Link" auf Engagement . Der Freitag bringt
Wagner 's „Siegfried " mit Herrn Sommer in der Titelrolle.

* Wiesbadener Voiksbildungsverein . In dem 2. Bortrag
über Richard Wagner , den Herr Conservatoriumsdirektor H. G.
Gerhard  gestern Abend in der Aula der höheren Töchterschule
hielt wnrde die Zeit des Exils Wagners 1849—1864 in aussühr-
lcher und lebensvoller Weise behandelt. Nach einer interessanten
Charakteristik des Meisters in Bezug auf seine Person und seine
Gemüthseigenschasten wandte sich Redner in einer verständlich
ausgeführten Analyse den in Zürich entstandenen Reformschriften
Wagners zu, behandelte dessen Schaffensperiode der 50er Jahre,
in welche die erste Hälfte deS „Ring des Nibelungen" und der
„Tristan " fällt . Letzterer wurde in überaus spannender und an¬
regender Weise mit Wagners tiefer aber hoffnungsloser Leiden¬
schaft zu Mathilde Wesendonk in Verknüpfung gebracht und als
der künstlerische Niederschlag dieser seelischen Leidenszeit des
Dichterkomponisten beleuchtet. Eine Schilderung der mannig¬
fachen Kümmernisse und Enttäuschungen die Wagner in diesen
14 Jahren der Verbannung durchzumachen hatte endete mir der
Darstellung seiner Berufung zu König Ludwig 2. von Bayern,
der im Jahre 1864 den Thron bestiegen hatte und als eine
seiner ersten Handlungen diese Thal verzeichnen läßt, die für das
Knnsileben unseres Vaterlandes von so weittragender Bedeutung
wurde. Ohne diesen Eingriff wäre Wagner wohl im Elend und
in der Verzweiflung seiner damaligen hoffnungslosen Lage zu
Grunde gegangen. Eine sehr präzise gefaßte anschauliche Erklär¬
ung des dramatischen Aufbaues der beiden ersten Tristan -Äkte
mit besonderem Hinblick auf die zuvor entwickelte Kunsttheorie
Wagners , sowie eine Vorführung von Bruchstücken aus dem
Werke am Flügel , darunter das Vorspiel und Isoldens Liebes-
tod, gereichten dem Vortrag zu besonderer Zierde. Die Zuhörer¬
schaft, welche Saal und sogar dasPodium bis auf den letztenPlatz
füllte, nahm die Ausführungen des gewandten Redners wieder
mit gespanntester Aufmerksamkeit und lebhaftestem Beifalle ent¬
gegen. Wir verfehlen nicht auf den letzten Vortrag aufmerksam
zu machen, der nächsten Montag , au gleicher Stelle Uhr
stattfindet.

v Kirchliche Volkskonzerte. Das letzte Konzert eröffnete Herr
Grohmann mit der großen g-moll°Fantasie von Klicka, deren
schwermüthige Themen mit ihren genialen Modulationen den
hochbegabten Komponisten erkennen ließen. Kunswerständig und
mit eminenter Technik spielte er dann die „Toccata und Fuge
D-moll" von I . S . Bach und schloß das Konzert mit einem Or¬
gelnachspiel, welches die musikalischen Gedanken des letzten Lie¬
des weiter ausführte . Fräulein El . Funcke. Konzertsängerin aus
Frankfurt , sang in gewohnt vollendeter Weise die Arie „Er ward
verschmäht" aus dem Oratorium „Messias " von Händel, biü
melodische, tief empfundene Komposition „Ruth " von Ph . George
und das in diesen Konzerten stets gerne gehörte Lied „Hoffnung"
von Schmidt-Willkomm. Die Sängerin verstand es, sich durch die
schöne Wiedergabe dieser herrlichen Lieder immer neue Freunde
und Verehrer ihrer Kunst zu erwerben . Fräulein H. Hertel
(Cello) spielte mit vollem, schönem Ton und innigem Empfinden
die ernste Komposition „Andante ftmebre" von Svendsen und die
„Cantilene " von Goltermann . Ihre Vorträge fanden allseitigen
Beifall und Anerkennung . — Für das morgige Konzert haben
die Konzertsängerin Frau El . Buchwald von hier (Sopran ) und
Fräulein H. Albisser (Violine ), — beide Damen stehen von ihrem
früheren Austreten in diesen Konzerten in bester Erinnerung —
ihre Mitwirkung zugesagt. Die Orgel wird zum erstenmale-der
neue Organist der Marktkirche spielen, Herr F . Petersen, dem der
Ruf eines hochbegabten Müsikers vorausgeht . Das Konzert be¬
ginnt um 6y2 Uhr , der Eintritt ist frei.

g Bicnenzüchterversammlung . Unter dem Vorsitze des Herrn
Lehrers B o r b a ch°Biebrich fand am Sonntag Nachmittag im
Kleinschmidtschen Saale zu Igstadt eine gut besuchte Versamm¬
lung des Bienenzüchter Vereins,  Sektion Wiesbaden,
statt. Herr Borbach behandelte die Frage , wie man zur Frühlings¬
zeit für starke und leistungsfähige . Völker sorgen könne. Man be¬
sprach weiter die Angelegenheiten des Honigabsatzes (durch die
Depots ) und der Verwendung der rückvergüteten Jahresbeiträge
bezw. der behufs Verloosung eingezahlten Beiträge . Es wurde be¬
schlossen, dem Ehrenvorsitzenden , Herrn Pfarrer Kopfermann in
Caub , die ihm gestiftete Ehrenurkunde mit Rahmen aus
Holz der alten Römerbrücke bei Mainz , persönlich zu überbrin¬
gen. Der Tag dieser Rheinfahrt nach Caub (zwischen Ostern und
Pfingsten ) wird den Mitgliedern noch bekannt gegeben. Die näch¬
ste Monatsversammlung findet am 7. Mai in der Turnhalle zu
Biebrich statt. Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des Leh¬
rers Hartmannshenn -Erbenheim über die Behandlung der Honig-
und Schwarmstöcke und praktische Arbeiten auf einem Bienen-
stände.

g Eine peinliche Sache fand gestern vor dem Reichsgericht in
Leipzig wie uns von unsererm dortigen Korrespondenten ge¬
schrieben wird , ihre Erledigung . Der evangelische Pfarrer Zim¬
mermann in Bacharach hatte sich der Frau des Winzers Karl
Hänzel gegenüber nicht so benommen, wie es sich gehörte und
hatte schließlich um Verzeihung gebeten. Das Vorkommnis; wurde
weiter erzählt und der Pfarrer leugnete alles ab. Er ließ sich
aber von dem Ehemann Hänzel eine sehr demüthigende Behand¬
lung gefallen und bot H. sogar durch Geld Unterstützung an. Er
legte den Eheleuten H. ein Schriftstück vor, in welchem sie erklä¬
ren sollten, alles was über ihn verbreitet werde, sei unwahr .Auf
das Verlangen der Frau H. änderte er schließlich das Won un-
wahr in „auf Mißverständniß beruhend" worauf die Eheleute
unterschrieben. Z . verkehrte dann ruhig weiter mit den Eheleu¬
ten H. Sein Verhalten beweist nach Ansicht des Gerichts, daß
er besorgt war , es mit ihnen nicht zu verderben. Schließlich wur-
de er doch genöthigt, Strafantrag wegen Beleidigung zu stellen.
Das Landgericht 'Koblenz hat aber am 27. September v. I . Hänzel
und die beiden Mitangeklagten freigesprochen, weil nach Lage
der Sache von einer Verleumdung keine Rede sein konnte. — Die
von Pfarrer Z . als Nebenkläger eingelegte Revision kam gestern
vor dem Reichsgerichte zur Verhandlung . Sein Vertreter suchte
nachzuweisen, daß von einer sittlichen Verfehlung des Pfarrers
keine Rede sein könne. Seiner kranken Frau zu Liebe habe Z.
versucht, die Sache der Oeffentlichkeit zu entziehen. Dem Anträge
des Reichsanwalts entsprechend erkannte das Reichsgericht auf
Verwerfung der Revision des Nebenklägers . — Am 13. April
findet in Koblenz vor dem Schwurgericht die Verhandlung im
Meineidsprozeß  gegen den Pfarrer Zimmermann in Ba-
charach statt.

* Geisteskrank ? Aus Mainz wird uns geschrieben: Ein Herr
aus Wiesbaden  treibt seit einigen Tagen ein recht merk¬
würdiges Gebahren . Er belästigt Frauen und Mädchen, sucht
besonders Wirthschaftcn mit Kellnerinnenbedienung auf, kommt
auch plötzlich in Privatwohnungen , stellt recht merkwürdige Fra-
gen an die Frauen , greift sich dann an den Kopf und geht wieder.
Offenbar hat man es mit einem Geisteskranken zu thun. Die
Polizei ist eiftig bemüht , den Mann festzunehmen.
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• * Gerichtspersormlien. Gerichtsasseflor Dr . Steegmans
liier wurde zuin Landrichter in Saarbrücken , Gerichtsassessor
Dr . Schlaeger  hier zum Amtsrichter in Frankfurt , Gerichtö-
«fleffor O e chs hier zum Amtsrichter in Wiesbaden , Gerichts-
vssessor Dr . W e d d i g e n in Eltville zum Amtsrichter in
Frankfurt , Gerichtsasseflor Dr . Thomas  hier zum Amtsrich¬
ter in Solingen ernannt.

* Die Sekretär .Prüsling haben bestanden die Magistrats-
Asnstenten Stock und Wenglorz  von der Armcn-Verwalt-

- ung und Teppe und Romeleit  vom Bauamt.
* Die Stadtverordneten halten , wie aus dem heutigen Amts¬

blatt des Wiesb . Generalanzeigers hervorgeht, in dieser Woche
noch eine zweite Sitzung ab, und zwar am Freitag , 7. April.

- Auf der Tagesordnung stehen u. A. folgende Punkte : Bericht
des Bauausschusses betr. die neue Baupolizeivcrordnung . Ver¬
anstaltung einer Schillerfeier . Ortsstatut über die Ausdehnung
der Krankenversicherungspflicht. Pensionirung des Botenmeistcrs
Könicke. Vorläufige Instandsetzung der versandeten Kanäle des
Friedhofes , veranschlagt zu 10400 JL  Zwei Verträge mit der Kgl.
Militärverwaltung , betreffend: a) den Verkauf der beiden Ka¬
sernengrundstücke an die Stadt , bi die Festlegung eines Flucht¬
linienplanes für den Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße.
Antrag der Schuldeputation auf Bewilligung von ungefähr 1100
Mark zur Anschaffung eines Merkchens „Schillers Gedichte"

: zwecks Vertheilung an die Schüler der vier oberen Klassen der
Mittel , und Elementarschulen.

* , Zur Feier des Dchnstjubiläums des Magistrats -Ober-
sekretärs K a u f f m a n n ist noch nachzutragen, daß am Vor¬
abend des Festes die Sängerabtheilung des „Vereins der städt.
Beamten " ihrem Vorsitzenden, dem Jubilar , ein Ständchen
brachte. Der Abend des Jubiläumstages wurde durch einen
Kommers im Saale des kath. Lesevereins gefeiert, an dem die
Kollegen und Vorgesetzten, die Bezirksvorsteher, Armenpfleger
der Armenverwaltung sowie die Vertreter auswärtiger Ver¬
bandsvereine theilnahmen . Herr Obersekretör Kaus  feierte den
Jubilar in längerer , schwungvoller Rede und überreichte ihm
namens des Vereins der städtischen Beamten ein reich ausgestat-
tetes Gedenkblatt, Herr Magistratsassessor Travers  gedachte
seiner als eines tüchtigen Beamten , der Vorsitzende der Armen¬
deputation , Herr Stadtrath Arntz , rühmte in einer Ansprache
die vielfachen Beziehungen des Herrn Kauffmann zu den Wohl-
thätigkeitsanstalten unserer Stadt , Herr Berger  überreichte
eine Adresse. Herr Mogistratssekretär Stoll  ein Tableau mit
den Photographien der Beamten der Armenverwaltung und
Herr Sekretär W e n z-Limburg seitens der Beamten des Ver¬
bandes der Gemeindebeamten des Rcg.-Bez. Wiesbaden ein
silbernes Schreibzeug . Herr Stadtkämmerer Dr . Scholz
überbrachte in Vertretung des Herrn Oberbürgermeisters , der sich
am Samstag auch unter den persönlichen Gratulanten befunden
hatte, nochmals die Glückwünschedes Magistrats.

* Straßensperrung . Die Weilstraße wird zwecks Herstellung
einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr
polizeilich gesperrt.

y Vom Schlachthaus . Am Samstag , den 1. April hat der neue
Direstor des Schlachthauses, Herr Thon  die Amtsgeschäfte
übernonmien . Die Uebersiedelung des Direktors in die Amts¬
wohnung erfolgt im Laufe der Woche.

r Geschleift. Durch einen vorüberfahrenden Schnellzug wur-
den gestern Mittag beim Pflügen auf einem Felde bei .Hatters¬
heim zwei Pferde scheu. Der Landwirth , welcher an der Leine

'hing , kam zu Fall und wurde eine Strecke weit geschleift. Er
trug schwere Verletzungen davon.

h Zur Lohnbewegung der Gärtner . Die Forderungen der
Gehülfen und Landschastsgärtner sind in den meisten Betrieben,
wenn auch nicht ganz, so doch theilweise bereits bewilligt worden^
Einzelne Gärtnereien traten nach der gestrigen Lohnforderung
der Gehülfen in Unterhandlungen ein, welche gestern Abend noch
nicht abgeschlossenwaren . Nur in 4—5 Betrieben hat man die
Forderungen glatt abgelehnt, worauf Niederlegung der Arbeit er.
folgte. In diesen Betrieben hat die Lohnkommission die Ver-

-mittlung übernommen.
* Diebstahl . Aus einem Hause der Dreiwcidenstraße wurde

vorgestern ein automatischer Thürschließer „Ultimatum " von det
Hausthür abgeschraubt und gestohlen.

□ Wegen doppelten Ehebruchs waren gestern der Drehor¬
gelspieler Ludwig Schmidt von hier, ein 42 Jahre alter Manu,
sowie -2  Mädchen , von denen die eine, die 31 Jahre alte Luise
Wolfs ehedem Straßendirne war , während die zweite, die 21
Jahre alte Ehr . Mvrx , noch heute unter sittenpolizeilicher Eon-
trolle steht, vor die Strafkammer geladen. Der Männ , welcher
mit seiner Frau nicht im besten Einvernehmen zu leben scheint,
hat nacheinander die beiden Mädchen zu sich ins Haus genom¬
men. Der Gerichtshof sah in diesem Falle die Sache mit Rück¬
flicht mif die obwaltenden Verhältnisse nicht als gar zu schlimm
an und nahm den Mann in 10, jede der Mitangeklagten aber in
nur 5 Tage Gefängniß.

* Zn der Mjesserasfäre auf der Wellritzstraße erfahren wir
noch, daß der Dolchstich, den der Bäcker Muscheidt Sonntag Nacht
erhielt , ihn in Darm und Blase getroffen hat. Der Verletzte ist
im Krankenhause opcrirt worden und sein Befinden ist verhält-
nißmäßig gut.

* Reichshallen . Das neue Programm , welches mit dem
1. April in Kraft getreten ist, weist wieder vorzügliche Num¬
bern auf . Fräulein Ruth  R u t h o w s kh ist eine gute Sou¬
brette . Sehr sehenswertl, sind die Saltomortales der akroba¬
tischen Clowns G e b r . Willy.  Die fünf Gardenias  ver¬
standen es vorzüglich, sich schnell in die Herzen des Publikums
hineinzusingen, ebenso gefielen auch ihre Tänze und militärischen
Evolutionen . Eine besondere Glanznummer sind die Musikal-
Exentrics Black u. White.  Herr William Merkel  vertritt
das Fach der Humoristen mit bestem Erfolg und muß sich auf
vielfaches Verlangen stets zu Zugaben entschließen. In jeder.
Beziehung originell und von schönstem Erfolg begleitet ist das
Auftreten von B e n g st und Gerda,  die unter Gesang und
Tanz wirklich komische Bilder aus dem schwedischen Bauernleben
dorführen . Durch die Moskaschli-Truppe mit ihrer Pantomime
„Die Folgen eines Maskenballes oder ein fideles Gefängniß"
wird das Programm effektvoll beschlossen. Jedenfalls ist ein Be¬
stick des Rcichshallentheaters zu empfehlen.

* Das Kaiserpanorama bietet seit gestern in Apparat 1 eine
ganz neue Aufnahme von Moskau , die außergewöhnlich schön und
tadellos ausgefallen ist. In bewunderungswürdiger Klarheit und
Plastik sind die herrlichen Kirchen mit ihren eigenartigen, bunten
Kuppeln, der Kreme! und seine reichen Schätze, die Straßensce-
nen in echt russischem Charakter , bis auf das kleinste Detail wic-
dergegeben. Und gerade in dieser Zeit, wo die Ereignisse dort
die Aufmerflamkcit der ganzen Welt auf sich lenken, werden die
Ansichten gewiß auch den, hiesigen Publikum ein besonderes In-
teresse abgewinnen. — Die Serie 2 bringt uns die italienischen
Kllpen. Erhebend ist der Eindruck, den die Hochgebirgswelx auf

den Menschen machst namentlich dann , wenn die Bergesfürsten
wie der Montblanc , mit fast 15000 Fuß , der Mont Rosa und
das Matterhorn in ihrer gigantischen Hoheit uns entgegentre¬
ten. Jahrtausende alte Gletscher, ungeheure Schneefelder und
Eisgrotten von wundersamenFormationen geben eine Vorstellung
von der Gefährlichkeit jener Touren , die unternommen werden
mußten, um diese naturgetreuen Aufnahmen zu erhalten . Wohl-
thuend war darnach die Wanderung durch die romantischen Thä-
ler . Träumerische Gebirgsseen, baumgrüne Abhänge und idylli¬
sche Dörfer erfreuen das Auge des Beschauers.

HI Niidesheim, 4. April . Tie hier stationirten Eisenbahn-
Assistenten Gimbel und Oehms  sind zu Kgl. Stationsvor¬
stehern befördert worden.

Letzte Telegramme
Durch Sauerkraut vergiftet.

Sulzbach b. Saarbrücken , 4. April . Gestern früh fand
man hier eine ganze Arbeiterfamilie namens Weber  be¬
wußtlos in ihrem gemeinschaftlichen Schlafzimmer . Der
herbeigerufene Arzt konstatirte , daß der Mann und das ältere
Kind schon tot waren , die Frau ist gestern Abend gestor¬
ben,  ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Das
jüngste Kind ist außer Gefahr . Die Ursache ist Vergiftung
durch verdorbenes Sauerkraut.

Temonstratioiihn.
Wien , 4. April . In der Brigittenau demonstrirten ge¬

stern Abend tausend ausgesperrte Tischler und überschütteten
die Polizei mit eineni Steinhagel . Die Polizei machte von
der Waffe Gebrauch,  wobei zahlreiche Demonstranten
verwundet wurden . Eine Anzahl Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Der König von England und Loubet.
Paris , 4. April . Die Blätter berichten , von dem hiesi¬

gen Ministerium des Aeußeren sei angeregt worben, 'daß zwi¬
schen König Eduard von England , der am nächsten Donner¬
stag auf seiner Fahlst nach Marseille die Pariser Gürtelbahn
benutzen wird , und dem Präsidenten der Republik , Loubet,
in der Nähe von Paris eine Zusammenkunft  statt-
finde.

Die Lage auf Kreta.
Athen , 4. April . Die Nachrichten aus Kreta  besagen,

daß sich die dortige Situation zusehends verschlimmert . Alle
Anzeichen deuten auf bevorstehende ernste Ereignisse hin , so-
daß die Mächte sich gezwungen sehen dürften , größere Vor-
kehrungen zu treffen.

Sträflingsrevolte.
Venedig , st. April . Im Zuchthause Castel France brach

eine Sträflingsrevolte  aus . 5 Aufseher wurden
schwer verwundet , ein Sträfling getötet.

Osr niflilch-iapaiirfdie Krieg.
Neivhork , 4. April . Der japanische Finanzagent Baron

Kaneto entwickelte in einem von ihm gehaltenen Vortrage
eine erstaunliche Perspektive von japanischen Missto-
n e n Er gestand ein , daß die Japaner einen Rasse- und Re¬
ligionskrieg gegen Rußland führteil . Der Westen würde ge¬
zwungen werden , die Asiaten zu rcspektiren . Der -Osten ha¬
be gewaltige , gegen den Westen mindestens ebenbürtige Kräf¬
te . Die Zukunft würde einen westlich-europäischeu -amerika-
nischen sowie einen östlichen Zivilisations -Typ entunckeln
Immerhin fei kein Konflikt orientalischer Kultur und west¬
licher Wissenschaft nöthig . Vielmehr könnten sich beide mit¬
einander zu höherer Entwickelung verschmelzen.

Paris , st. April . Nachrichten vom Kriegsschauplätze zu¬
folge rücken die japanischen Trripp .n immer weiter nach
Norden  vor . Wie vom Generalstabe mitgetheilt wird , ist
die Meldung , daß japanische Kolonnen bereits in der Umgeb¬
ung von Kirin eingetroffen seien, unrichtig . Vor Ablauf von
14 Tagen sei keinerlei wichtige Operation auf den, Kriegs¬
schauplatz zu erwarten . Andererseits erhält sich mit großer
Bestimmtheit das Gerücht , daß nian mit einem baldigen Frie¬
densschluß rechnen könne.

London , 4. April . Die Birmingham -Post ist angeblich
in der Lage , mittheilen zu können , daß thatfächlich zwilchen
Frankreich und England in letzter Zeit Unterhandlungen über
ernen F r ied en s sch ln ß zwischen Japan und Rußland
stattgefunden haben . Die amerikanische Regierung unter¬
stützte diese Vermittelungsaktion . Die diplomatischen Ver¬
treter Japans und Rußlands in London und Paris seien so¬
gar angewiefeil worden , begründete Vorschläge entgegen zu
nehmen und ihren betreffenden Regierungen mitzuth -eilen,
welche von diesen Vorschlägen beiderseits als annehmbar be¬
trachtet werden . — Wie Central News aus Petersburg be¬
richtet, werde dort amtlich - initgetheilt , daß Rußland niemals
Friedensvorschläge in Erwägung zichen werde , in welchen
von einer Kriegsentschädigung die Rede ist.

Petersburg , st. April . Den letzten aus der Mandschurei
eingetroffenen Nachrichten zufolge hat General Linewitfch
den dort ansässigen Europäern den Rath ertheilt , Charbin zu
verlassen und ihren Wohnsitz nach Sibirien hinein zu ver¬
legen . Mari vcrmuthet infolgedessen , daß sich die nächsten
Krregsoperatiorien in der Nähe von Charbin abspielen wer-den.

Die Unruhen in Rußland.
Petersburg , st. April . Die Nachrichten aus dem In-

nern  lauten fortgesetzt ernst.  Im Kaukasus dauern di-
Unruhen fort . In Tiflis haben neuerdings blutige Excesse
stattg -efrinden . Auch in den baltischen Provinzen ist die Ruhe
noch nicht wieder hergestellt . Die Behörden von Riga ha¬
ben , um eventuellen Unruhen infolge der Anwesenheit Ma¬
xim Gorkis vorzubeugen , letzterem die Erlaubniß gegeben,
nach!der Krim abzureisen . In Petersburg selbst ist -die Ruh .'
nur eine scheinbare. Wie mitgetheilt wird , sind ans Grund
der seinerzeit bei dem durch, die Explosion einer Bombe im
Hotel Bristol getöteten Nihilisten gefundenen Aufzeichnnngen
14 Personen verhaftet worden.

» . 3atTMM.

Trcpow . •
Petersburg , 4. April . (Petersb . Tel .-Ag .) Senator

Trepow  erhielt die ihtn genommene Hoswürde als Stall¬
meister wieder.

Der Mörder des Großfürsten Sergius.
Petersburg , st. April . In nächster Zeit beginnt der

Prozeß  gegen der: Mörder des Großfürsten  Ser-
g i u s . Dazu begiebt sich nach Moskau eine Abordnung des
Senats , bestehend aus dem Präsidenten Deyen und 6 Mit¬
gliedern nach Moskau . Zürn öffentlichen Ankläger wurde
der Oberprokurator Sszhtschego-lotow ernannt . Es ist bisher
nicht gelungen , die wahre Persönlichkeit des Mörders festzu¬
stellen . Er wird wahrscheinlich als namenlos verurtheilt
werden . In Moskau erhält sich das Gerücht , daß der Atten¬
täter der hohen Aristokratie angehört.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschulezn Weillmrg a. Laha.

Voraussichtliche Witterung
Mittwoch , den 5. April 1905.

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, nachts erheblich milder. TageS-
lcmperatur wenig verändert, mehriach oeränd rr.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten hnonatl. 80 P 'g.),
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Maurttiusüraße 8, täglich angeschlagen werden.
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anstatt Emil Bommert ,i Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  iü,
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstet,  beide za

Wiesbaden.

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt,
derF-irma Biquet & Co ., Wauirfch,

betreffend„Niquet ch Eiweiß -Cacao u . Chokolade,
bei, woraus wir besonders Hinweisen.

<5efdia?fIIches.
Zeitgemäß sind die von dem bekannten Wäsche-, Woll- und

Wcißwarengcschäft von Carl Claes hier , Bahnhofstraße 10, aus-
gegebenen Rabatt -Sparkarten . Jeder Käufer erhält eine solche,
in welche für je 50 4-  baar eingekaufter Waaren eine Marke ü 2 $
eingeklebt wird , so daß, wenn die Karte mit 100 Marken vollge¬
klebt ist, 2A.  baar an den Inhaber bezahlt werden . Zweifellos
ist dies eine einfache, dabei sehr vortheilhafte Art , umsonst Er¬
sparnisse zu machen, wovon viele sicherlich Gebrauch machen
werden. Insbesondere sollte es sich als vortheilhafte Gelegenheit,
Kinder zum Sparen anzuhalten, erweisen.

— Deutsch ist deutlich. Kamen da jüngst in das einzige Gast. ,
!,au§ eines Weilers im Mürgthal zwei Herren und verlangten
Bouillon . Die Frau , welche keine Ahnung von der Beschaffenheit
dieses Göttertrankes hatte, stürzte in den Keller, wo ihr Mann
beschäftigt war , und erzählte ihm in aller Hast das Verlangen ih.
rer Gäste. Dieser, ebenso verdutzt gab zur Antwort : „Sagscht dene
Herre einfach, mer henst nett angestoche!" Zwei dazu kommende
Radfahrer , die als praktische Touristen einige Maggikapseln in
der Tasche hatten, ließen nur kochendes Wasser bringen und be-
reiteten im Handumdrehen aus 3 Kapseln 6 Tassen Bouillon.
Als die Wirthsleute gekostet batten, wandelte sich ihr Erstaunen
in schlaues Lächeln: „Ha ! Sell heisse mir halt Fleischbrüh !"

Wichtig sür Hausfrauen und Brautleute ist stets der Einkauf
von Bettfedern , denn dieses ist fast der wichtigste Arükel fürs
ganze Leben. Unsere Hausfrauen wenden die größte Austnerk-
samkeit diesem Artikel zu und mit Recht, denn viel wird hierin
gesündigt. Der Einkauf von Bettsedern ist daher Vertrauens¬
sache und empfiehlt es sich, Bettfedern nur in Spezialgeschäften
zu kaufen. Als solches ist das Wiesbadener Bettfedernhaus
Mauergasse 15 bekannt. Der Inhaber desselben, Herr Stern,
ist Fachmann und ist cs demselben gelungen, sich durch fachmän-
nische, reelle und billigste Bedienung in verhältnißmäßig kurzer
Zeit einzuführen, denn nicht nur Privatleute , sondern auch Ho-
tels und Pensionen zählen zu seinem Kundenkreis. Des Weiteren -
unterhält Herr Stern auch ein großes Lager in Bettstellen,
welches von den einfachsten Kinderbettstellen bis zu den feinsten
Herrschaftsbetten ausgestattet ist.

& Rheinisch-Westf. Handels - nnd
Sckreib -JLehr -Anstalt,

Wiesbaden, Rheinstrasse 103.

Wriindl. Jlnsbildurig für den kanfm. Berns.
Buchführung Ncchneu» Handelskorrespondenz.
Strnographic . Maschinen - und Schönschreiben.

Tag . und Abendkurse.
Prospekte gratis nnd franko . 6897

Gesetzlich geschützt!

Rabatt -Karte
d o . R. Q. M. 101681

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsohe, Weisswaren, Unterkleider
Strumpfwaren , Handschuhe

— Eijone Näherei und Strickerei.

Anweisung. Ich verabfolge aut Verlangen bei
Bareink&ttfen für je 50 Pfg. des

bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Kart« vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt-Karte
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Bekanntmachung.
Die besonderen Bedingungen für die Verdingungen von

Arbeiten und Lieferungen für Garnisonbauten liegen in der
Zeit vom 8. bis 21 April d. Js . ilti Ztiliriier No. 38 des
Rathauses zu Jedermanns Einsicht
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden, den 1. April 1905.
8465

aus, was hiermit zur

Der Map.istrat.

Auszug au? oen Civilstalliis -RoWern der Stadt
Wtesbaden vom 4 . April 1905.

Geboren:  Am 28. März dem Kaufmann Ludwig
Schweitzguthe. T „ Theodore. — Am 30. März dem Glaser°
meister August Badior e. S ., August. — Am 28. März dem
Schlosserg-ehülfen Fritz Lutz e. S „ Theodor Hermann . — Am
1. April dem Bäcker Valentin Maul e. S ., Friedrich Lothar,
imd e. T „ Erna Katharina Maria . — Am 26. März dem Fla-
schenbierhändler Heinrich Rücker ei S „ Theodor Paul . — Am
29. März dem Hausdiener Heinrich Kaiser e. S „ Emil Adolf
August. — Am 29. März dem Buchdlnckergehülfen Oskar
Hasel e. T ., Elsa Maria . — Am 30. März dem Schriftsetzer
Moritz Stemmler e. S „ Friedrich Moritz Arthur.

Aufgeboten:  Kaufmann Karl Jakob Ludwig Burk¬
holder hier mit Jeannette Nagel tri.Ofsenbach. — Gärtnerei-
bcsitzer Karl Albert Groß hier mit Helene Charlotte Kratz in
Biebrich. — Fabrikarbeiter Johann Georg Schesfler in Dieb,
rich mit Emilia Leichtfuß das. — Gymnasial-Oberlehrer Jo¬
hann Ebert in Montabaur mit Helene Franz hier. — Taglöh-
ner Heinrich Gies hier mit Auguste Weidenbach hier. —
Schmied Lorenz Dernbach hier mit Gertrud May hier. —
Chemiker Wilhelm Hartmann hier mit Emma Glaube,g hier.
— Schreiuergehülfe Josef Ernst zu Oberjosbach mit Luise
Müller hier. — Taglöhner Emrich Gombert hier mit Anna
Schenk hier. — Rangirer Emil Bremser hier mit Anna Gilles
hier. — Schlosfergehülfe Ludwig Späth hier mit Luise Leis
zu Frankfurt a. M. — Bäckergehülfe Adolf Krämer hier mit
Franziska Geis hier. — Kaufmann Arthur Franz Emil
Arndt hier mit Maria Theresia Katharina Berger in Mainz.
— Schreiner Karl Jakob Giebeler in Mainz mit Margarete
Luckit hier. — Schlossermeister Wendlin Heck hier mit Anna
Wilhelmine Bauer zu Frankfurt a. M . — Taglöhner Ernst
Martin Stunz in Dillenburg mit Luise Hühner hier. —
Kaufmann Salo Gadiel hier mit Jette Hirsch in Mannheim.
■7- Landwirthschaftslehrer Henryk Brockmann in Zürich mit
Marie Charlotte Jerosch das. — Lehrer Friedrich Wilhelm
Autor in Schierstem mit Victoria Elisabeth Karoline Pauline
Hühner das. — Installateur Joses Anton Dietrich hier mit
Margarete Eisenhauer in Mainz . — Postbote Nikolaus Sa-
doni in Mainz mit Karoline Anna Muth hier. — Schiffer
Anton Reinecke in Mainz mit Wllheltnine Karoline Pantle
hier. — Steinmetz Christian Jckenroth hier mir Wilhelmine
Fetzer in Frarrkfurt a. M.-Oberrad.

Verehelicht:  Kaufmann Louis Seibel hier mit Eli-
beth Zeidler hier.

Gestorben:  1 . April Schreiner HermaM Frerichs,
34 I . — 31. März Generalmajor a. D . Karl Stötten , 75 I.
— 1. April Elisabethe geb. Dörr , Ehefrau des Wiegemeisters
Peter Rock, 50 I . — 31. März Walter , S . des Kaufmanns'
Heinrich Martin , 19 Std . — 31. März Hausdiener Walde-
inar Genz, 18 I . — 31. März Taglöhnerin Anna Nagelbach,
42 I . — 31. März Wilhelm August Ferdinand , S . des
Briefträgers August Kramm, 6 I . — 1. April Frieda , T . des
Taglöhners Atolf Zindel , 6 I . — 1. April Peter , S . des
Taglöhners Wilhelm Morgenstern , 2 I . — 1. April Elisabeth
geb. Hcinmnn, Wittwe des Landmanns Johann Heinrich
Egert, 52 I . — 2. April Kaufmann Karl Hultgren aus
Sundsvall , 52 I . — 2. April Katharine geb. Nicodemus.
wittwe des Kutschers Peter Dick 75 I . — 2. April Philippine
geb. Kappes, Wittwe des Schuhmachers Karl Reinhard Frey,
81 I . — 1. April Privatier Robert Brachetti, 60 I . — 2.
dlprll Rentner Franz Conzen, 74 I . — 1. April Erzi he in
Josefin-e Woellwarth, 63 I . — 2. April Margarete Nickst.:dt,
ohne Gewerbe, aus Mainz , 24 I . — 2. April Erwin , S . desvTrtr'-rrvv.x'Tlki'iirC,*,*« -iir ..' rf-'vx! r.
Bäckergehülfen Gottfried Klrchgeßner, 1 I . — 3. April Karl.
S . des HerrnschneidergehülfenGeorg Bartmann 7 M. — 3.
^bril Buchhalter Christian Schneekloth, 32 I . —̂ 3. April
Jda , T. des Metzgers Karl Götze, 1 I.

Kgl. Standesamt.

Große

Men-PnßeiUkW.
Nächsten Donnerstag,

den 8 . April und den folg :» den Taq , Vormittags
« /* und Nachmittags 3 1/* Uhr beginnend, versteigere
^ch im Aufträge des Herrn Kaufmann Adam Sommere **
in meinem Versteigerungsiaalc

27 Zchwalbacherstr.27
Wege» Aufgabe nachbenannter Artikel:

Klousenstvffe, Kleiderstoffe, Ketl-
^euge, Kettvarchenl, Kellluch-
leiAen, Schür;en-Wster, Schür̂en-
druck, Klauleinen, Mouffeline,
Lulterreuye, wtz. Shirttrig,Unter
rock-Stoffe, Kemdenbilrer. Kiber.
wst. Kleiderstoffe, rvß
Damaff

freimcklig meiubittend gegen Baarzahlung.
Beiichtigung am Tage der Versteigerung

8469

Georg Jäger ,
A » ktio n nlo u Taxator.

27 Schwalbacherstr. 27.

liefert Ihnen

Höbe
zu folgenden Bedingungen:

1 Zim. 95 M., Anz . 8 M.,
1 Zim. 156 M„ Anz. 12 M.,
2 Zim. 220 M». Anz . 20 M.,
3 Zim. 368 M., Anz. 33 M.

Einzelne Möbelstücke,
Anzahlung von Mk. 5.00 an.

Kinder- u. Sportwagen,
Anzahlung von Mk. 6.00 an.

Ferner empfehle:

Herren- ». Knaben-Anzü]e,|
Confirmanden-Anzüge

in grosser Auswahl.

Wiesbaden,
Friedrichstrasse 33. 8481

Mt . Taillen-, IWi-
nsd Znarbkiterimreil

für dauernd gesucht. 8412
'}) }. f ?9ieq '- iib . £ annn3flr . IS , 1.

Ziliiger Im,
Perf. in cinl. U. dopp. Buchsührung,
vertraut mit allen Bureauarbeucn,
sucht per sofort Stellung.

SDff. unter M . H . 8403 an
die 6r et«, d. Bl. 8113

crrauditt Nähmaschinenb üig
'S ' zu verkaufen. Wiegand,
Taiinusstraße 13._ 8411

K'ndklioskS Wpar
sucht rc ’. Hausverwallung, evcnt.
auch Gartenarbeit Wohiuings-Ber-
gilnsiigung. Breil, Biücherstr. 13,
Fromsp. 8416

3 gut crh. Polstcrtbürcn zu
laufen »es. Offert, in. Preis¬

angabe u. B . O . 8401 an die
Erped. d. Bl_ 8420
t̂ ür 1. Juli ist die3. Et., 4 gr.,

ich. Zim. nebst Küche, sowie
2 Mans. u. 2 Kellerraume in
ruh. Hause, Schlichtcrstr. 16, rreis-
wertb zu verm. Näh. im Hauke,
1, Klage._ 8419
^ 'chubmachergehülkefür dauernd

ges. Herderstraße7. 8417
C* ür 1. Juli ist - ch.ichterstr. 16
"0 ein Laden, worin mit gutem
Erfolg Butter- u. Eiergeschäst be¬
trieben, m, Part .-Wohn., best, aus
3 gr., sch. Zim. ui Küche, 1 Mans.,
2 od. 3 sch. Kellerräumen, sowie
im Hof auschl. 1 gr. Werkst., zus.,
eveitt, auch gctbcili, vreisw z. v»i.
Die Räumlichkeiten eignen sich sehr
gut zur Wohnungn. Comptoirm
Fabriklager. Näheres Schliatter-
slraße 16, 1, 8415

8rave8 Mädchen
kan» das Klcidermachen erlernen
Kellerstraße6, 2, links 8451

Abbruch.
Beim Abbruch Kl, Frankfurter-

straße 1 sind zu haben: Tbüren,
Kenster, Fußböden, Oefen, Herde,
Schiefer, Marmorsteine. Sand-
plaiken m s, w. Näb. das  8448

Arbeiter
für dauernd sucht 8444

8 . .1, Meyer,
Kirch lasse 36.

»Z  gut mobl. Z»n, mit Erker,
fd Balkon und Bad z. vm. Näb.
Dreiweidenstr. 4, 1. Sl . 1 8461
^ » chgchtilr. 80, 3 El,, srcnndl.
*»? Wohn., 3 Zimmer. Küche,
Keller, eveitt. Man!, per 1, Jul
zu venu. Näh. Part . 8432

/ 'Lin tücht,, älteres Mädchen u.
ein 14zäbr. Mädchen lagsüb.

ges. Mauerg. 1 bei Ulrich. 8431
HÛ öderstr. II . 3. Sl „ 2 Zim.,

Küche.u. Keller auf sof. zu
erm. Nah. Part_8434
iJßBfrftr . 11, 1 Zimmer, Küche

u. Keller aus sof.* zu verm
Näh. Part . 8424
lJ efc.:. Kinderwagen. ,n n gebe .,

zu verkaufen. Näheres Adler-
üraße 31, Frtsv.  _ 8436
TjPUaliung für 1 Pferd riebst

Nemife aus 1. Mai zu verm.
Hellmniidstr, 31._ 84:17
ÄCine Fra i sucht morgens 3 bis

3 Siunden eine Monatstelle
Schachtstr 6 »u Dach._ 84 8
vifttaliumfu , 1, 3 Zim., Kü>1ie,

per 1. Juli zu verm. Näh.
Part . 8421

<7̂-,rank nur. 4, sch, Werkstatt
O 2 Zim , 1 Küche, 1 Keller i.
Hrh auf 1. Jtüi z. vm. 8430

^ .t iUiing sur 1—3 Pfeide per^1. Juli zu verm. Näheres
Hellmundstraße 27. 8432
ê iau eiii, 33 Jabre alt, sucht

Stellung z. 1. ad. 15, Mai
als Weißzeugbeschließeriu in bcss.
Hotel. Gcfl. Off. m. Geealtsanspr.
u. Bl . B . 8438 an die Erp.
d. B> 8450

Dofrina
die beliebteste

5 Pfg .*

IO St . 42 Pf.
empfiehlt 7271

Adolf Haybach,
Cigarren - Lager

Hellmundstr . 43,
an der Wellritzstr.

FkIUkj>>iglieit,",L7"!L
BerufSstörung, gar. unlchädl., l.
Zeugn. Tdiele's Eittfeitungstee,
PacketM. 1.50. Zu Hab. Kronen»
Apolbeke, Gerichts- und Oranlen-
straße-Ecke. 11̂ 4/2''?

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothe!ren-Ageninr

H; V0N

Wilhelm Sclmssler, B6
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten» zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schüstlcr . Jabnstraße 38.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer, Zudebör, schöner Karlen, Halte¬
stelle der eiektr, Bahn und in Nähe des Waldez, zum Preise
von'65,000 Dtt.,

Wilh . Schiitzlcr , Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh , Schützler . Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa . Beetbovenstr,, 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit cingerichiet und schönen Gärten,

Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Rentables, bochseincs EtagcuhauS mit 6.Zi,n.-Dohn., Boi-

und Hintergarten, Nüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh , Eckiiistler, Jahnstr. 38.
Rentable; HauS , Bismarckriiig, O-Zim.-Wobn., Laden, Tor-

salin, großer Hosraum, Lagerräume, für Weinbandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Sckiisttcr . Jahnstr. 36.
Rentables HanS , Dorkstr,, 2- 11. 3-Zimmer-Wobn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh . Schii -tlcr , Jabnstraße 35.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
Lage, für jede» größere Geschäft paffe,id,

Wilh . Schüszler , Jabustr. 36.
Rentabler E -' agcnhauS , 5 Zimmer-Wohuungeii, Philipvsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bist. Preise von 56,000 Mk„ An¬
zahlung 5—6000 ll>t„

Wilh . Schüsster , Jalmür, 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adclheidstr., S-Zim.-Wohn.,

Bor- u, Hlniergarten, zu dem bist. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüsster . Jabnstraße 3k.

Hochfeines EtttaeuhauS , am neuen Zeniral-Bahnhoi, welches
für Hotel-Restaurant eingcriäiiet ist, unter günst, Bedingungen

Wilh . Schus?lcr , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachg wiesen
7264 Wilq SchLsttcr , Jabnüraße 38,

Die IüNüol̂ikn- uiiü sMchem-AMjllr
von

JT« «L C. JFirinenieh,
Hellmundstratze 53 , 1. St -,

empfiehlt sich bei An- uir Berkaui von Häusera, Billen Bau¬
plätzen, Beniiitielung von Hypothekenu. . w.

Eine Billa, vorb. Nerotbal, mit 12 Zim. und Zubeh. in kl
Möbel für 85 005 Mk. zu verk. Sehr passend für Peusivu
auch als Hcrrscha'ts-Villa geeignet. Nähere; durch

I . &  E . Firme »! t.'» Hellmundstr, 53,
Wegtttgsbalber eine Billa, Parkstraße, mit allem Comf.

ausgest., mit 15 Zim, und Zubehör, sowie sch. Garten, Terrain
38 Nth.. für 1050 >0 Mk zu verk. durch

3 & 8 . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa mit .12 Zim. und Zübcbvr, allem, schön

ange,egteui Garten, Terrain 50 Rth,, Kuilage, kür 114 000 Mk,
zu verk,, sowie eine Villa, Biebricherstr., für 50 000 Mk, und
eine Billa, Adolfsböhe, mit 8 Zim und Zubehör, sch. Garten
Terrain 35 Rtb., für 40 000 Akk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine Billa mit 10 Zim., kl. Garien, gesunde, rubige Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. Peufions-Bilken von
110- 120 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verhältnisieh. i» war guter Lage ein Haus mit altem gutg.

Eoloiiialwaaren- u. Dclckattssen-Geschäst für 135 000 Mk zu
verk., sowie ein remabl, Haus, siidl. Skadtih., mit Thors, und
Hiiiterh., wo im Bcrderb, versch. Läden gebrochen werden können,
für 135 000 Mk, zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53,
Ein neues, m. allem Eomf. ausgest. Hans in. dopp, 3 Zim.-

Wobn., Hiitterb., jede Etage 3 Wohn, von 3 Zim., versch.
Werkst., Stall , Henspeichern. s. w., s 180 000 Mk,, mit Ucber-
schuß von 1800 Mk. zu verk. durch

I . & ®. Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, rcnabi. Haus, westl. Stadtth., mit 3- und

4-Zim.-Wohn., für 113000 Mk. , soivie ein Haus mit Thors,
und Hinterh., doppelt 3-Zim -Wodn., Werkst, u. s. w., für
112 000 Mk mit einem lliemüderschußvon über 1500 Mk,
zu verlausen durch

I . 8( C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues Eckaaus, für Bäckerei eingericytet, mit 3« und

4-Zim.-Wohn. für 116 000 Mk,, soivie ei» ueues Haus mit
Laden und doppelt 3-Zim,-Wobn, für 100 000 Mk. zu verk. d.

I . & C Firmenich - Hellmundstr, 53.
Ein renlabl. Haus, Näbe Emserstr., mit 3 und 4-Zimmer-

Wohni Hinterh ., 2 mal l -Zim. Wobn„ für 112,000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl remabl. Elagenhäuser mit und ohne
Werkst, und Läden u, s. w. in den versch. Sladi- und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . <S> C . Firmenich , Hellmundstr, 53.
In der Rahe Wiesbadens vcr ch. Häuser mit sch. Gärten

für 12-, 15 , 18-, 30-, 3b» und 30 000 Mk,. ferner im Rhg.
ein Obstbaumgrundstück, über 2 Morgen, die Rth. für 65 Mk.
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck Wohnhaus mit 30 Rth
Garten für ' 13 500 Mk. und in der Näbe von Ballendar eiue
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tonlager, welches
sich für Krüge Röhren, feinere Tonwaareii und seuerseste Steine
ii. s, w, eignet, zu verk. durch
7255 I . &,  C Firmenich , Hellmundstr. 53,

Las ImmobiiieihGeseMit vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur JMtethe und Vermiethang von
1-adenlokalen , Ilerrseliafts -Wolinangen unter coul
Bedinguneen. —Alleinige Kaapt -Agentur des „ Nordd.
Lloyd “ , Itillets km  Originnlpreisen , jede Auskunft
gratis. — K .unat -und Antikeuliandluug . — Tel. v380
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Geschäfts-Eröffnung.
Den Herren Architekten und Bauunternehmern, sowie einem geehrten

Publikum teile hierdurch mit, daß ich in dem Hause Moriystratze 4L ein

Vachdeckungr-Geschüst
eröffnet habe. Durch langjährige Tätigkeit in meinem Fache, bin ich in der
Lage, allen an mich gestellten Anforderungen zu genügen und sichere saubere
und meisterhafte Arbeit bei billigster Berechnung zu. Mich bestens empfohlen
haltend, zeichne 8452

Hochachtungsvoll
WerWatt und ftger

Moritzstraße 21.
Friedrich Lotz,

Dachdecker,
Moritzstraße 44.

Werdm  Heinrich , Dentist,
wohnt jetzt

'Bismarck - Ring ? LL , 1,
Ecke ßleichstrasse.

Sprechstunden für Zahnlcidende von 9—12 und 1—6 Uhr.
Sclionendste Behandlung . Massige Preise.

8476

Kaffee
feine Mischungen,

das Pfund
1 . —

1.20
1.30

1.40
ISO

1.60
1.70

1.80
und 6120

S . .
empfiehlt stets frisch gebr.

J. 0. Keiper,
Telef. 114 Kirchgasse 52

en- and Kinderpflege:
Borronde I KindBr-NälUlittel. | “ rpflene-Artikel

Pnro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch <Extract.

Liebig ’s
Fleisch ;Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr . Michaelis
EichehQoc»0-

CasselerHaf - rcaCao.
Oaeao Hau

„ Gae-.ik ».
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
Ibis 2 .40 d. ’/s Ko.

Ö
komatöse.

do. flüssig
Haematogen.
Tropon.
Roborat . ,
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Hartenstein ’scbe

Leguminosen
Malzextract

Dr. Theinhard ’s
Hygiarnn.

Pepsii :»Weine.
Siimmtliche

Mineralwässer,

N -tle’sKindermehl.
.iiifeke ’s „

Muffler ’s
Inning

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Sfthrzwieback

Quaker oats.
Arrow roof

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker
Soxhlet

Mfthr zucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Hafep -KShp - Cacao
Ivorzügliches Nahrungs- u. Genussmittel
] bei Verdauungsschwäche , chronischem ;

Magen- u. Darmkatarrh , */, Ko M. 1 .20

Chem. reiner

Milchzucker
per V* Kilo Mk 1.—.

Soxhlet-
Apparate

und sämmtliehe
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gnmmisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
B isszungen

Veilchenwurzeln,
Badeschwämme.

Einderzahnbürsten
Ohren-

Wasserdichte-
Betteinlagen

Gummi*
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflss ' er.

Siimmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Streupulver.

Kindercrdme.
By rolin.Wundwatte.schwiimmchen.

KindeirseilV,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend [
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton k 3 St 70 Pf.

Sämmtliehe Nährmittei gelangen nur in ganz tadelloser frischer W: are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 142s

dir . Taillier , Nassovia-Drogerie, KirchgasseK. Tel̂ lon

Sonnenberg.
Verdingttng,

betreffend
die Unterhaltung der Bizinalwege der Gemeinde

Sonnender ^ im Rechnungsjahre 1905.
1. Die Anlieferung von 190 cbm Kleinschlagsteinen(zer¬

kleinerter Basalt) frei Bahnhof Wiesbaden.
2. Die Anfuhr dieser Lteine vom Bahnhof Wiesbaden, und

zwar:

a) 70 cbm nach dem Bierstadterweg auf eine mittlere
Entfernung von 4,5 km bergauf;

b)  80 cbm nach der Wiesbadenerstraße auf eine mitt¬
lere Entfernung von 3,5 km;

c) 40 cr.m nach dem Rambacherweg auf eine mittlere
Entfernung von 4,5 llm;

3. Die Anlieferung von 12 cbm Nheinsand als Binde¬
material.

4. Di: Anlieferung von 50 cbm Grubenkies, Nheinsand
oder Steinsplitt, je nach Bedarf, Jahreszeit und Witterung
frei Lagerplatz der Gemeinde, sowie

5. die Anlieferung von 36 cbm Grubenkies als Binde¬
material nach Probe aus der Gemeindekiesgrube,

sollen am
Mittwoch , den 12 . April »905,

Vormittags H) Uhr,
im hiesigen Rathause verdungen werden.

Schriftliche mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis dahin postverschlossen hierher eiuzureichen.

Die Bedingungen können an den Wochentagen während
der Dienststunden im hiesigen Rathause eingesehen werden.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß die Anfuhr und An¬
lieferungen genau an die von dem Unterzeichneten oder dessen
Beauftragten anzuweisenden Stellen zu erfolgen hat.

8472

Rest. Karlshof.

Sonnenberg , 1. April 1905. 8290
Der Bürgermeister: Schmidt.

GesMfk'Et'öffmmgu. -EmpWimg.
Meiner werten Kundschaft, sowie ein-r verehrten Nachbarschaft die

ergebene Mitteilung, daß ich mit dem Heutigen mein

W -iiHemiise-GMst,
verbunden mit Eolonialwaren , Cigarren und Flaschenbier , nach

Mniimdtfr. 58, Eilst Emlerlst.,
verlegt habe.

Für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen bestens dankend,
bitte ich, dasselbe auf mein neues Helm überiragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Paul Ka tzmann.
Rheinstratze

60 » .
Heute Mittwoch: Schlachtfest,

^wozu sreundlichst einladet g471
Anton Bayer.

" Polster -, Tapezier , und Dekorations -Geschäft

Franz Hild, Wiksliilden, LelMaße1P
Aufarbeilen eines Sofas von 6 Mk. an, Matratzen 3 Mk, Sprung¬

rahmen 4.50 Mk,, Gardinenauinehme» per Fenster von 45 Pf. an.
Dekorationen billigst nach Uebereinkunft. — Liiioleunilegen per gm
40 Pf Verlangen Sie Preisliste. Lei Umzügen Einrichten ganzer
Wobnrännie. 6231

Zahnarzt (Miller,
wohnt jetzt 8237

Friodriclistrasse 38, I. ""MW*
ftiinsciiclie

oder Teile derselben, sowie altes Gold , Silber , Platin » kauft

Louis Pomy, Juwelier, 7023
Saalgasse 36. _ Am Kochbrnnuen.

WrrfirserlMt LuLLvrSU Born
wohnt jetzt Bleichstrafte 41 , 2 . l.

Ich bitte etwaige Bestellungen sür Mineratbäder gütigst dahin zu
richten. 7534

Pot rseim’s
Delikatess-
Kartoffeln
Eiwas für Fein¬
schmecker . Edle
Frühkartoffeln:

die ersten
Frühkar¬
toffeln, die

das Jabr
serviert.
EineDe-
likatesse
für die
Tafel.
Mit

Kümmel
gekocht,

|ljntal)!f0 Hirns
mit Metzgerei billig zu verkaufen.
Off. sub H . 8 . I . an den Verl.
d. Ztg. Agenten verb. 767

Hans
mit guter Wirtschaft preiswert zu
verk. Offert, nur vo» Selbstreflekt.
sub A . II . au den Verlag ds.
Zeitung. 768

Ml!. 4- 5000
auf gute 2. Hypotb. gef. Off. sub
B . I . a. i>. Verl, d. Ztg. 769
Tägl . 20 M . Und mehr
kan» man verdienen durch hochlohn.
Fabrikat, u. Vertrieb tägl. 'Massen¬
artikel. Katalog gratis. Berne.
Beinen , Mühlheim Ruhr-
Broich. _ 765/99
tjlJcell I Jg . 'Mädch., 24 Jahre,
«II 22001)0 M. Berm. , wirtsch.
erzog., ,w. Heir. m. edelges. Herrn.
Verm. n. cif. d. g. Char. Beding.
Off, lt F . Gomberr. Berlin S . 14.

Piauino,
schwarz, fast neu, sehr preisw. zu
verk. Wellritzstr. 6, vochp. 84( 5
î riedrlchstr. 45, Stv ., Pari .,
y ein mShi. Zimmer in. 2 B.
an 2 reinl, ■|;r'.’. zu nenn. 8436

"Berloreu
am Donnerstag, d. 30. März vor
dem Hause, L-hrstr. 15. eine Münze
mit Kone, einhaltend ein Bild.
(Andenken eines Verstorbenen).
Abziigeben«egen gute Belohnung
Lehrstrasie 15. 1. St . 8403

nft. 'Mann erhält vog s mit
•'*» Kaffe. 3.50 'Mk. pro Woche,
Nieblstr. 13. Mt»'., 2 , 1, 8407

, > 11111 Einkassiren von Teil
\ ) zahlunge» und zum Anbahiien
von Geid>i>stsabschlüsseii wird für
eine auswärtige Tour von einem
hiesigen bekannten Geschäft ein
tüchtiger, möglichst dem Hand¬
werkerstände angebörender Mann
für dauernd gef. Kleine Kaution
ist erforderlich. Offerten mit An¬
gabe des Alters unter Chiffre
JE. 8405 befördert die Exped.
ds. Blattes . 8404

^Ittcgen 'Mangel an Raum fof.
^4 ? mehr Belten für Schiäser, in.
auch ohne Fedcrzeng, 2tür. Schrank
20 Mk., 15 Tische, Stühle. Sofa,
Küchenschrink, Eisscbranku. s. w.
b. zu vk. Adolfsallce6, H. 8445
Mehrere Schuhmacher
auf Sitzplatz gesucht 6446
_ Kleine Webergasse 13.
«»H^ latterstrasic 5Ü, P ., 1 Zimmerund Küche zu verm. 8447

Nasse Hunde,
Deutsche Boxer , herrliche Tiere,
diinkc-gestromt und goldgelb mit
schwarz. Maske, ff. coupirt,Zwerg-
rehpipscher . 15—20cm hoch, ff.
coupirt. das feinste, ivas in Reh-
Pinschcrchen existirt. Biittner ' r«
Zentral - Hundehandl ., Mau-
ritiusstr. 12, Liaarrenlad. 8178
>HLicichstr. 4, 1., r ., kann anst.
^  Mann sch. Zim. haben. 8437

mit der Schale zu verspeisen . Angenehm platzend . Mehlig.
Schmackhafte Salatkartoff ’ein. Krankbeitsfrei . Die Knollen liegen
dicht um den Stock herum. Enorme Erträge liefernd. Gaben
16 und 18 Tausend Pfund vom Morgen. Aus unseren Kunden¬
kreisen schrieb uns Herr Zöllner aus Detmold : „Ihre Saat-
„karfoffeln haben einen Ertrag geliefert , wie ihn hier noch keiner
„gesehen hat. Alle Leute blieben beim Ausgraben stehen . Ich
„hatte 5 K lo gepflanzt und reichlich 2 Zentner geerntet .“

10 Pfund Saatkartoffeln Mk, 2.50, — V« Zentner Saatkar¬
toffeln Mk. 5 —, ’/i Zentner f-aatkartoffeln Mk. 9.—, 1 Zentner
Mk. 15 —. Die Aufträge sind za richten an die Blumengärt¬
nereien Peterseim in Erfurt , welche Firma den Verkauf und Ver¬
sand der Kartoffeln vornimmt . Interessenten wollen sich früh¬
zeitig einstellen , da die Aufträge der Reihe nach , in der sie ein-
laufen , zur Ausführung kommen und nur noch so weit , als der
Vorrat es zulässt 766

Archon mäbl. Zimmer mit 1 U.
2 Betten mir voller Pension

zu vermieten JaHnstratze 17, Vdh.,
bei Platz,_ 8433
"fi Vorfeiister, 2 Balkon-StoreS

billig ;u verlausen Jadn-
ftraj;? 3. Htb, r._ 8429
Ä4VI- “ Zu»-, Küche(mi ÄPichl.)
'2 ' u. Keller im Preise v. 300
b. 320 M. auf Okt., event auch
früher. Off. u II . » . 8420
an die Exred, d. Bl. _ 8441
SJJortftr. 14, 4 Zimmer, Küche,
ZJ  Badekammer, Mansarde und
2 Keler zu verm. 8410

Satmur. 20,Hth., sch.2-Zim.-.Wobn. m. Abschlusi sofort zu
verm. Näh. Part . 8439

& Mädchen
für die Küche gesucht Dotzheimer-
straste 98, Wirlhschaft. 8466
Einige Mädchen, welche Nahen

gelernt, finden dauernde Ard.
Friedriäistr. 33, 2, 1. 8464
sjHT̂eltür. 18, 3- event. 4-Zun.«

Wohn, mit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu verm. 8435
^Mia Heinridisverg 10, 6 gr.

Zimmer, 2 gerade Maus.,
Centralbeizungu. sch. Garten, ist
auf 1. April zu verk. od. zu vni.
Näb. daselbst. 8434
Dotzheim , Wiesdaoenerstr. 41,
riJ  nahe am Bahnhof, schöne 2-
Zimmerwohn. m. Zubeh. im 1 St.
zu ver u. Näb. P . 1_ 8243
/Lin Monat- mädchen oder Frau
^ ges Gr. Burgür. 17, 1 8455
^ °> rdeml. Junge f. t. Arb. ges

Dreiweideiistr. 3, 1 1 8457
HHUon̂ M'Rchkrt oder Frau,

unavh., reinl.. zuverl., f. kl.
Haushalt sofort gekucht 6458
_ Dreiweidenstr. 3, 1. t,
,-FiMw >irz : s Konfirinaudon-
w llcib (modern) zweimal ge¬
tragen, billig zu verk. 8456
_ Rbeinstr. 38 Gtb.
cll̂ ovheimerstr 42. 1, eicg mövl.
s+J  Wohn - u . Schlaszim. an dess.
Herrn zu vermiethcn. 8462

int. mövl. ;jim. (scp. ffimg.)
m. od. ohne Pens, in der

Nähe v. Bismarckriug p. 1. Mai
ges. Angeb. m. Prcisang. erb. u.
Fi . Ai. 8431 an die Epped.
d_ SL_ 8454
^Lmibür . Sisschrankf. Butter u.
^ Bier in kaufen ges. 8470
_D ■Müll  er Goldgasse 6.
tiKäsche Z. Wasdsen u. Bügeln

anss Land wird angen. 'Näh.
Goldgasse 23, im Laden. 8408
1 Zimmer unv Küche zu vcr-

mieihc». Näheres Bertram--
straste9. 1. r._ 8410
Ĉ iidjt, Bnglerinnen für dauernd

gesucht. Bert. Neuwascherei,
Bertramstr. 9. piu*
VSS-iinuftr. 44, Sib ., 2 ^ immcr,

Küche und Zubehör zu vm.
Näh. Vdh._ 8411
^rudenstr . S, Hth., 1.
'***' erh . 1 junger Mann schöne«
Logis.  _ 8450
(Ätcmciaiie 23, 3 Z., Küche(Ab-

schluß) und Keller zu ver-
mietheii. 8449
SWlJiMd. Zimmer zu vermicthen

Jahnür . 5. Port 84 t4
(2&d). gr. Froiuspitzm ver an
'wr  anst. Frau sok. zu ve m N.
Adolfsallee 28, Part._8442
Zööi r inüchcr Arbeiter findet

Logis. Näh. Nauenthaier-
straße8, 2. Hth., 1. r. 6443
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KöiüglicheK Zchauspiele.
Mittwoch , den S April 1905.

42. Vorstellung 95. Vorstellung. Abonnement B.
Othello.

rjper in 4 Akten von Arrigo Boito (kür die deutsche Bühne übertragen
von Max Kalbest). Musik von Giuseppe Verdi.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt
Regie Herr Dorn-maß.

Otbello, Bcfeblsbaber der venetianischen Fioltc .
Desdemona seine Gemahlin . . . .
Jago, Fäbndrich . . . . . .
Eniilia, seine Gattin.
Caisir. Hauptmann. .
Nodrigo, ein edler Benetianer . . . .
Lodovico, Gesandter der Republik Venedig .
Montana, Statthalter von Cypern .
Ein Herold.
Soldaten und Seeleute der Republik Venedia.

Herr Kalisch.
Frl. Müller.
Herr Müller.
Frl. Schwartz.
Herr Frederich
Herr Henke.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr Schmidt.

Edeldamen und Bene»
liantsche Nobili. Cyprioien. Ein Schcnkwirth, Volk u. s. w.

Ort der Handlung: Eme Haienstadt der Insel Cppcrn. Zeit : Ende
de- fünszchmen Jahrhunderts.

Rach dem 1. u. 3. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Residenz- Theater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Mittwoch , den S . Avril 1905.
204. Abonnemculs-Vorstcllung. Abonncmenls-BilletS gültig.

IZuni 7. Male:
„Die große Leidenschaft".

Lustspiel in 3 Allen von Raoul Auernheimer.
In Seene geletzt von Dr. H. Ranch.

Vinzenz Arnberg , Fabrikant . . . . Rudolf Bartak.
Sophie , seine Frau . Margarethe Frey.
Beate , deren Nichte . . . . . . . Elly Arndt.
Adrian Streit , ein Maler . Hemz Hetebrügge.
Eduard Brenner , Mitchef der Firma

Arnberg u . Brenner . - einhold Hager.
Emilie . Wally Wagencr.

Der erste Akt spielt in der Villa Arnberg in Wien,
der zweite und dritte Akt auf dem Lande.

Rach dem 1. u. 2. Alte find II größere Pausen statt.
KassenöffnunqG’|, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 5. April 1905.

Abonnements - Konzerte
, des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.

Nachm. 4 Uhr:
1. In Compagniefront, Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Berggeist“
3. Marche tartare und Csardas aus dem Diver¬

tissement russe
4. Elegie
5. An der schönen, blauen Donau, Walzer
6. Ouvertüre zu „Rnbespierre“
7. Largo aus dem D dur-Streichquartett , op. 76
8. Fantasie aus „Lohengrin“

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu . Tantalusqualen“
2. Kuyawiak, polnischer Nationaltanz
3. Adagio aus der Sonate pathetique
4. Jägerlatein , Polka
5. Fantasie aus „Der Trompeter von Säkkingen
6. Ave Maria

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
7. Zeitungsenten, Potpourri Coniadi.
8. Kaiser-Walzer Job . Strauss.

Lelinhardt.
Spohr.

Michiels.
Ernst.
Job , Strauss.
Litolff.
Haydn.
Wagner.

Suppe.'
H Wieniawski
Beethoven.
Komzük.
Nessler.
Benoit.

Waihalia -TIieater.
II . Grosses Frilhjahrs »Programm

vom 1. bis 15. April.
Nur Attraktionen allerersten Ranges.

Jede Nummer ein Schlager.
Nur eine Stimme des Lobes.

I,es Gignac , Welson -Tronpe,
Sieiss -Troupe , Sisters Ernesto,
Paris qui Danse , Newsky -Troupe,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise d -r Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugsknrten »n Woch -ntag » gültig.
Kassaöffuung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Waliiaila -Hauptrestaurant täglich Abends 8 Uhr:= .■=. Concert : . - - -
des Wiener Salon-Orchesters . 8396

Entree frei Entree frei.

Russland- Japan.
Coitcprtfmns 3  Könige,

J »h. Conrad Deinlein , Marktstrabe 26
Ab Samstag , den 1. April er. :

TäM Me-Eontklsö
des 1. Russische» Birtuosen-EnscinbleS

3 Damen , — „Roinanofl 1" aus Peiers urg. — 2 Herren.
Au' ne en im russischen Ralional-Costüi». _

ÜSMF* TaS Non plus ultra der Gegenwart . ~3M2
U. 21. : Austr b. JnstrumenralsoliinnFrl Clara Krause Romanoff.

Russisch-Japann'cher Knegcrmarsch Perl Arthur-Sturm-Galopp.
Ferner: Quintette. Quartette, Fcyctte, OveNc. Solls.

Instrumenten: V>oline, Cello, Flöte, 2 Baüquitarrcn, 2 Mandolinen,
Mandola Laute. Tubason, Bandoncon, 2 TylopbonS, Klavier, Picolo,

Seropbon. 5 eilige Viola etc. etc. 8771
Anfana: WerktaaS  8 Ulir Sonn u . Feiertags 4 u . 8 Udr

^ Optische stlnstalt
C. Httlin ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse S.

atente etc . erwirkt
Lrnst Franke, &Ä

Umsonst
ins Theater

dürfen Sie , wenn Sie den Wiesbadener Theater - und Ver-
gnüguugsanzeiger fleißig stndiren . Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er abends

direkt vor dem
Hoftheater, Residenztheater und Kurhaus an die Theater-

6896

respektive Konzertbesucher kostenlos  vertheilt . Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden 50 Theater -Freikarten vertheilt . Fer¬
ner werden von der Expedition des Theater -Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, woraus noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger , Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Verlag des

PfölinkKcr Tlleam- «.NkWügmlgg-AMgtr,
Wiesbadener Berlagsanstalt » Emil Bommert.

Teleph o n Nr. 199

Konservatorium.
Luisenstrasse 4.

(Ab 1. Mai: Ecke Kircligasse -Manritiusstr . )
Direktion*. 6L68sr Hochstetter.

Unterrichtsfächer : Klavier, Gesang, Violne;
Theorie , Musikgeschichte , Pädagogik , Kammermusik;
allgemeine Musiklehre ; 4 - n . 8 händig
vom Blattspiel ; dramatischer Unterricht;
sämtliche Orchestennstrumente.

Bewährte Lehrkräfte.
Anfänger - , K ittel - u , Oberklassen.

Vollständige Ausbildung.
Vorspielabende . — Oeffentliche Prüfungen.

Eintritt jederzeit . 6981
Ab 1. Mai: Ecke Kirchgasse -Manritinsstr.

Kellerskopf.
Thunn u . Bestanration

sind wieder täglich geöffnet.
Zum Besuch: lodet sreundlichfi ein 124

Friedr . Pries *e »» Restaurateur

Restaurant „Sedan ".
Ecke Secrobensiraste und Sedanplast.

Empfehle meinen w. Gästen, einer verehr!. Nachbarschaft
ein vorzügliches Glas Bier d- r Kroueubrauerri , sowie
Münchener Schwabingervrä », W -i» c erster Firmen.

Gleichzeitig empfehle eine reichhaltige Speisekarte zu
jeder Tages-.eit guten, >ürqerl. w.itlagstisch von 12—2 Uhr.

Warteiiwirthschaft Billard.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 8142

II . Kreckel.

Unterricht für Dsmen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amerikan..

Correspoiidenz. Kau man. Nechiien(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corteitt.
Rechnen). Wechiellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rajcher und sicherer Erfolg. TageS - und
Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Stcucr-Sclbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. 4615
Ilcinr . fLoichei . Kaufmann , lauft Fachlehr. a größ. Lehr-Justit

Luisenplast I -» Parterreu. II. St.

jfludes.
Amalie Schmeekl «>Ah,

Walramstrasse 10, 2.  Etage.
Sämtliche Neuheiten der Frühjahrs » u Sommer-

saison sind «iugetrofien.
Schöne Auswahl zu den bekannt billigen Preisen.

Getragene Hüte werden zu 50 Pfg . modernisirt . Federn werden
billig gekraust . 8116

WilW-WWljsHk ös-ell-Errdil-Kailt!.
Köln.

Anträge aus Gewährung erstfielli er Hypothekcn-Darlchen
zu zeagcmästen Bedingungen vermittelt 8029

ZrstlI*. A . Iler man,
Wiesbaden , SedanpIatäK '7. Tel. 2314.

Ringkirche zu Wiesbaden (Eingang von der Westseite).
Freitag , 7. 'April 1905 . abends 7 Uhr:Crelsf liebes Concert

zum Borteile des Bercins „Fraucuhilfc " des eoangcl .-kirchliche»
Hilfsvcreins (unter dem Protektorat I . M. der Kaiserin «.

Köniain ), unter qüu. er Mitwirkung der
Frau Tr Maria 'Wilbelrnj oon hier (Lepra»).

Herrn Kgl. Kammersänger Kurt Sommer von hier (Tenor), Herrn
StadlkämmererDr . Lrnst Scholz von hier (Cello), Herrn Organist
Karl Schaust von hier (Oracl) und dein kleinen Chor bes Eäeilien-

Verctns hier.
Preise der Plätze: 1. Mitl -lemporeu. vordere Reihen des Mittel-

schiffs4 M-, 2. Mittelschiff (hintere Reiben) 3 M., 3. Seitcnempore
2 M., 4. Seitcnichistc1 M.

Eintrittskarten sind vorher i d. Hofmnsikalienbandl. des Herrn
H. Wolfs. Wi helmür. 12, und bei dem Küster der Rinftirche. Herrn
Lenhard an der Ringkirche Nr. 3, sowie abends an d. Kasse zu haben.
Tie Haltestelle der elektr. Strasienbabn mrünc Linie) befindet sich vor

der Kirche. 8139

Uetdmgtß Jkauemcn
und Itttfdißiifiißiliänrftßu

für Wiesbaden und Umgegend.
Hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir in

Wiesbaden, Westeudftratze 10 ,
eine

AilstMjWr
für leere Bierflaschen nnd jiasten errichtet haben.

Geschäftszeit : M ttwoch »ud Donnerstag , Nach¬
mittags von S —V Uhr.

Wiesbaden , den 31 . März 1905.
8453 Der Vorstand.

Wohin gehen Sie
wenn Sie

Schuhe re.
und billig

lassen wollen?

ihre Stiefel,
wirklich gut
reparieren

In die 2708
V>m„„„tinnti,„ugl!i,inminnUgnminik«iWin>lluimiillliiiimlMlmnm«niliwumnniimtt« llMl»mn>l>li!stwW

Maatz -Reparatur-
Befohl -Anstalt

von Itich . Beck,
nur ItJörtljftr. 17, Ä.

UrflaMr plüttlvgslhe
erreicht man leicht und sicher mit

Amerikanischer
iii . m i"

Höchste Auszeichnung von Fritz Schulz iUtl. Akt . Ges.,
„Gi - and Prix « L j .IW eltausst.St.Louis 1904 Leipzig.

|uur echt mit Schutzmarke , ,G5obtIS ts  in Packeten
h 20 Pfe.

Martin Lemp,
Weinkelterei , Weinhandlnug und Probierstube,

Wikslradeu, fiiiErmimrt̂lrafie9. AK"
offeriert in großer Auswahl:

Kote nnd weisse Khein -, Mosel -, Saar - nnd
* Bordeauxweine in F aichen und Gebinden

von den billigste » Tischwrinen bis zu den feinsten Auslesen.
Für Güte und Preiswürdigteil d.w Gewächse wird garantiert.

Ferner empschle in Auswahl:
Bentsohe Schaumweine aus den Fabriken von

Burgeff & Co., Cassella& Co., Henlcck& Co., Kupserberg& Co., und
Mato. Rküller.

PrciSl>sten und Proben stehen gratis zu Diensten. 7478

Zalin -Atelier
Frau €)• DIetz 9 Wwe.

8, Psrt, Adolf  stresse8, Pert. 8H3
Spezialität : Gold- u. Silberfüllung'en.

Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen - u. Brückenarbeiten.
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Todes- Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige

Mittheilung, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine
liebe Mutter, unsere Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau Katharine Dick,Wwe.,
geb. Nicodemus,

am Sonntag Morgen 9 Uhr nach längerem Leiden zu sich zu rufen.
Wiesbaden, den 4. April 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emil Dick.

Sie rfui|
jii.trink?ii out

in meinen Wcinftuben

LikilftüUkttplatz 12
am Dom . 327

krsnü Kirsch,
| '21' c i it l) 0 itb l u n s,

Mainz.

Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags S'/i Uhr, vom
Leichenhause aus statt.

Weinfässer,
irisch geleert, in allen Größen z.
haben. Albrechlstr. 32. 7698

pit lifiie Kk̂igsqttkde
für Möbel . Betten . Spiegel,
Bilder» ganze Einrichtungen
in Bezug auf Qualität und Preis
ist nur 4453

Ph . Seibel,
19 Blei t,straffe 19,

Aeltestcs Möbel Geschäft des
Westends.

Bitte genau auf Firma u. No. 19
zu achten.

Wiesbadener KmdißNgs-Inßitut,
Fritz & Müller,

üü “ ÄchttlgsOe « "WU 2052
T-lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « Metall
sargen aller Art , Kompl Ansttattnnaen
Privater Leichemvagcu . Billige Preise.

WjMeWWHHMMMWl,

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

JHaltest. Elektr. Bahn.MoritZStl’.49, Telephon 8322.
Grosses Lager in allen Arten von Holz - und

Metallsärgen . Complette Ausstattung. Uebernahme
von Leichen -Transporten . 8104

Neben
der
Feuerwache.

Gegr . Sarg - Magazin 1379

Carl ßossbacil , Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Mctallsärgr.

sowie komplette Ansstattungen . Sämtliche Lieferungen
zu reellen Preisen . 7483

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef . 2861

von

Meioräc *! Becker.
Grosses Lager in allen

Holz - und Metailsärgen
zu reellen Preisen . Hsln Laden.

«374

DaMen -Kopswaschen . Ä 'rtS neu

Druckluft. Breis »nt orifnr 1 Mk. Einzel-Frisuren, sowie im
Monats -Abonnement außer dem Hanse biäiqst. Anfertigung sämmt.
icher Haararbeiten . Perücken . Toupets . Scheitel Zöpfe . Auf-

arbeite» u . Färbe » getragener Haararbeiten billigst bei 8059
Bleichstraße,

Ecke Helenenstraße.K. Ldbig, Frist,tr,
Atelier vonPhsldgreplfischtg

brßidti ßd, tiat Säilplft'36.
V* Dtzd. Cabinet 8 Mk.
1 Dtzd. Visu . O Mk. 28 «2"S „mitM. l.t . - — i Photographien . .
jöte so beliebten Oster -Postkarten mit Photographie das Dutzend nur
__ 2.90 Mk._ 8085^otal -Ansverkaul!

Schluß 1. April.

30 °|0 Rabatt
nm Glas , Porzellan , Irden » und Steinwaaren.

W. Keymailll, Ellenbogengasse 3.

Die besten Stiefel
kauft man hier

Th. Müller,
Neugasse

4 ..

Louis Zintgraff,
Eisenw 'aren -Handlung und

Magazin für Hans - und Küchengeräte,

Neugasse 13, Wiesbaden , leisten 239 ,
empfiehlt zur Saison:

Eiserne Garfengeräte,
Garten- und Drahtgeflechte,

^ödei , \ | /  Stachelzaundraht,
Rollschutzwände, Giesskannen, Rasen-
Flieganschränke, / JY mähmaschinen

Eisschränke , und Rasensprenger,
Gas-, Spiritus- und (f  Lr - El tmenspritzen,
Petroleumkccher . ^ Sciilauchwagen.
Wasch-, Wring- und Mangelmaschinen.

Christoph-Lack,
als Fussboden -Änstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich - 1
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Ge - '
ruch nnd das langsame Trocknen , das der Oel-
farbe nnd dem öellack eigen , vermieden wird . ,

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007. 7161

Apfelsinen
per Stück 4 , 5 , 6 , 7 , 8  Pfg.
per Dtz . 45 , 5ö , 65 , 75 , 85 Pfg.

Blut-Orangen
per Stück 5 , 6 , 7 , 8  a . IO Pfg.
per DtüsT 55 , 05 . 75 , 90 n / llO Ptg.

per Stück 4 , 5 , 6  n . 7 Pfg
per Dtzd . 40 , 50 , 60 n . 70 Pfg.

Neue Winter-

Malta -Kartoffeln
7528

per 1 Pfund IO Pfg ., bei 10 Pfund 9 Pfg ., für Wiederverkäufer J
in Originalfässern und im Anbruch bedeutend billiger.

Sonstige Südfrüchte wie Datteln , Feigen , Walnüse,
CocosnUsse , Johannisbrod etc. empfiehlt billigst

Telephon
392.

Lieferung
frei ins Haus.

J. Hornung&Co.,
Inh . Georg Mehlinger,

8 Häfnergasse 3 . »

Telephon
392.

Lieferung
frei ins Haus . i

3575

Karl Fischbach,WiesBadea,
49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager ♦ Anfertigung * Ueberziehen
und alle Heparaturen . 5727

Sämereien. \

Scheibe&Co.,

40 Friedrichstr 46,
Näh- der Kaserne,

zwischen Kirchgasse und
Schwalbachcrstraßk.

Gkschiistsklöstiilig il»d-Derleglipg.
Mein seit langen Jahren in der Wellritzstraße betriebenes Kolonial-

warengeschäst habe mit dem 1. Avril cr. nach meinem Hanse,
Nheiugaucrsrr 2 , Ecke Naucuthalerstraße.

verlegt. Indem ich meine verehrte NackbarsLaft, sowie meine bisherige
verehrte Kundschaft daurauf Hinweise, daß ich mein Geschäft in unver¬
änderter Weise nach dem Grundsatz: „Groftcr Umsatz , kleiner
Nutzen " meitcrfüfire, bitte ich, das mir bisher entgegengedrachle Ber-
trauen auch weiterhin zu bewahren und zeichne, mich Ihrem gut. Wohl«
wollen bestens empfehlend Hochachtungsvoll

Karl Kirclamei *,
Telefon 2165. Rheingauerstr . 2 , Ecke Naucnthalerstr.

Fortsetzung der
Cigarren-Versteigerung
im Aufträge des Herrn C. Philippi wegen Um- j
zugs am

Dorsnerstag, den G. April er.,
Morgens S '/z nnd Nachm . 2 }/a Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale

7 Schmalbacherstr. 7♦
Zum Ausgebot kommen

ta. igarreit,
sämtl Marken in tadelloser Qualität.

Besichtigung am BcrsteigerungStage.

M'Z8S»̂ 8sn Jlelfrich,
Auktionator und Taxator.

8460 Echwaldacherstrciße 7.

Beliünntmüchung
Mittwoch» den 5 April 1905 , Nachmittags 1 Uhr

werden in dem Versteigerungslokal- Kirchgasse 23  dahier:
1 Spiegel mit Trnmea «, I Waschkommode,
I Kommode . 1 Vertieow und 1 Sofa

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 4. April 1905. gzgg

Weitz,
_ Gerichts  o oll  z jeher.

Hol 2$ichiieiderei.
Im Schneiden̂von Stammen und Brennholz (event. mir

sahrbarer Kreiöiagc) empfiehlt sich yĝ o
Ka «l Cräittler,

Totzheiiuerstrihe 10 .5. 1 £ t.j 5^3
Uebernahme pon Fuhrwerk jeder Art.

Üenlfiü-Möbei-Siiüe,
Wlarktstr . 12 . 1 .» visdi-vis dem Rathaus. Telefon 830.

Abzahlungs -Geschäft!
Model, Betten, Polsterwarcn, einzelne Stücke, sowie ganze
Ausstattungen, auch Ncgulatcucr, Wand-, Wecker« u. Taschen-

Uhren. 7126
Bet Barzahlung große Ermäßigung.
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Kaffeehaus Wiesbaden

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Wiesbadener Kaffee-Rösterei,

15 Ellenbogengasse 15.

Rohe Kaffees.
Santos , beste Marke,
Quatemala .
Mexico .
fein Bezoekie
Pangoong Sarie
Kajoemaas .
blass Honduras Perl
Covandonga .
Pantjoer Bezoekie
Gouvernement -Preanger
Sisir , feinste Marke
Mocca , arabischer .
hochedel Preanger
iicht schwer Soemanik
Gold -Menado
tiefbraun Menado .

Mk.

n
t!

No.
1.
2,
3.
3a,
4
4a,
5.
6.
7.
9.

10.
12.
13.
8.

11.
14.
15.
16.
18.
20 .
17.
19.
21 .
22.

Gebrannte Kaffees.
Santos , . . . .
Columbia und Savanilla
Quatemala .
Perl -Kaffee .

Java -Mischung
Familien -Kaffee .

Neu Granada und Java (beliebte Mischung)
Frühstücks -Kaffee
Wiesbadener Mischung
Haushaltungs -Kaffee II

do . II candirt
do. I

Visiten -Kaffee
do. candirt .

Honduras -Perl
Pangoong -Sarie -Perl
Pangoong -Sarie und Preanger
Preanger . . . .
Soemanik und Pangoong -Sarie
Mocca und Pangoong -Sarie
Mocca , echt arabisch
Menado , goldgelb . . .
Kaiser -Melange
Menado , tiefbraun .

—.75
—.85
- .95

1.05
1.20
1.26
1.38
1.38
1.44
1.50
1.60
1.60
1.70
1.80
1.80
2.—

Pfd.
Mk. —.90

„ 1.-
1.10

„ 1-15„ 1.20
1.25
1.30
1.40
1.50
1.60
1.60
1.70
1.80
1.80
1.80
1.90
1.90
2.—
2 —
2.10
2.20
2.20
2.40
240

//
7/
//

Thee neuester Ernte.
Meine gornntirt reinen Theos zeichnen sich aus durch feinstes Aroma , Wohlgeschmack

und Bekömmlichkeit und empfehle ich ganz besondersNo.
1. Grus -Thee.
2. Grus -Thee aus nur guten Marken
3 . Congo , kräftig
4. Souchong und Congo . . . .
5. Haushaltungs -Thee , beliebte Marke
6. Visiten -Thee , mild und lein .
7. Karawanen -Thee , krältig und angenehm
8. Kaisermischung , sehr fein .
9. Peccobliithen , feinste Marken

10. Mischung : Non plus ultra . . . .
Lose gewogen und in Packungen von '/a, V4, *, , Vs Ko

per Pfd . brutto
Mk. 1.80

* 2—
ii 2.—
„ 2.40
• 3-
„ 4—
. 5-. 6-
n 7 .-
„ 8 -

Cacao.
No.
1. Familien.
2. Haushalt II
3. Haushalt I
4. Visiten .
5. Holland -Marke

Die Qualität „Hofland-Marke“ entspricht in Wohlgeschmack und Güte
deu theuersten und besten Marken.

Pfd.
Mk. 1.60

„ 1 80
,, 2—
„ 2 .40

2 .80

LHocolade.
Empfehle meine gut eingeführten

Specialmarken Speise - und Koch-Chocolade
in eigener Original-Packung.

No. Pfd.
2. Consum. Mk. 1 —
3. Familien . . 1 .20
4. Haushalt . . . ” 1.40
5. Visiten. / . . " 1 60
6. Victoria. ,1 .80
7. Präsent.  2 . —
8. Fondant.

Sämmtliche Sorten zeichnen sich durch Aroma, Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit ganz besonders aus.

2.40

Grösstes Kaffee-Lageru.grösster Kaffee-Umsatz amPlatze,
in directem Verkehr mit der Privat -Kuadschuff.

Confinnanden -Hüte.

Grösste Answahl! W . Killian,
_ _ 2 Michelsberg 2.

Billige Geisel

»l
mm ,>iii||i'|#s-

Man verlange Kataloge auch
überden nur i,48 Meter lang n„ĜockenFlügel“.

1902 in Düsseldorf mit gold.
Medaille u. höchstem Staats¬
preis prämiiert , erhielten in
d letzten 24 Jahren 25 erste
Preise , zuletzt St Louii 1904
Grand Prix und gold.Medaille.

Carl Mand’s
Hofpianofabrik, Coblenz

.Edelweiß ',
ftrosswÄsehcrei nnQ Bügelanstalt,

Rambach-WieZbaden.
Slnnatniefieüenfür Kragen, Manschetten, Vor- und Oberhmden

bei:
H. Cotiradi . Kirchgasse 17.

Bormann , Wörchstraße 18.
Dieser , Wellritznraße 37.
Stahl , Nerostraßc 42.

Wäschestücke vorgenannter Gattung, die bis Dienstag Abend
cingelieferl sind, liegen hier am darauffolgenden Samstag Nach-
mitiag zur Abholung bereit.

Es wird gebcleu, da- Packet gut verschnürt, mit Wäscheliste
und deutlicher Adrcssenangabe zu versehen.

Stehkragen 6 Pf. Manschetten 10 Pf.
Umleg kragen 7 Pf . Vorhemden 15 Pf.
Srehumlcgkrageu 10 Pf. Oberhemden 30 Pf.

Oberhemden mit Manschetten 40 Pf . 745

Aufruf für den Gustav Ädolf-Berein.
^Evangelische Mitbürger und Glaubensgenossen! Wie alljährlich, so wird auch in

den nächsten Tagen wiederum die Hanskollekte für den Gnstav -Adolf-Verein erhoben werden.
Ihr wißt, daß der Gnstav^ ldols-Vercin unfern Glaubensgenossen, die in der Zer¬

streuung („Diaspora "), d. i. unter . vorwiegend katholischer 'Bevölkerung zerstreut
nmhenvohiien und bei ihrer Armut und Not in G-fahr sind, der evangel. Kirche verloren
zn gehen, durch Erbauung von Kirchen, Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von
Pfarrern und Lehrern zn einem geordneten kirchlichen Gemeindeleben verhelfen will.

So lasset Euch denn auf's neue das Samariterwerk unseres Vereins empfohlen sein
eingedenk der apostolischen Mahnung : „Als wir denn nun Zeit haben, so lasset „ ns
Gutes tun au jedermann , allermeist aber au des «Klaubens Genosse, »"
(Gal . 6, 10.) '

Zur Legitimation sind unsere Sammclheste aus den Namen der Sammler
ausgestellt und sowohl von der Königlichen Polizeidirektion , wie von
deru Vorsitzenden  unseres Zweigvercins beglaubigt.

Der bei der Haussaimiilung zufällig übergangen werden sollte oder lieber seinen
oeitrag direkt cinschicken möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten zukommen lassen.

Wiesbaden , den 15. April 1905.
Dev Vorstand de» Zweigvereins Wiesbaden:

Lieber , Pfarrer, Vorsitzender; Dich !, Pfarrer, dessen Stellvertreter; Vietor , Lehrer,
Schriftführer - Wüst , Lehrer, dessen Stellvertreter, ' Weyel , Lehrer, Rechner.

Diesem Ausruf schließen sich an:
Ph . Diehl , Lehrer; Eberlinz , Hilssprediger; Dr . W . Fresenius , Pro-
fefsot; Grein » Pfarrer ; Jung » .Rektor; Ohlenmacher . Küsermeistcr;

n,ed. Proebffing ; Schlosser , Rektor; Schneider . Schreinermeister;
Beesenmeyer , Pfarrer; Wickel , Rektor; Wilhelm ., Oberstleutnanta. D.
Bickel. Dekan; Blume , Baumeister; A . Cunk, Rentner- Dr . Hagemann,
Archivrat a. D ., F . Kobbe , Kaufmann ; Pfeil , Schreinermeisier : Dr
Römers;, Rechtsanwalt; Schüstier , Pfarrer; W . Thon , Rentner,

Ziemeudorfs , Pfarrer.
F . Dörr . Rentner; Franke , Divisionspsarrer; Friedrich , Pfarrer; Hanert,
Schuhmachermeister; Hochhuth . Oberlehrer ; L. Kolb , Reallehrer : D-
Maurer , Eeneralsupcrintendent: de Niem , Landgerichtsdirektor; Rings-
hauseu , Hilfsprediger; Risch, Pfarrer. G . Schaust , Lehrer; Schlosser,
Hilfsprediger ; Schneider » Oberlehrer ; Dr . Spiest . Professor - I . Weber,

83 9 Rentner.

6. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr . 7,
empfiehlt billigst

Gold- und
Silber-Waren,
als Konliriuanden-

Gesclienke.
Damon -Ringe

von Mk 2.50 an.

Meiner wcrthcn Kundschaft sowie Freunden und Be¬
kannten bie erg. Mittheilung, daß ich mit dem Heutigen
mein Geschäft nebst Wohnung von Seerobeustr . 5 nach

$ € hüB *nl £Qf'$t &fr £&s $e G
i berlegt habe. Für das mir bis dahin entgegengebrachle
Wohlwollen bestens dankend, bitte ich dasselbe auch auf mein
neues Heim übertragen zn wollen.

Hochachtungsvoll 8213
Anton Brühl,

Telefon 3053 . Destillation, Liqneur- u. Essig-Fabrik.

(»«.‘gründet im Jahre 1852.

blitie Anzahl gcfpiclicr

Pianinos,
neu hergcrichle!,

darunter Hliithner , Reel»
steil » :c., billig abzugeben

Geschäfts Verlegung.
Meiner verehrten Kundlchaft, sowie einem geehrte,, Publikum von

Wiesbaden und Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein
m öbel -Geschäft

mit dem heutigen Tage von Marktstr. 23 nah Webergasse39,
A<ade »», uev egt habe.

Gleichzeitig empfehle ich infolge meines bedeutend vergrößerten Lagers
meine felbstverfcrtigiei, Beilen und Polst-rwaaren, sowie alle Arien
KaNeninödel zu anerkannl billigsten Preisen. goog

Je »« Thürliig , Tapezierer,
Webcrgasse 39, Laden
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Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bonnnert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiussteahe 8.

Nr . 81. Mitttvoch, den 5. April 1805. 30. Jahrgang.

Mitlicker Wtzilr
Bekarrntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 7 . April l . I,

nachmittags 4 Uhr,
m den Bürgcrsaa! des Rathauses zur Sitzung Ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Ein Baudispensgesuch bctr. bauliche Erweiterung

des evang. Retkuugshanscs. Ber. B.-A.
2.  Ein ebensolches Gesuch betr. Erbauung von acht

Landhäusern zwischen der Walkmühl- und Schützenstraße.
Ber. B.-Ä.

3. Festsetzung der Einheitspreise der Straßenbaukosten
für das Rechnungsjahr 1605. Ber. B. A.

4. Bericht des Bauausschusses betr. die neue Baupolizei¬
verordnung.

5. Veranstaltung einer Schillcrfeier. Ber. F. A.
6. Berkaus von Feldwegflächcn an der Scharnhorst«

straße. Ber. F.-A.
7. Verkauf einer Fluthgrabenflache an der Aarstraße.

Ber. F .-A.
8. Gewährleistung einer Mindestcinnahme von 1140 M.

für Einführung des Nacht-FernsprechdienstcS» Ber. F.-A.
9. Ortsstatut über die Ausdehnung der Kranken¬

versicherungspflicht. Ber. O.-A.
10. Errichtung einer Lehreriuneustelle an der höheren

Mädchenschule. Ber. O -A.
11. Desgl. einer Sekretärstelle bei der Steuerabteilung

Ber. O.-A.
12. Pensionirung des Botenmeisters Könicke. Ber. F.-A.
13. Wahl eines Schiedsmannes für den 4. Bezirk,

,owie zweier Schiedsmanns-Slellverlreter für den 3. und 4.
Bezirk. Ber. W.-A.

14. Ergänzungswahlen für
». die Hochbau-Deputation,
b. die Schlachthaus-Deputation.
c. die Kommission für den Kraukrnhaus-Erweiterungsbau.

Ber W.-A.
15. Wahl zweier Mitglieder bet Kommission für die

Veranstaltung der Schillerseier(f. poa. 5). Ber. W.-A.
16. Vorläufige Instandsetzung der versandeten Kanäle

oeZ Friedhofes, veranschlagt zu 10400 M.
17. Bauliche Veränderungen an dem Luft- und Licht-

lchachte des Museumsgebäudes, veranschlagt zu 1600 M.
18. Fluchtlinieiiplan für den Fußweg zwischen Schützen¬

straße streben der Besitzung Nr. 12) und Walkmühlstraße.
19. Festsetzung der Einheitspreise für die Sinkkasten¬

reinigung und Wartung der Oelpissoirs itt Privatgrund-
stücken. für das Rechnungsjahr 1905.

20. Zwei Vertrüge mit der Königlichen Militärver¬
waltung, betreffend:

a. den Verkauf der beiden Kaserneugrundstücke an die
Stadst

b. die Festlegung eines FluchtliiiienplaneS für den Exer¬
zierplatz an der Schiersteinerstraße.

21. Verkauf einer Feldwegflüche zwischen Walluser»und
Erbacherstraße.

22. Antrag der Schuldeputation auf Bewilligung
von ungefähr 1lOOM. zur Anschaffung eines Werkchens
„Schillers Gedichte" zwecks Verteilung an die Schüler der
vier oberen Klassen der Mittel- und Elementarschulen.

23. Anhörung der Stadtverordneten-Bersamiulung über
die Anstellung des Schnldiencrs Wießuer bei der Gewerbe¬
schule.

24. Desgleichen des Bureau-Assistenten Hissenauer bei
der Stadtbauverwaltung.

Wiesbaden, den 3. April 1905.
Ter Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versamminng.

Bekanntmachung!
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis ge,etzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1905 bis spätestens
2l . April d. I . bei der städtische » Steuerkasse im
Rathaus, Zimmer Nr. 17, zu erfolgen har, und daß mit
der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt wer¬
den kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, das; auch diejenige»
Hunde wieder anznmelde » sind, welche im vorigen
Jahre versteuert waren , sowie diejenigen , für
welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
eurer Ordnungsstrafe dis zu » 0 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 23. März 1905.
?453 Der Magistrat. — Steuerverwaltnug.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . April d. Js . . Vormittags

117» Uhr, sollen drei der Stadtgemeinkc Wiesbaden ge.
hörige und an der verlängerten Blücher- und Scharnhorst¬
straße belkgettt Banplätze von 3 a 63 qm, 3 a 98 qm,
und 2 a 86 qm Flüchengehakt im Rathause, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistbietend versteigert werde ».

Die Versteigerniigsbediiigungeii, sowie Zeichlnfftcfe»
können im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Vor¬
mittagsdienststunden cingesehcn werden.

Wiesbaden, den 21. März 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 7.  April d. %*.y

Vormittags IIVs Uhr,
soll das der Stadtstemeinde Wiesbaden aehöriqe
Hausgrundftück Emserstrafte Nr. 45 mit
einem Flächeagehalt von7 ar 35,25 qm und ein
daneben an der Ecked r Emser- und Rieder¬
bergstrafte liegender Bauplatz mit 6 ar 70 qm
Flächengehalt im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistbietend, zuerst„Einzeln" und dann
im Ganzen versteigert werden.

Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatz dem¬
nächst ein städtisches Schulgebäude errichtet wird

Die Bersteigerungsbedingungen etc. können im
Rathause. Zimmer Rr. 44, während der Bor-
mittagsdienststunden eingesehen werden. 7339

Wiesbaden, den 18. März 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel - «nd Wirtschaftsbetrieb in den

städtischen Gebäude « auf dem Neroberg soll
vom 1. Januar 1906 an auf die Dauer von ttt
Jahren verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Rathause, Zimmer Nr. 44,
zur Einsicht offen, können aber auch auch gegen Einsendung
von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Anarbote find bis spätestens den
14. April 1Ä03 Mittags 12 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „Offerte betr. Neu«
Verpachtung des Hotel und Nestaurants auf dem
Ncroberg bei Wiesbaden " — an de» Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) einzureiche » .

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämmtlicheu Bewerbern ausdrücklich vor.

Wiesbaden, den 14. Mürz 1905.
6813 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß das

Schiedsamt vom 10 . April cr., ab von Marktstraße l,
nach dem Rathaus, Zimmer Nr. 18 verlegt wird
7642 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de» 10. April er und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr «nd nach-
mittaas 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause,
Ncugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leih-
hause bis zum 15. März 1905 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 6. April cr. können die verfallene» Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 Uhr aus¬
gelöst, bezw. die Pfandscheine über Ale takle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder »mgcschricben
werden.

Freitag, den 7. April cr , ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 24. März 1905.

7468 Die Leihhaus -Deputation.
Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden»

Nengafse 0,
Wir bringen hiermit znr öffentlichen Kenntnis;, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. ans jede beliebige Zeit, längstens
aber ans die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinse»
gicbt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags ltttD von 2—» Uhr Nachmittags im LeilihaUs
anwesend sind. Die Leihhaus Deputati «»

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und Soda in

den Volksbadeanstalten für das Rechnungsjahr 1903/1906
soll im Wege Lek öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormnlare und Berdinguiigsiinterlagen können¬
während der Vormittagsdicnststunden iin Städtischen Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 20,
eingesehen, die Verdinungsuntörlagen auch von dort und
zwar bis zum 15. April bezogen werden,

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 36*
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 17. April I90F,
vormittags IV Uhr,

hierher cinzurejchen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteü

VcrdingnngssormUlär cingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 29. März 1905.

8047 Stadkbauamr.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten, welche an Neilbanstraßen oder

noch nicht fertig ansgebanten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem ei;•fetten Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
beschcinigungdes Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
3718 Dir Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshans, Maittzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz»

geschnitteit und sein gespalten, per Ceuluer Mk. 2.60,
Gemischtes Anzündcholz»

geschnitten und gespalten, per Ceuruer Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vok-

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Dev Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl. Obervcrwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Ncichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländischeUrsprung und die flattgehabtr
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahre»

Wiesbaden, den 1. Juli 1901
5983 Der Maigstrat.

Bekanntmachung.
Aus Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier oeracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks betegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungent§ 10 der Acciseordnung) eingehalten, wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Skiftfe
von

o) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Häntmeln und Schafen 9,5 $ p. K.

b) Schweinen 3,5<$. p. K.
Gewichtstheile unter ^ Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i. V.: tzeß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
6716 Stüdt. Ak.ä>-au"
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Fremden -Yerz eichnis;
(aus amtlicher Quelle)

vom 4. April 1905.

« « « via« tn  JEtart

Hotel Adler
Badhaus zur Kroue.

Traenckner , Zwickau

Bayerischer Hof,
Dclaspöestrasse 4.

‘Laurent m Fr, Mainz

Block,  Wilhelinstrasse 84.
Kremser Berlin
Schüller Frl ., Köln
Kausen, Frl ., Köln

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Denecke, Hildburghausen

Hotel Buch mann,
Saaleasse 94.

Janeke Kyrit*
Hartmann , Stassfurt
lehewein Frankfurt
Bergholz, Gosslar

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 36.
May, Paris

Dahlheim,  Taunusstrasse 13,
Tromberg Frl ., Arnheim
Hing Fr ., Breslau

Dieteumühle (Kuranstalt)
Krieger, London

Einhorn
Marktstrasse 82

Schumann, Buchholz
Kahn, Paris
aBron von Elmendorf Berlin
Haneke, Berlin
Esse, Darmstadt
Altstadt , Wien
Hoffmann, Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Henry , m. Farn., Sobernheim
Diemdorf, Strassburg
Schmelzer, Hannover
Lesemeister, Langensclnvalbach

Englisch erHo£
Kranzplatz, 11.

Cosmann m. Fr ., Elberfeld
von dem Sandt , Cleve
Kalkhoff Birmingham

Erbprinz , Mauritiusplat* L
l-'jnz Wurzen
Scldimper, Dresden
Fiegler Frl., Bingen
Bosshardt Stuttgart
Spiegel Frankfurt
Stopphardt München
Henk, Frl ., Berlin
Oldenberger, Berlin
Lang m. Fr., Nürnberg
Höhnlein, Frl ., Schopflod

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Danz, Jena
Jqeobsohn Hamburg
Hornig, Mannheim

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

>Iia, Hanau
Grimm, Stuttgart

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Küss, Teplitz
Herfurth Leipzig
Noack, Dresden
Dehns, Baden-Baden
Abegg, Aachen
Wernike , Berlin
Pakhofer Wien
Wilms, Kronberg
Gernst , Frl . Würzburg
Herfurth , Leipzig
Drevfuss Köln
Müller, Berlin
Bertram , Koblenz
Weinberg Krefeld
Lippelt Bieleleid
Jaenisch Leipzig
Bud, Berlin
Schmid Osnabrück
von Lindcinann, Annaberg
Lorenz, Düsseldorf
Alexander , Berlin
Schröder Hanau
Jansen , Köln
Kogge Köln

Happel,  Schilierplaiz 4.
Bürk itz Fr., Berlin
Benz, Elberfeld
Schräder in. Fr ., Frankfurt
Bernder Hannover
Karner Fr . m. Tocht., München
Menges, Köln

Hotel Hoheozollern,
Paulinenstrasse 10.

zu Erbach-Fuerstenau , Gräfin,
Erbach-Fuerstenau

Gräfin -Mutter Marie zu Erbach-
Fuerstenau m. Bed., Erbach-

Fuerstenau.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Fi iedriehplatz 1.

Richter Falkenberg

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse16

Böser, Müncljpnbernsdorf

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4L

Bergvall Fr ., Goteburg
Drude m. Fr ., Giessen

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Merkel, Aachen

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse17.

Wessel Bonn
Böker Bonn
Rappold Wien
Jung m. Fr . Elberfeld
Schramm Köln
Werner Bamberg

Kölnischer Hof,
(deine Burgstrasse.

Mühlencamp Frl . Düsseldorf

Hehler , Mühlgasse 3.
Jessen Jülich
Boehnke Graudenz
Kaspari Weilburg
Lehrendes Trier

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse0 u. 8.

Bolke Berlin
Juchter m. Fr . Amsterdam
Hirsehland Köln
Herz Aachen
Heuse Frankfurt
Wolff Hamburg

Minerva,
kleine Wilhelinstrasse 1—3.

von Soden m. Pr. Stuttgart
Genzmer m. Farn. u. Bed.

Kattowitz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedriehplatz 3.

Fridma m. Fr u. Bed. Frankfurt
Hilger m Fr. Remscheid
Simon m. Fr . Haag
Neuerbourg Aachen

National.  Taunusstrasse 21.
Anden m. Farn. Amsterdam
Hummel London
Kenne Allenstein
Witte Hamburg

N e r o t h a 1 (Kuranstalt) ,
Nerothal 18.

Gross Fr . Dudweiler

N iz z a k u r h a u s,
Frankfurterstrasse28

Bünz Newyork

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Ortweiler Meiningen
Wofstel m. Fr . Aschaffenburg
Schenk zu Schweinsberg Kircli-hain

Petersburg,
Museumstrasse 3-

Bereh Frankfurt
Larkins in. Fr . Leamington

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Peomöller Mainz
Fehr Kassel

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Enders Schwalbach
Liwscliitz m. Tocht. Petersburg
Welikhow Frl . Petersburg

Quellenhof,  Nerostrasse 11,
Müller Ebergötzen

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Wyse 2 Frl . Llangollen
Torclio Monte Carlo
Joliannson Frl . Reval
Rotter Fr . Cambridge
Poster Frl . London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Kühlke Berlin
Schreiber Frl . Kassel

Rhein - Hotel,Rheinstrasse 16*
Cron Fr. m. Legi. Charlotten -

bürg
Fussinger in. Fr . Mannheim
Knaus München

Rose,  Kranzplatz 7, C ».
Scherbius m. Bed. Frankfurt
Beit Fr . in. Bed. London
Carter Frl . London
Keinpe Stockholm
Kempe Konsul Stockholm
Armitstead Fr. m. Bed. Riga
Armitstead Frl. Riga
Königsmark Graf m. Gräfin

Plaue

Wzisses Roes,
Kochbrunnenplatz 2.

Scheibe Koburg

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Goldsclimidt Pr . Frankfurt
Hildesheimer Fr. m. Tocht.

Hamburg
Rothschild Pr . in. Tocht. Kon¬

stanz

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Oppenheimer Frl . Lübeck

Schwejnsber «,
Rheinbahnstrasse 5.

Kürsin Fr . Mehlen
Nickel Remscheid
Lücke Bielefeld
Meit Rüdesheim
Isenberg Limburg

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Steiner m. Fr . Mannheim

Zum goldenen Ster^
- Grabenstrasse 28.

Rindfleisch Frl . Berlin
Riethmann Mannheim

Tannhäuser,
Bahnhofstrasre8.

Martin Lehrte
Winter Offenbach
Ledosquet Boppard

Römischer Köln
Rückers Köln

Westfälischer Hof,
Scliützenhofstrasse 3.

Helder Ohligs
Oldermann Bremen
Lutter Erfurt

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasso I

Coeollis London
Jakobs London
Horstmann m. Fr. Rotterdam
von Releque Fr . m. Bed. Haag

20. Jahrz,,»

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

von Jewadsky Berlin
Noete m. Piv Metz
Kulübars Erslein
Raky m. Pam. Berlin
Holtmig Barmen
Cardenan -Jensen Friedrielisdorf
Berntraeger m. Pr . Düsseldorf
Schoeller Düren
Mitschke m. Pr . Laargemünd
Müller Laargemünd
Herrmann LuxemburgFrank Kassel
Steinbe Darmstadt

Union.  Neugasse
Frey Stuttgart
Kehl Frankfurt

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1,

von Heinrich Stuttgart
van Heemstra m. Fr . Leeuwar-

den
Pfeiffer -Burkersdorf m. Fr.

Dresden
Möttau Krefeld

Vcgel,  Rheinstrasse 27.
Budenbacli Amsterdam
Hoog Haarlem
Hiinten in. Fr . Köln
Werwiel m. Pr . Nackenheim

In Privathäusern:

Abegg Strasse «
Kieshauer m. Pr Elberfeld

Villa Albion,
Abeggstrasse 3.

Troger Frl . Leipzig
Hornuffer Fr . Sondersleben

Pension  d ’A n d r e a,
Leberberg 5

de Konschiewe m. Faiu. Peters¬
burg

Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Kayser Lyck

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Wolff Fr . Berlin
Pension Crede,

Leberberg 1
Streng Frl . Frankfurt
Olzewski Köln

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Barz m. Fr . Berlin
Negbaur Fr . Frankfurt
Curtis Amerika
ICihlbaum Sundsvall

Evangel . Hospiz,
Emserslrasse 5

Boesler 2 Frl . Dresden
Altenfeld Elberfeld

Peuckert Nürnberg
Luisenstrasse 12

Goodmann in. Fr . Amerika
Himbert Amerika

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Fritsch Fr . Düsseldorf
Weliage Fr . Bonn
Schraut Fr . Bonn
Holtins van Walehren Haag
Pr 1v.-II o t e 1 Montreux,

Geisbergstrasse 28
Hermanns Hamburg

Vi11 a Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Kreutzbauer Frl . Karlsruhe
Delius Fr . Bradford
Delius I'rl . Bradford
von Waldow-Merenthin Ritter¬

gut Mereuthin
Hesse m. Fr . Riga

nichtamtlicher Cheil
Bekanntmachung.

Das Infanterie Regiment Nr. 88 hält in der Seit
bom 5. bis 18. April d. Js . im Distrikt „Goldsteintal"
der hiesigen Gemarkung Schießübungen von vormittags
9 Uhr mit scharfen Patronen ab.

Lav gefährdete Gelände darf mährend der angegebenen
Zeit des Schießens, wegen der damit verbundenen Gefahr,
nicht betreten werden, und wird durch SicherheitSposten,
welche» unweigerlich Folge zu leisten ist, abgesperrt.

Sonnenberg, den 30. März 1905.
c Der Bürgermeister
^ ^ _ _ S ch ini d t.

, Bekanntmachung
Diejenigen Mannschaften des Beurlaubteiistandes, welche

sieh noch nicht im Besitze einer Kriegs-Beorderung oder Paß¬
notiz für 1905/06 befinden, werden aufgefordert, diese so¬
fort ( Bormittags zwischen »und  1 Uhr) beim
Beztrksfeldwcbel, Rheinskraße 47, P . rechts, in Empfangzu nehmen. r

Es wird darauf hingewiesen, daß jeder Mann, welcher
nicht im Besitze einer Kriegs-Beorderung oder Paßnotiz ist,
sich itrafbar macht. g022

Wiesbaden, den 28. März 1905.
_ Kgl . Bezirkskommando

b- Za >lrow , Oberstleutnantz. D. u. Bezirks kommandeur.

Verdingung.
Für den St -nba » eines Försterdienstaehöstes in

dem Schutzbezirk Ranenthal sind die Bauarbeiten einschl.
Mater,all,cierungen „ach Maßgabe der Bedingungen für die
Bewerbung Arbeiten und Lieferungen bei SkaatSbauteu
zii vergeben. Die Berdinguilgsunterlagen können in meinem
Gcichaftszimmer während der Dicnustniiden cingescheii und
die Angebolsformulare gegen porto- und bcstellgcldfrcie Ein¬
sendung von 3.50 Mk. von dort bezogen werden.
c ®"Ö«6®te  stnd versiegelt, kostenfrei und mit ent¬
sprechender Aufichrist versehen bis zu dem am

Freitag , dr» 14 . April d. Js ..
Bormittags kO Uhr,

stattsindenden Eröffnuiigstcriniil einzurcichen.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Riideshcim , den 1. April 1905. 7gq

Der Königliche Krcisbauinspeltor:
._ Callenberg, Baurat.

per Stück 4 , 4 Vs tt. 5 Pf.
Anf | chlag-H ^A " A^ per Schoppen 4v Pf.
empfiehltJ . Hornung & < Häfnergaffe3. 7677

Msdiliar Versteigerung.
Nkittwoch , den 5 . April er .,

Morgens 9§ und Nachmittags2| Uhr beginnend,
versteige re ich  in meinem Versteigerungssaale

- . 7  Schivaibacherftrafte 7 , " ^
nachverzeichnete. wegen Wegzug und aus Nachlässen mir
übergebene, gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

ca. 3 0 B e t t e 11 aller Art, W a schk0 mm öden  mit u
ohne Marmor und Spiegelaufsätzen. Nacht!ische, Klei-
oer- und Handtnchständer, ein- und zweithürige Kleider-
schranke, Brandkiste, 10  P 01ste r - G a r n i t n r e n

und Ripsbezug,  Divans , Sofas,
Lhaiselongues, Schreibtische, Kommoden, Consolen
Nutz, und Eichen 4eck. und runde Ausziehtische, an'
t i f e eingel . Schreibbüreaux , E mp ire-

Vr e g cl, Etageren, Staffelei, Eichen - Flur-
loilette,  runde, ov., Viereck., Nipp-, Spiel-, Näh-
Wasch. und Blumentische, Polster- und andere Stühle
nno Sessel, f a st neuer , bequemer Leder-

Triuncaur- und sonst. Spiegel, Oelgemälde.
andere Bilder, Steh- und Hängelampen,

Gasluster, Teppiche, Federbetten, Gasherde, 2 Tische
für Gasherde sehr guter  R esta u r a t i 0 n s h er d
1,90X0.90 Meter, K a f sen schr a n k, ein- und zwei-
thur. Eis schränke,  eis . Weinschrank, 2 Dezimal¬
waagen, Firmenschild, Stehpult, Kindersitzwagen
Sportwagen, Flügel. Billard, silb. Hr.-Uhr mit Kette
Kuchenmöbel, Küchengeschirr und. div. sonst Gebrauchs¬
und Haushaltimgsgegenstände aller Art

freiwillig, meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Mellrich,
«oia Auktionator «nd Taxator,
"-4-̂_ __ fe-diiuql'-adicrftr afic7,

Hürmit zur Anzeige, daß mein^ ckvsou liattÄlNt » au!
15 so»

abgeäudert ist. " 84Q.
Karl Gürtler Doljliriniftllr. Kuh

Habe mich hier ~ ~ ~ T—’
Dotzheimcvstratze fS8, Y»

alv prakt . Arzt niedergelassen.
Sprechstunden: Werktags: 9 10 u. 2—3 Uhr.

Sonntags : 9—10 Uhr.
Wiesbaden, April 1905. 3274

_ Pb  Krochen . Ar,t.
Stenooraphie.

Deutsches Einheits -System tSabelsberaer.
v F 5 .."" »?cichnete Verein eröffnet Freitag , den

■ •JVrif / Älbends S) llhr , in der &ewei *be>
schule , Wellritzstraße 32, Saal 1, pt. r., einen neuen

Kursus für Arrfäuger
(Tamen und Herren ) .

.. . Mark. Anmeldungen bei IV! Klein, Bertram.
Itrape lb , 111  oder bei Beginn des Untcrrichls.

Die Gabelsberüer ' sche Kurzschrift ist das bei
weitem verbreitetste, dedentcndste und leistungsfähigste deutscheSystem. • ;
soso ^ Cr  des Stcnographen -Vereins

_ „(S abe! sder «ier " zu Wiesbaden

Db " l :
F iedrichftrasre 13.

.. verkauseu ^ Büft ' ct in E >chcn II. Nund . . Spirgelschr . . Biicher-
““f L-alon-LchränR, compl. Bettrn, Waschkommoden,

Äi ®! ? 1' ! ' f:uf me  Sopba's, Ottomanen, Herren, und
Pi! v VrfTi‘b ,d) -’ ^ ^ -elltischc in Eichenn Nnßb., Ikhür. u. Lthür.2sr SÖTÄ

NB. iie Ausverkauik-Preise bleiben noch bis -um 20 Arril belieben
w°rdon Mobe', die längere Zeit auf Lagers mit 10- 20 EJ-avatt abgeaebin.

Verfallt offerirtc Waaren sind nur best. Fabrikateworauf ich bejondcrs zu achren biitc! " '
0 . Möbel -Halle

rsnedrichgratze 13. . ^blef. 2867

Tüncher- unö Ankrcicher-Arbeitrn
übernimmt unter sorgfältigster und billigster Ausführung s-o
wohl bei Nenbauten als bei Herstellung von Wohnungen und
5aQÖ  cv „ 8195

■OH Firma Philipp Wieth,
Reinhapd Wieth,

Herderstrafte 9.

5? Kohle« 5?
der besten Nudrzcchen, sowie ilenfschen nncl belgintchen
Antln -arith und alle Brennuiaterialien in nur bester Auf.
bereituiig liefert prompt 937gM. € ruiner,
Fcld stras »e 18 . tViedrlehstrasso 13.

Xclcfon ^ji4o.  _ Telefon 2867.

03
S- i

Ä

Apfei ^ old,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmaek
Aerztlich cmpfohl . 1. Zocker -, \ irren-

Blasen -, Xerven - u. Bicht -Leldende . '

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
Tel . 3070.

G. m. b. II.
Wleshnden. 5028

AdoltVttr . 5

f*r

CD
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| 3 Zimmer . j

k̂ otzheimerstr. 12, gr. 3-Zun.-
Wohnung mit Zubehör per

sofort zu verm. 7n57
g »s>vtzheuuerilr. 74, Ecke Eiiviller.

str. sind 3-, 4 n. .»Zimmer.
Wohnungen mit Zubehör auf fof.
oder sp. zu vm. Näh. l. St . 3793
^mserstr . 40 'Mansardwohnung,
Vp 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst'
l . St . 5578
k̂ ahmiraße 17, 2. Et., 3-Zim.»

Wohnung m. Zubehör per
1. Juli zu verm. Näh. 1. Etg.
oder daselbst. 8283
«k>siedricherstiaße6, n. der Dvtz«
»4 heimerstr.. schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Spcisekamm,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbruiiuciistraßc5, Seilend, bei
Fr . Weiiigürtlier. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 223
^ledruherstr . 10, Neub. Bierner,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sosort coent, später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straßc 96 1. 49' 6
>HLKohnung, 3 Z m. und Küche

nebst Stallung für 2—3
Pferde und Fuiterrauin zn verm.
lliäh. Labnstr. 32, im Rest. 6821
^̂ chivaibacherstr. 39 Bdh., 2. St .,'S ist eine Wohnung, 3 Zim,
Küche, Keller, 3 Rians., auf 1. Juli
zu verm. 839g
HLiemgasse 23. 3 Zim. u Küche
A (Abschl.) nebst Keller zu ver¬
mietben. 8220
*»fWeg . Wegzuges bis 1. Mai 3

Zimmer. Küche u. Zubeh.
zu vermiethen 8010

Wellritzstr. 25, Stb . 2
^Stterdernr . 4, sch 3 u. n-Zim.-

Wohn. in. Balk. u. Zubeh.,
Hth. 3- 11. 2»Zim.-Wohii. von
I. April ab zu verm. 9!äh. das.
Stb., Part . 6168

Noetstratze 4 .
Wobnung von 3 resp 4 Zimiiierii,
Ba .kon, Maus. er. per 1. Febr.
od später zn verm. Aftermieihe ist
gestaltet. 2iäh. im Laden r. 3001

Zietenrittg 12 ,
sch. 3 Zinimcrwobn., Vorderh. und
Mild.. Näh. da!. Baubureau. 1880
«»DLicrstadt, Wiloeuinir.» 2- und

3-Zimmer-Wohnnngcn zn
verm. dkeuzeirlich eingerichtet.
6135 Pbilivp Holzbänser.

| SS Zimmer.

l̂ riedrichstraße 14, 2 Zimmer,iS Küche und Zu chör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933
l̂ ricdrichstr. 19, Stb., Dach, 2O Zim., Kücheu lkcller sosort
oder Ivälcr zu verm, 8305
sLröbcnstr . 14, schöne gesunde
v ) Fronlspitzwobnung v, 2 od
3 Zi,„. zu verm Näh das. 8311

Miettigelucks
1 11.Haus mit etwas Land undWasser, für Wascherei geeignet,
wird auf den 1. April zu mieten
gejucht. Offerten mit Preisang
unter J . R . 6996 an die
Exped ds Blattes._ 7027

Vermiethungen
$WiQa Weinbergstr. 3, eleg. aus-

gestattet, in. Centralheizung,
12 Zim , ist 1. April zu Perm,
oder zu verkaufen. Näh. Taunus-
straße 33/35. 7270

. 1«,
Vel -Etage » Ecke Lniscnstraße,
!>ochlierrfchaftlichcWol >ii
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift re.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwifchcu3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 ZiiniiH ' r.

ftm Neubau Ecke Nheinstr.
X) u. Kiechgassc aus 1. Juli,
event. später zu vermieten:

3 herrschaftliche
Wohnungen,

bestehend ans je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reichlichem Zubehör, in.
Pers-nenaufzug, Zentralheizung,
elektr. Licht und ullem sonst. Komf.,
in c.egant., moderner Ausstallung,
Näheres bei R . Müller , Kaiscr-
Friedrich-Ring 59. 7330

<i Zimmer.

loeinstr. 66, herrschaill Hoch-
' Part. Wohnung, 6 Zimmer,

Küche, Balkon, 2 Man,' , 2 Keller,
preiswert z» verm 7663

5 Zimmer.

flflrentl)ßlfr(iifi|c2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (fein Laden und
kein Hintcrh.) siitd herrsch. Wobn.
Pait ., 1., 2. u. 3. Et , best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr,
Speisek., Kohlcnausz,, clelir. Licht,
Leucht- u. Kochaas, 2 Maus., 2 Stell
3. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

^ .ranz-Abistr. 12. A-,Sucht ins
Nerotal, ist eine schöne Hoch-

Part.-Wohnung, 5 Zim., Badczim.,
K., Küchenkam., Zub., Kohlenauiz,,
Gas u. elektr. Licht, P. April 1905
an kl. ruh. Fam z. vm. Preis 1800
M. Näh. im 1. St. 11—1 und
3- 5 Uhr od. Lan gg. 16, 1. 4254
X^ eUmuudnr. 44 ist die Bel-El.,
V  5 Zim, 1 Küche, 1 Keller

u- f. w. sofort zu verm. Einzns.
alle Tage. 8301

4 Z ■innier.

Vljcubait Ttaremoalerstraßc5 sind
zwei herrlchaitliche4< und 5-

Zimme,Wohnungen preiswert aus
gleich oder ipäier zu verm. 6936

l̂ ebr sch. 4-Zim.-Wohnung
^ Villa, 1. Et., Kreidclstr..
dicht an der Sonnenbergerstr..
der Neuz. entspr. eingerichtet,
Gartenbenutzun1, Centralheiz,,
Balkon und Erker, reich!. Zu¬
behör, zu verm, umstäiidehalb.
sehr bist. Näh. Buchhandlung

Liinbarth -Bcn ».
7115 Kranzplatz2.

H ^ cuoau Phiiippsoergr , 8a,
*■4-Ziin-Wohn. per 1. Nov.

?• vm. Näh, daselbst._ 8671
$| } St>eralltc 12, 4 Zu»., Küche,

*" Keller und Mansarde, neu
bergericht, aus gleich zu verm. N.

_ 8297
MA 'lhelttuncnstraße3, 1. Etage,

ichöne4 Zimmerwohn, mit
01  beb. sof. od. später zu vermieten.
^ >h Part , bei Enqelmann. 5731
Jl “!!;11; ich- 4-Zimmer.

JBoBn. (2. St .) in. all. Zub..
N ' . Lagk, aus 1. April bill. z, v»,
^ah . Kurzwaareilgeschäft. 3861

mit Keller im Vdb., 1. Sl.
per 1. Mai zu vm. N. P . 8233
^jchrstraße 31, sch 'Mansardw,,
^  2 Zimmer, Küche«. Zubehör
auf 1. Slpril oder später zu verm.
'Näh. 1 Stiege hoch._ 8041Mauritiusstrasse8
ist per 1 April eine kleine llan-
sardwohnung (2 Zimmer
und Küche) für 240 Mark zu ver-
m-etben. 2960
,Htz>>.oritziir. 15. 2 Zu», n. Kiiche,
svi Part ., Sib , an ruh Fam.
für 1. Mai zu verm. Näh. Boh.,
1. St . , I. _ 8386
$l | otf!tr. 7, Hlh., 2 Ziniiner-

Wohnung in. Zubehör per
sosort zu verm. 8310

1 Zimmer.

a^ ochstüile 13, e.n Zimmer und
Küche aus sos. zu vm. 8285

^»«lallerstr. 8, Fronlspitzwohiiung,
1 Zim., 1 Küche, 1 Keller

per 1, April zu vm. Preis 16
Mark_ 6339
•,| ! alItnn,aleiltr' 6, 1. St . r„
«*“ sch. Balkonzimmer auf gleich
zu vcrmiethen._ 8383
5| Joonfti\ 6, Part ., 1 Zimmer,
w » Küche, Keller, mit Torf, und
Hofr. o. 1. Juli iu vm, 8229

Zimmer n. St., sowie ein
Zini auf 1. Mai zu verm.

Schachtstr. 29. _ 8389

J .Tlöbiirte Zimmer .^

2 Srijlufllrllrii frei
Adelheidsn. 85, Hth , 1. St . 8112

§) jjbolfftr. 6, 1., 2 gut niBb!,
Zim., auch als Wohn- und

Schlafzimmer zu verm,_ 6625
Schlafstelle frei

Adlerstr, 6», Hth. bei Well 6261
^kch . möbl. Zim. mit oder ohne
'S ? Pens, an bcss. Herrn sof. zu
vm. Bismnrckrina 20, 3 , r. 6474
^HLisniarckring 31, 2. 1, möbl

Zim mit od. ohne Pension
an 1 od. 2 bess., junge Leute zu
vermietben. 8245
Lchoncs, möbl. Zim zu verm.
^ Bismarckring 31, 2 Treppen
links. 8334
bDLismarckring 38, Hlh., 3, Sk

r, erhält anst. j . Mann sch.
Logis. 7599

Ei » möbl. Zimmer
zu vermiethen, 4463

Räb. Blückerplatz5. Bdh,, P„ r.
(»HH) öbI Zimmer sof. zu verm.

Blücherstraße 12, Mittelb.,
Part . 8266

schön möbl. Zimmer in steinem
Hause, nahe am Bahnhof in

Dotzheim billig zu verm. Näheres
in Dotzheim, Wiesbadmersir 40
oder Wiesbaden, Blücherstraße 16,
Hlh., 2 St .. I. 7333
I » ,üchcrslraße 17 großeru. kleiner
C? Weinkeller mit Faßh. und
Contor per sof. od. spät, zu vm.
Näh. dorls. Part . r. 8162

^VLicichstr. 26, 2., r., ein gut
möbl. Zim. an bess. Herrn

zu vermiethen._ 5070
HUIeiiil. Arbeiter erh. Schias-
***• stelle. Näh. Dotzheimer»
straße 14, Stb., 1. St . 7W2
ilV 'ffue Arbeiter er hatten Kost
Z+J  und Logis 7559

Dotzheimerstr. 46, H., P . l.
AHotzhcimerstr. 85, 2. l , sch. inö st.
Li Zim. für 1 od . 2 Pers. los.
zu verm, _ 7731

Zimmer mit Balkon zu
wr*  vermiethen 7719

Drciwcidenstr. 1, Part , r,
leonorenftr. 10, 2. Sr . t., möbl.
Znnnir  z » verm. 8034E

^ULesscrc Leute erh. Schlafstellen
Emscrstr, 25,_ 8083

l ^ rk-a-yerslr. 7, 3. ®t. r. ichön
möbl Zimmer an besseren

Herrn in verm. 7472
^Löbentzrage 4, Part ., gut und

eins. möbl. Zimmer zu ver¬
mietben. 6602

Möbl . Zimmer
zu verniieten 82 6

Hirünastraße 7, 2. St ., l.
Schuhmacher erh. hell sipplaü

Helenenstr 1. 2. St . r. 7988
,»in Arbeiter findet Schlafstelle

Helenenstr. 9. Frli'v, 9289
a^ elenennraße 1b, 1. St , ichön

möbl. Zimmer mit separatem
Ein anq zu verm 5345
^ctei .cnstraße 24, Bdh., 1 , er«
9g  halten anst. Leute Kost und
Lo is 4403

Heie,len,ir. 29, 1., EckeÄellritznr.
sch möbl. Zim, zu v. 7t00

a^ ermann,trage 22, 1. Stock,
rechts, schon möbl. Zninner

zu verm. 8023

Hcllmniidstr 32. 1. St ., tidl.
möbl. Zim. zu vm, 8293

I rciiil. Arb. erh. -e-chlaiste.leHcrderstr, 16. im Lad. 8388
<k>- ein inöbl. Zimmer zu verm,
o Hcrderstr. 15. 3., l. Anziis.
von 1—3 Uhr Nachm._ 3895

Sch afnelle mit oder ohne
^ S1 oft billig zu verm. Jahn»

straßc 20. L St._ 7328
uyenuuralte 9, Hto., 1. 11-?.,

^ schön möbl. Zimmer zu ver-
miclheii._ 8384
sLmiachc Schlaistellc für ttinl.
>2^ Arbeiter frei. Näh. Maucr-
oassc2, Frisenrladcn._ 7103
VUein, . 2lrb. I. ich. Logis erh
v » Marktstr. ll , H., l . 8392

Zwei uiöbl . Ziunncr
zu vermiethen 7060

Michelberg 26, 1. St.
^»IZoritznr 10. 1., möbl. Wohli-

>i Schlaszim. m. sep. Eilig.,
elektr. Licht, Herrenzim.-Einricht.,
bei kinderlosen Leuten per sof. z»
vermi etben._ 8024

oritzstr.43,11.3., r., erh. Arv
Kostu LoglS. 7053

(»>> >edcrivalvstr. 11, p. i., möbl.
**  Zimmer zu verm. 9514
L̂ raiiieiistraße 1t , 1 (-Nähe d.

Gcrichis). sch. möbl. Wohn-
und Schlafzimmerm. Schreibiisch
und Bücherschrank auf gleich zu
vermiethen. 8000

m

M öbl. Zim. m. Kaffee(p. Mit.
16 Mk.) zu verm. 8319
Oraniciistr. 60, Hlh. P

ltzUNauriuhalerstr5, Mllb.. Part .,
erh. 2 junge Leute Kost und

Logis._ 4736
| 4V !t Jimmer an 1 0. 2
>2^ anst. Dame» mit oder ohne
Pension zu verm. Raucnlhaler-
siraße 6, 2. St._ 3804
ÄJömcrberfj 28, 3. Etage recht- ,

möbl. Zimmer mit 2 Betten
iu v.imieten. 8281

4A Ichlasstellcii an 2 JIrbeiter u.
™ 1 gut möbl. Zimmerz. vm.
E sbolr, Röuierberg 28. 5857
>fpLcschc,d. Fräu -ein findet gute
^ -2 Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb, Näh. Sedanstr. 1,
1. St . li ks_ 4500
(Aledanitr . Ä. 2. r. mövl. Zim-

nier 1 od. 2 Bett. sof. z, v 82,0
junger Atanu kann Kost und

Logis erhalten 8096
Sedankkr. 7, Hih , 2. St ., 1.

(Äew ,ch möbl. Zim- m. Bulk.
'S  auf Tage, Wochen oder
Monate zu verm. Frau Siebe!,
Seerobenstr. 9, Park. 8382
>d« rbeiier erh Schläfst, Scharn-

borststraße2, Part., r., bei
Knorr. 800
-̂ tchwalbacherstr. 59, 2. Sr ., r.
W 1 möbl , Zim. m, gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789
Ĉ jröl. möol. Zim. an 2 anst.
O Leute m. ob. ohne Kost zu
verm. Wellritzstr. 48, 2. 8 .-19
/̂ ktemgosse 11, 8. St ., r , gut
'S  möbl. Zim zu verm, 6791
^teingassc 20, 3. St ., l., 1 möbl.

Zim. zu verm._ 7852
VSnt möbl . Zimmer

mit Pension von Ml. 60 an zu
vermietben. Taunusstr. 27,1. 4220
Lchön möbl. Zimmer zu ver-
A mieten Watramstraße 17, im
Schubladen. 7307
l»PL> a ramstr. 14/16, srdi, möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näh, 3. St . l._ 8129
Ä .unger Mann erhält Kost und

Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechts, 6825
Walranistr. 37, können reint
_ Arbeiter Logis erb. 6590
i»>4! encndstr. 20, Garlenh., 3.

rechts, möbl. Zimmer zu
vermietben. 7683

P ool.Zimmerm. voller Pens.zu vermiethen Preis 10 M.
die Woche. 6220

Näu. in der Epved. d. Bl.
(jUL̂ eltritzstruxc5, 1. St ., g. möbt

Zim. zu verm._ 3239
(ifWeUngiiraBc16, 3. St . erh.

anst. Handwerker schönes
Zimmer mit 2 Belten. 8197
»(«arellriynr . 37, llperkslair aus

gleich oder, später zu verm.
Näh Frankenstraße 19, Alöbel-

lSle-chätt_ 7013
'AtzLeüritzstr. 47, 2, l , erh, 2

reinl. jg. Leute Kost und
Lons . 8014
tzSl' orilmr. 18, 3. St ., ich. möol
** * >7  Zim . aus gleich oder -päter
billig zu »crm._ 6384
^- wci gm möbl. Zimmer zu verm.

-O Zu crfr. Giikjscnanstraße 9,
KolonialwarenhandlungEcke Jork-
straße_ 8387
flj ^otfuraöe 23, 3. St . 1., iaub.,
5 / sidl. und bequem möül. Zim
an netten j. Mann sos. zu verm.
Monat !8 8040

4jadculokal im Hanse Römer-
borg 16 mit Zimmeru. Küche,

event. auch mit größerer Wohnung
v. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . 'Miniiia 16- l

Laden
mit Einricht,, für Butter- und
Eiergesch. Pass. b. zit vm. Näh.
Bismarckring 34, ll , l. 6227

LaLioffcr Laven aua> geteilt
zu zwei, nevst Lagerraum p.

1. April zu verm. Näh. Bleich¬
straße 2, 1. St . 5117

^ > otzhelmerstr. 74, Ecke Elt-
villerstr., ist ein großer Eck-

laden, sowie Souterrainladen,
Flaschcnbierkcllcr»nd Lagerräiime
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1 Stock . 3791

Dkn
mit 2 Schauienstern zu verm.
Näh. bei F . Herzog . Schuh¬
lager, Langgassc 50, Ecke
Wcbergassc, 8182

^Lcklade », Webergasse 14, ganz
oder getbeili, mit, auch obn«

Wohn P-r sos. od. spät zu verm
Näh. Kleine Webergasse 13, bei

Kappes . 6390
Schoner, grotzer

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zn ver¬
mietben, 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Epved. d. s?' l.
^ ^ abcii mit Wohnung »11 Hause
^ Jatinstr. 46, per fofoit oder
Ipäler ja vermieten. Näh. daselbst

^ ^ ronlspitzzimmerm. Mani. u.
Keller a anst., r. Pers. z. vm.

Näh. Kaiser-Fricbrich-Ring 45,
Part . l.. 8271

^Aktallung für 2 Pferde, Fulter-
'v raum nebst2-Zim.-Wohnung.
Küche, Keller rc, auf 1, April zu
verm. Emser'lr. 40, W_ 5577

rbcilsraum oder Lagerraum
-*4 großer, Heller, mir Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

KohLenhos.
Altes Geschäft, per sof. od. ipäer
zu vm. Walramstr. 27. 6851
^Â orkstr. 29, ich. ger. Werkstatt

mit kl. Nebenräiiuicn, s. jed.
Geschüt geeignet, p, 1. April bill.
zu verm. (Mitbenutzungd. Hokes
gestattet.) 8045

erfchiedenes

Aiissktztaniieil
in jeder Größe für Gartenanlagen.
Eichen» Naturstangen in je: em
Oantum für Gartenhäuser, und
Nalnrgelünder liefert billigst

Karl Witt,
7264 Hahn im Taunus.

ohne Untcischied der Stücke, per
Pfund nur 5 » Pfg.

Huste u, Roastbraten 60 Pfg,
Leber- und Blutwurst 38 Psg.

ükwg.  Seel?
Tele-oii 8 7 . Bleichstr . 2 7

"Umzug.
Den Damen zu gefl. Kenntniß,

daß ich von Frankcnstr. 23 nach

Klci« r. 7, 3. l..
verzogen-in. 81->2
Hochachtungsvoll Lma Dörr,

Rodes. Confeklion.
Eoglish spoken.

Wisseusctzaftiich g-bilü.

erteilt

prakt.
7253

Einzel -Unterricht im Hyp¬
notismus, Suggestion, Gc°
dankenübertragcii, periönlichen
Magnetismus ec,
Erfolg garantiert!

Gründl , Ausbildung!
Houor -r mätzig.

Diskretion.
Zu crsragcn in der Epped.

d Bl

Kl«! Kkiiißaileu! Ke«!
SiOij .ÄÄS * t

Ein Postkn schm. Mannsbo-en
M. 3,50, früher M. 5, ein Posten
Hciren-Anzüge, einzelne Saccos u.
Hosen sehr billig, Knaben-Hoscn v.
70 Pf . an, Schuthoscn, Joppen,
Uebcrzieber staunend billig. Als be¬
sonderer Gelegenheitökauf ein
Posten Kinderschnbev. Größe 30
b,S 35 ü M. 2.80 so lange Borrath
reicht. Gleichzciiig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in den bekannt
auicn Herren-, Damen- u. Kinder-
Schüben m versch. Leder u. guten
Qualitäten in Erinnerung. 74 >8

Ntttgaffe 22,1A. lisch.

Schuh-

RkMkstirkN!
Damrnstiefel,

Sohle » u. Fleck l  Mk
Herrenstiefel,

Sohlen «. FleckÜ.50 3».
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 - ia (Schilfe, 1.

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 7640

WMklH 26 , MtU,
acgenübcr der Synagoge.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Xerger U we .,
Retieibeckstr, 7, 2, (Ecke Aorkstr

ketr. flrttcr.lilri&ft«.
Schuhwerk

kauft fortwährend 7641
Pins Schneider,

Michelsberg 26,
gegenüber der Synagoge.

NB. Auch werden alte Sachen
gegen neue in Zahlung genommen.

Gipssigure«
werden reparirt, gereinigt, bron»
zirt rc. Dotzheimerstraßc5, bei
Schill. _ 8058Toilette-Ausschuss-

Seife
per Pfund 45 Pfg.

Glycerin , Honig,
Veilchen , liilienmilch

etc

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Pfg.
(reine Qualität)

Adalbert Gärtner,
Marktstraße 13. 7366

Elektrakerzeu
brennen am

Ilicllsten, boimGutz
leickit beschavigk,

_Iper Düd . 50 , 75
und Mk 1,10 . Hier : Trog.
Sanitas - MauritinSstr . [547

Kktwälft«. ÄSÄ
Zeugnisse rc. frei durch Herm.
Marburg . Frankfurt a, M ..
Allerheiligenstr. 76. 11541256
äsluch über die Ebe. wo zu viel
Q  Kinderseg. 1'/. M. 'Nach». Wo

öiut - Buch FklNitü - i ./̂ Mk.
Siestavcrlag Dr. 29, Hamburg. 738

Kürte-beutenn,Äen?"*
Angelegenheit. 8292
Walramstr.  30 , Hth., 2. St . links.

KethküMiig.
G?b., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an älterem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergeschützter Erzeugnisse zu
belbeiligen. 4779

Gefl. Off. u. 8 . G . 4779
an die Erb. d. Bl.

Tiefba ^ ch. Inaungsber.

WkUölösiü , Üg * 8210
Helenenstr. 9, Vdh., 2. St.

_ 1 bis 9 U'ir.
^J ^ olir n, Malliren, Rep, aller
H»' Möbel, auch ant-ker Parkett¬

reinigen gut und bill, W . Korb,
Schreiner, Bertramstr. 11, Rückb,
Best, seit 1905._ 828t
Vpg nspoliren, Wichsen, Mattiren

und Rcparire» aller Arten
Möbel wird auss sorgsältigstc
prompt u d bill. ausqesührl, sowie
alle in das Fach cinschlagende Ar¬
beiten. Wcllritzstraße 41, 2. Stock,
links 8134

Uoit Drr Kklft;urüllr.
Phrciwlogin

giebt wissenschaitl. Unterricht nach
der neuen amerikaniichen Methode.

Helenenstr . 12 , 1. Et.
Auch wird Unterricht in der

Graphologie u. Physiogno¬
mik crlbeilt.

Anmeldungen täglich. 8286

Aufrichtig!
Junger Mann, Mitte d. 80er, kath.,
aus bess. Lürgerfam. u. im Besitze
ein. gutgch. Geschältes, sucht mit
einer jung. Dame aus guter kath.
Familie, zwecks späteicr Heirat in
Berbinduilg zu treten. Ernstgem.
Off. in. Ang. der Vermögensverh.
II. Photographie postlag . Bon»
» . ISS. Diskretion Ehrensache.
Anonym zwecklos. Phoiographie
>vird unt. str. Dislr. znrückg. 783

«»Hrlireuviogui , Herdcrilraßc 27
'y -- 1., r. Speech.. v. 9—1 u
2—6 Uhr. 7204

Portemonttaie
mit Inhalt , als: 3 kl. Schlüssel,
Quiitungsmarken pp. verloren N.
in der Exp. d. Bl. 8900
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TkkÜirlMkü
aller Art stets vorrätig. Neparat.
prompt tt. bist. F . Melneeke,
Sattler, Grabenstr. 9. 8056
Äüte uns alle in das Putzfach

einschlagende Arbeiten werd.
Mig angeferligt 8009
^ _ Sedanstr, 15, 8. r.

Schneiderin
nimmt Arbeit zu Hause an
8028 BtdiMr. ll . Kitz.. « . l.Karzstr.il werden alle

Repara
turcn an Dtöbe », sowie Anf-
poliertn und Mattieren der¬
selben,» allerbilligsten Preisen
ausgeführt. 8107
tVlleieer,Knabenanzüge , Weiß
w»' zeug w. -gut und billig an
gefertigt 7094

19, 3. St,  l
Sehreibmasehinen-Sehulö

Veraeh. Systeme.
jTag - u. Abendkurse.

Kostenloser
| f  Stellennachweis,

' Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

Paria U»00 höchste Auszeichnung:
„Grand Prix “.

Verkauf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Reicher,

Luiienplatz la . 2911

S
Weivl

Modell
sucht Künstler, 8208

Offert, unter M . 50 an die
Exp, b. Bl. 8208

Kaiser-Daiiotama
Rheinstraße 37,

unterhalb des Luiscuplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt
vom 2. bis 8. April 1905,

Serie I:
Moskau.

Serie II:
Wanderung durch di«

italienische » Alpen.
1. Teil,

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg
Schüler 15 u 25 Psg,

Abonnement

Kaufgefutfie
Kleines Haus in guter Lage zu
vl kaufen' ges, Off, u. M. G
101 an die Exp, d, Bl._7958
OJItc und neue Bücher allerArt, gleichviel in ivclchcr
Sprache, Schriften über Naffau,
alte nassauische Kalender tt. dergl.
kaust meistg-g, Baarzahlung daS
Mitleldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bürcnstraße2. 4296

Verkaufe
Für Metzger!

Ein neuerb. Eckhaus, f, Metzgerei
eingerichtet, (vorzügl. Lage) unter
günst, Bediiigungrn zu verk, oder
zu vermiethen. Näh, in der Exp,
d. Bl._825

Prima Wirthschaft,
12.000 Mk. Reingewinn, für
108.000 Mk. weg. eingetr. Ver-
hältn zu verk. Agenten verbeten.

Off, u. P . W . 8103 ait tic
erbeb, d, B>._ 8209

*> cm :örfige Wo imt,a
ferner 1 cinstöck Wobnhaus

mit hoh, Kniestoch Mletyjwohnng),
Scheune, Stallung, Hofranm. sch.
Keller (neu) und gr. Hausgarlcn,
in schöner, gesunder Lage im mitt¬
leren Nheingan (Waldtingen in >5
Minuten zu erreichen) bill. zu ver¬
kaufen. Nähere Auskunft bei I.
Schulte , Bürgermeistera. D , ,n
Winkel»n Nüeingau. 721

^>wei neuerv. etcg, etng. Viucn
-0 zum Alleinbew. . je 9 Zim„
Garten, Centralh,, in ges, Lage,
preisw, zu verm. event. zu verk,
ÄuSk Aarstr. 4, Besicht, tägl, von
11- 2 Uhr_ 7509
ikauiS zu verk. fl, Schwalbaiyer-

straße 8. Näheres Nero-
tal 45. 3881

, | ftf
Verbund, mit Gemüse- u, Flaschen«
bier-Bcrkaiif, sehr rentabel, ist z.
s. reell, Preise, bei kl. Anzahlung
zii verkausen,

Offerten u. A.  600 haupt-
postlaiernd,_ 80 17

Laden Einrichtung,
Kolonialw,, ganz oder geteilt, und
2 Glal schräitke zu verk. Wellritz-
straße 43, L. 5490

Ein
MüiiifliMmigffiiafi
ist billig zu verkaufen. Näheres
Niidesbeimerstr, 16, Laden. 3316

(Stöcrrgllett, 50 u, 25 Ztr, , zu
rd »er!, Oranienstr, 34, 7466
^BReuer Schiiepplarreu zu ver«

kaufen Hellmundstraße 29,
Schmikdewerkstätte,_ 5875
K ^ vtzbetiitcrnr 94, eine Fleisch
^  rolle nebst Kasten, auch für

, Flaschenbierhändleivasseud, nebst
Pferdegeschirr zu verkausen. 4780

KkUk Ftdemlle
und Schneppkarren billig zu verk,
RüP, Heleuensir, 3._ 8157
6Jb  Taniieit-Bbltst., bot). Haupt,
&  mit Hochs. Kabokmair., neu,
sind aiißcrgewöhnl. billig abzug,
bei Herz , Friebrichftraße 25,
Seitenbau. 8048r
IaT Schilfrohr zu verk, Off.

sub F . D . 4111 an Rudolf
Mosse , Tarmstadt . 1192,257
FLüui erhaltenerKinderliegewageii

mir Gummlrädern billig zu
zu verkausen Röderstraße3 im
Laden, 8006
4L >N vollst. ifU'ti billig zu vcr-

kaufen. Näheres Eltville,-
straße 12, I, St, , l,_7079
HV̂ ußd.-poliries Bcrtikow bill.

zu verkaufen 7600
Uorkslraßc 22, Part , r.Vetren-Fahrrad, sehr gu: erb,,

zu verkaufen 8214
Frankenstr. 6, 2. >,

eAlch, Kindertiegcwag. in. ©Ultimi«
W reifen für 12 M„ 1 Reform«
Siüdlchcn für 4 M. zu verkaufen
Röderstr, 3, Laden, 8215

crh. Kinderivagen Vitt, zu
verkaufen. Nah. Moritz-

s-raße 47. Mtlb,, 3. r. 8141
1 eiserne

Bettstelle,
1'/,schlaf,, zu verkaufen 7720

Blückerstr 7,  Hkb. , P . l.
Vpwei Ladculhekeu, Bügel- oder
i\ j  Schneidertisch, 2 m (,, Betist.,
Spr , und Dtatr, 15 M,, einzelne
Mair . u, Keil, 2jchl. Bettst. m. h.
Haupt, Sprungr, , 3teil. Womatr.
3b M„ Eckschr7 M, Kommode,
Spiegel 5 M., Blumentischev, 3
Mk, an, Kinderbettst,, Gallcrien p.
St . 50 Pf„ 2tür, Kieidcrschr, 30
M„ kl, u. gr. Küchenschr, m. GlaZ-
aufs. 17 M„ Küchenbretter, Deck¬
betten u. Kissen zu verk, 8395

19 Hochstätte 19.
dfijlcg. Kmderwagii, Kinder-

Badewanne billig zu ver¬
kaufen 8315

Seerobenstc, 29, 3. rechts.
^U> ertitow, Kleider» und Küchen,

schränke, 1 u, 2tür, Beilen
Waschkommod., Nachttische, Damen-
Schreibtisch, Sophas, Ottomane,
Tische, Stühle, Galleriestangcn,
Sessel, Spiegel, Eisschrank, Bade¬
wanne, Kuchenbretter, Spülschrank,
FederzeUg etc,, alles gut erhalten,
billig zu verkaufen Schwalbachcr-
straße 30, Garte,>l,, linkes Hintcrh
Eingang großes Tor,_ 31032.ükißinlil-

Hlofo

Abbruch
33 Adlcrftras ?- 33

sind Fenster, Türen, 10 0 )0 Dach¬
ziegel, Oefcn, Herde, Bau- Und
Brennholz bill. zu verk, bei Karl

Adlerstraße 61, 1 8113

Adbruch
MSiittc 16 Itnd 18

sind Fettster, Thlirenz 15 000 Dach¬
ziegel, Oefen, Herde, Bau- und
Brennholz billig zu verkaufen,

Abbruch,
fuifnillrölje 34136,

sind Fenster, Thüren, Trepven,
Kandsteinplättbn, Oefen, Herde,
Fußtafeln, Erkerscheibcn, Bau u.
Brennholz billig abzugeben, 8177
Adam Adolf Tröster,

Feldstraße 20.

Abbruche.
Ecke Kirchgasseu. Luisenstr,, sow.
Blrichstr. 18, werden b. Samstag,
den 1. April ab, Thürcn, Tbore,
Fettster, Läden, Treppen, Fuß.
tafeln, Balken, Starren , Brenn¬
holz u. s, w, billig verkauft Näh.
Baustelle oder bei Carl Popp,
Ziefenrina 3, Part _ ,952awei sehr schöne und gediegenenußb.-polirte Vertikows billig
zu verkaufen Wellritzstraß- 47,
p:b,. 1,. r. _ 7135

EH.mdcrbeustclle mit Matratze,
sowie gcbr. Kinderm. sehr b.

z. vk. Saalgaffe 24/26, Htb., 3,
St, , rechts._ 7185
Neuer Taschen - Tivau,
2sitzig 48 Mk., Zsitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20 Mk,
5339 NaUeiitbalerstr. 3. P,
L'Sclegenbcitskaus! 1 gr. Posten
>20 Stühle und Spiegel schon v.
1,80 M. an bill. zu verk. Wellritz-
str aße 47, Schreincrwerkst, 7136

Kanarienvögel
(Harzer Roller), zu verk, Rhein-
bahnüraße 5, 3. Sk,_ 8121
k̂ urch Uebernahme eines großen
ev Postens Roßhaare cmpf. 3tb.
Matr. m. Keil 55 M. Off. erb, u.
II . 50 an die Exv d. Bl. 7506

jVfv Cf

de?
Wiesbadener

Stwtul - Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauriiius-
straße8 angeschlagen. Bon 41/. Uhr
Nachmittags an wird der Arbcits-
markt k o st e n l o s in unserer
Ervedition verabiolgt.

SteHengelucke
FLin junger Mann , vcrl,., sucht

Stellung am liebsten in einem
Geschäfte als Hausbursche oder
sonstige Beschäftigung, Näheres
Albrcchtstr. 14, Slb , 4, St . 8391
ELin im Baufach ersahrener, Bert).
^2 / Mann, welcher alle Repara¬
turen selbstständig aussühren
kann, sucht Stelle als Haus«
meister. Näheres Webergasse 41,
8. rechts, 8308

äui tu
Miiniiliclie Personen.
gßi 'i tüchtiger Frlseurgehülfe

wünscht per soiorr >» Stell¬
ung zu treten. Näh, Dotzheimer«
straße 94, Part, , r,_ 8265

«JK* Em tüchtiger Schmred-
gchttlfe und ein Junge »i die
Lehre gesucht, 8037

E . König , Lehrstr. 12,

Fuhrleute 3307
gesucht. Neubau Ranke,

Platterstraße,

gesucht
JUiouiieutcnfammler

7369
Schulgaffe 6.

von je ca. 1 ?. 8., Grnudttrbeiter
z»>» Anschluß an städt. Wasser«
leirung, äußerst billiger Betrieb,
regulierbar, mit Ringschmierlagern
sofort, ii  200 Mk. per Motor, zu
verkausen. 8269Mederer,

Cid Îngenieur,
Abolssallee  51 , P a r t,

tzDLklicn für Schlüiei und Tische
wegen Ausgabe der Schlaf«

stellen ( Vermiethung) billig
zu verkaufe» Mauergaffe 12, im
Bürstenlabenb. Mayer. 6593

Wf-  Wel (l»chrttnkc m all.
Größen zu verk. 6744
FriedrichsIr, 13. Telef, 2867,

^ituterii , Fltigel sehr pillig zu
verkaufen Adelheidstraße 11

Gib,, 1. St,, bei Wolfs,  6640
tzN'seuer hacket m 2Le„e, diwkelpl.

Kaiuiiigar», starke Figur, zu
verk. Sedanstraße 18, V. 3. 8294

werden noch angenomiiien an der
Baustelle 8224
Christ . Pilgen rilther.

4U —50 tücht
Erdarbeiter

, und zuverlässige Fuhrleute gesucht
Adols Tröster. Feld,Ir, 20. 8178

lüeüi. Fuhrknecht
gesucht Ed . Wejjfaiidt,
Kirchgasse 34. 8269
mn  tttcht. Fuhr- u.

Ackerknecht
wird, auf gleich oder später einzu¬
treten, gesucht. Näh. bei d, Ver¬
walter auf der Daiupfziegelei
liimiriikolil , oberhalb des
Dotziielmer Babiihofes,_ 8273

Ein Knecht
gesucht, Brcch,'
8295 Schlachthausstr. 13.

2 \ U )tM  AhrlüikPt
sucht C , Schmidt , Dotzbeimer-

| straße 94. 8160

Oil jg . ßlnisbursihe
I sof. ges, Bäckerei stiadu, Biebrich
1 a. Nb.. Friedrichstr, 8. 8132

Hausbursche
gesucht. F , <1. ILeipSI -,
8320 Kirchgasse5'2.
L4i arren-Fuhrwerk, bei hoh, Ver-
«4 pjenst sucht nach Soiwenberg

C . Schmidt,
| 8381 Dotrbeimerstraüe 94.

tzm Sdjteiiiedflirling
gesucht. J . Bendel,

| 8282 Zietenring 6.
4$ in Kaper Junge kann unter

günstigen Bedingungen die
Bäckerei erlernen 8242

Näh, Hirschgraben 10.

Srtjlofferleiirliiig
uni, günstigen Bedingungen sucht
Gg Voß, Westeudsir. 15, 8,39

Malerlehrling
sucht Joh Siegmund,
6032 Jadnstraße 8.
t̂ uuge mit gwer Schiilbitdung

geg. Vergütung in die Lehre
gesucht. Kneipp Haus , Nhem-
straße 59. 7344
FLin Lehrling k. die llstessing-

dreherei erlernen bei 6947
Sh . Dreyfttrst,

Morinstr. 14.

{el )vliit 0
k, eintrelkii Drogerie Moebus,
Taimusstraße 25, 8156
Qu Ostern wird ein strebsamerO junger

Mann
aus achtbarer Fainilie als Lehr¬
ling gesucht, 7395

Schriftliche Off, sind an Herrn
GeneralagentBraidt , Adolss-
allee 57 zu richten.

SchlokserlkljrlMMslM
Adlerstraße 38. 8069

Schneider -Lehrtirtli
ge>, Jabastraße 12, 8246

ZiiOiiiLerlehrlW
gegen Vergütuni, eventl, Kost,
gesucht Buchbinderei 4V1II ».
deck , Sedanstr -j, P . 7513
Lehrling gegen sofort. Vergüt,^ ges, Lanbw, Centralsaatstelle
Mainz - Wiesbaden , Marlt-
straße 12, 7959
Ljehrling gesucht. <§•. Stösser,
^ Mech. Werkstätte, Hermann
straße 15. 7961
>4ahiiti .chnik ! Lehrling ge-
\ß  sucht. I *. Rehm,
6679 Friedrichstr. 50,1.
^chlofferlchrttng ges, 7090

Schachtstraße 9.
(Akchloffertehrlilig gei, Orame,,.^ straße 11(So is»i,Kost). 6868

Schneiderlehrling
zu Ostern gesucht 6246

Schwalbacherstraße 37,

3imiiurlrärling
gesucht. 7705

Franz Kopp,
Berlramstr, 14, P. r.

'Ftchlossertehrling ges. )̂orlstr. 14,
^ 1. St„ lks, 6424
HHuchdiitberlchrling gesucht Näh.

Buchbind., Adolfstr, 5 7089
,ür
waaren ges.

M Beysiegel,
3601 Dotzlieiiiierstraffe 47,
Dtt Oster » finden2 brave,
^ intelligente Jungen als

Kkßerlkürlmg
und

JkitdteiMrfiiifi
bei wöchentlich steigender
Berfliitttiig in milercr
Druckerei Aufnahme. 5512

Aiesb . Ckilkrilllmzeiger,
Emil Bommcrt.

Vertrauens-
Wer eine solche zu besetzen yat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein iitögl. reichhaltiges Offerien-
materialz. Auswahl zu erhalten.
Geeignete-Angebote erlangt man
durch die„Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
Ivmmt. Wie,man mit Erfolg
inserirt, darüber verlange man
Vorschläge von der Amionoe»-
Expedition Daube & Co. in I>, H„
Centralbnreau: Frankfurta. M.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männe?

Arbeit finden:
Bautcchniker
Buchbinder
Barbier
Gemnie-Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Wagen-Lackierer
Tüncher
Lackierer
Sattler
Schloflrr
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Äau Schreiner
Schub wacher
Tapezierer
Wagner

Lehrlinge: Auchbinder
Herrschaftsdiencr
Fuhrknecgt

Arbeit «neben:
Kaufmann
Vureaugehülfi
Lurcandiencr
Einkaffierer
Taglödiier
Krankenwärter
Maneur

Wcibliebe Personen.

Frauen und Mlykll
finden bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

Che in Fabrik
Schierstei» a. Rh .,Otto & Cie.

Haltestelle der eleftr. Bahn Wies-
badeil-Zchierstein. 761lallten- u.

Rockarbeiterin ges.
Oranienstr. 10, Part . 8394
>H8rädchen für Hausarbeit sofort

gesucht Schwalbacherstr. 41,
1. Stock. 8280

Tüchtiges, bravesDienstmädchen
gesucht Schwalbacherstaße 30a,
2, Stock. 8385

15. April ein Alleiu-
>0 »lüdche » welches loche» k..
von 2 Damen gesucht 8275

Kapellenstr, 89, 1.Zinl-eii. MiiSthk«
im Alt. v. 14- 16 I „ welche sich
dem Artistenfach widmen wollen,
w. bei anst. Artistenfamilieanfge-
nommen. Zu melden Bormittans
von 11,- 1 Uhr. 7697

BakiStS Biirgersaal,
/Li » vtdentl. Mädchen für alle
vs « Hausarbeiten gef. 6864

Rest, zum Pfau,
Fauldruiiiienstraßt 12.

Lttauperes. oraeni.tches Lanf-
CT  Mädchen gesucht Langg, 15a,
Porzeuüiigeschäft Hoppe. 7525
^j -hrmädchena, gui, Familie für
**  Dainenschii. ges, Ziiuliieriüann,
Helene,nstr. 30, i. St ., r. 7321
gfctiftltc. 5, Part ., find, ordenit.

ehrl, Mädcheno, unabh. Frau
ar. niöbl, Mans, gegen etwas Haus-
arlieit. 7352
t»V>- ädchen gesucht Klevricher

straße 2, Backerei 6555Mädchen,
nt Kleidermachen geübt, finde»
dauernde Beschäftigung 3036

Dohheinierstr. 71, Hochp., r.
^p^ raves Mäachei, taitit das

HUAeln gründlich er¬
lerne» 6803

SeerobeNstr, 9. Mtlb,, 1,. r
SHHFädche» kann das Kieiderm-

erlernen, auch ein jg, 3^,,.
Mädchen gejucht Faulbrunttrnstr 4
1. Etage. 7408

Hottl-"SerrslhliskS
Ptrsrml

aller Branchen
findet stets gute »nd beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb fauch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
daS

Internationale
Ccntral -Placirungs-

Bnreau
Wallrabensteiii

34 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblat,-Verlag,

Telefon 2S35,
Erstes u. ältestes Burea»

am Platze
fgegrniidtt >670),

Institut erste» Ratt̂ cs.
Frau Lina Wallratzensiciu,

gcb, Lütz»er,
Stellcnvermittlerin. 2856

Lang ,8 $icl!nF*ta [iii,
E lcnbogeng. 10,1. Telef, 2£63.
Suche m. HcrrschaftSlöch,, Haus- u.
ssimmermädch. u g, Stelle in 1.
HerrschaftsbLusern, ^718

A.rbeitsnacbwel3
für Frauen

ß» Rathhaus Wiesbadei,
■natgeltHtfic Stellen-Virmittrl»«^

Te.cphon 2377»
Delfin et bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung L
ftr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
jucht ständig!
A, KöLiiilien(für Privat),

Allein-, Haus«, KinS:r> und
Küchenmädchen.

L. Walch- Puy- n. MdtzatSfraNeii
Näherinnen. Büglerinnen und
Lausinäoch' n u Taglbdnerinn-n

Gut empiobleil: Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Abtheilung II.
A.fürhöhere Berufsarten:

Kinde.sräuicin- u. .Wärterinnen
Stützen, HauShälierinncn, jrz
Bonnen, Jungserii.
Gesellschasicrinnen,
Lrzikberiiinrn. Comvtorlüüiue.e
Lerkiiuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen,

8. für sämmtiiches Hotel»
persona sowie für

Pensionen, auch auswärtas
Hotel- u. Nestaurationsköch.nncn
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichließeriniienu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- ü. Seroir-
sröulein.

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
feKittmcltma der 3 Srztl Lereine.'

Ttr Ädre.ffen der frei grmc.oettn
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu i der Zei- ton tu erfahren

WWiches im  I
tt. Stellennachweis,

Äeüendstr. 20, 1, beim Seüanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und LogiS, sowie
jederzeit aitke Stellen aii-ewieien.
53 ^ °

t  Königlicher Hobrcdtar

Jo/GfctonmayGP

^ Biirean : Rhsinstr . Mr. 12

|Telephone : Nr. 12. Nr.2376 [jj

1
(Verpaokungsabtheilutifl .)

fürI für %
u Fracht- und Eilgüter.) jj
U übernimmt: Ijj
| | Elnzelsendangen : |j
i Porzellan, Glas, Haus-
$ rath, Bilder. Spiegel, h

Figuren.Lüstree,Kunst- f
I saciien, Klavierr, r"
*s Instrumente, Fahrrfder, jii

lebende Thiere et -. |

«zu verpacken, zu|Äversenden und zulhJ
ä versichern K
Ä gegen
Hj Transportgefabr.
.. Leihkisten
,fjj für Pianos , Hunde und W
j| Fahrräder . 2166 m

FAVORIT

sr * s
*  >

Ml  . M»

WMp

Mit einer bisher nicht gekannten Leie
keit und Sicherheit kann jede Dame
Schneiderin mit Hilfe der Favoritaci
Kleidung von vorzüglichem Sitz
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeg
Anerkennungen , vielfach prämiirt.
Dame verlange das Reichh . Modena
u. Schnittmusterbuch (froo . nur 60 Fi
wie Schnitte von der hiesig , Verkaufs:
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergas
Intern . Schnlttmanufahtur . Dresd

ZirDiiklliriiluct'j en
Nach den
neuesten

_ Mustern
»nb z» Billige» Preisen allgefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbeteg 7,  Korbl . 9663
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9 Mitteilung . •
, . . Die Unterzeichneten Firmen beehren sich hierdurch bekannt zu geben, daß ihre seither einzeln
betriebenen Kuhlen- und Ärennmuterierlien-Geschüfte mit dem1. April er. unter der Firma

Uohlen-Verlauf -Gejellschast Z
m. v. H.

2Hauptkontor : Bahnhofstraße
vereinigt werden.

Da wir dem Unternehmen unsere Kräfte und Erfahrungen in vollem Maaße widmen werden.
hoffen wir uns das Vertrauen unserer werten Abnehmer, für das wir bestens danken, auch ferner
Au erpanen.

Zahlungenu. Forderungen an die alten Firmen bitten wir bei diesen selbst erledigen zu wollen.

Gustav Bickel.
Friedr. ßühring Ww, Köln,
Moritz Gramer.
8. Floersheim.
J. L. Krug, Inh.: L. Badum.
Aug. Külpp.
Willi. Linnenkohl.
A. Momherger.

Hochachtungsvoll
Carl Pb. Momherger.
Rudolf Sator.
W. A. Schmidt(Inh.: Herrn. Baum).'
Th. Schweissguth.
Wilhelm Theisen.
Äug. Thomae Nacht. (Lust. Hirsch).
W. Thurmann jr.
Heinr. J. Mulder.

Friedr. Zander, Kohlen-Consum-Anstalt in. b. H.

Höst Bezugnehmend auf vorstehende Mitteilung erlauben wir uns die Errichtung der Firma

Kotilsn - Vsrkciuk -Sssslirckcitt
m. b. K

ergebenst anzuzeigen. '
^ Durch Einkauf sehr bedeutender Mengen sind wir in der Lage

S rOWe Slurlifn fiblilrii, fnb und Kckkts
bestbemährter UroduhtionsstStte»

sowie alle übrigen Brennmaterialien prompt und infolge verminderter Betriebskosten billiger
'" unsere UrkanMelle ^ bAm sich"' "" der verehrlichen Konsumenten.

Haupt-Kontor: Bahnhosstr. 2 Part.

MMm  Neroftr.17, Ellenbogengasse 17, Luisenstr.24. Moritzstr. 7.
r - l-s°u 27 «. Telefon - 27 Telefo» 2» - 2 T-I-so» l «T

Die Einrichtung einer weiteren Zweigstelle im Westen der Stadt werden wir nächster
Tage bekannt geben.

Hochachtungsvoll
Kohlem-Berkanf-Gefellfchaftm. b. H.
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